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Offenheit und Klarheit.

* Als der Landtag am vorigen Dienstag zusammentrat,
I sprachen wir an dieser Stelle die Erwartung aus, cs werde 
nun über die erschütternden Borgänge, welche zur Thron 
cntsctzung und zum Tode König Ludwig's geführt haben, so 

I uoüftäiibige Klarheit verbreitet, daß alle Zweifel an der 
Nothwendigkeit der Einsetzung einer Regentschaft schwinden 
müssen. Weniger der Berlauf der Dinge in der Rcichsrathö 

I simulier als die gestrige Sitzung der Abgeordnetenkammer hat 
unsere Zuversicht bestätigt. Den Kammern wird daö voll­
ständige Bcwcismntcrial vorgelegt, und aus diesen wahrhaft 
erdrückenden Zeugnissen für die Geistesgestörtheit des unglück­
lichen Monarchen wild dem Lande zur Ucbcrführung auch 
des Ziveifeisüchligsten unbedingt so viel mitzutheilen sein, als 
nur irgend mit den Rücksichten auf Schicklichkeit, Pietät und 

f Ehrfurcht vor der Kroue verträglich ist.
Daß dies erfolgt, ist nach zwei Richtungen hin er- 

isprießlich, ja unumgänglich. Bor allen Dingen muß es 
geschehen, um die immer noch hie und da im Lande, nament­

lich in entlegenen Gegenden, wo die Kenntniß vom wahre»
Stand der Dinge schwer hindringt, auftauchende Beunruhigung 
zu zerstreuen. Privatbricfe aus verschiedenen Theilen des 
Landes, die uns in den letzten Tagen zugegangen sind, be­
weisen, daß die treue Anhänglichkeit, welche der Per­
sönlichkeit dcö Monarchen gilt, noch immer nicht sich 
völlig entschließen kann, selbst nach den Vorgängen in den 
letzten Lebenstagen des Königs und dem doch wahrhaft be- 

! weiökräftigcn ScktionSbcfund, dem Verstände den Sieg über 
!das thkilnehmende Herz zu überlassen. Wir sprechen gar 
! nicht von jenen Böswilligen, die für ihre niederen, egoistischen
! Zwecke die Katastrophe ausnützten, um durch Verbreitung. - ............. ... .- „ .. . .

von Sensationsnachrichten die Verwirrung zu vermehren nnd^ Hei g von Genua dessen Ankunft h"'te Nachm t-
dabei im Trüben zu fischen. Die ehrlichen Leute völliges. 5 Uhr erwartet wird. Kronprinz Rudolf von 

j Don dem Unabwendbarem zu überzeugen, das ist Aufgabe 
der Volksvertretung. Sie wird derselben nachkommen, das

Diese Fragen wird der Verlauf der Knmmcrverhand- 
lungen beantworten, daS hoffen und erwarten wir zuver­
sichtlich. Möge der Bescheid in jedem Punkte zum Heile des 
Landes ausfallen! Und das wird geschehen, wenn die Ein­
sichtigen beider Parteien in diesem schweren Momente uner­
hörter Schicksalsschläge in wahrer Vaterlandsliebe ihre Sondcr- 
zwccke vergessen und nur das Wohl des Ganzen im Auge be­
halten. Das sei Richtschnur und Norm für die Thätigkeit 
unserer Volksvertretung I

Die Leichenfeierttchkeilerr.
* Amtlich wird uns mitgetheilt, daß der Weg für den 

Leichcnzug Sr. Maj. den König Ludwig II., insbesondere in 
der Absicht, mögliche Unglncksfälle zu vermeiden und dem Pub­
likum eine thunlichst große Betheiligung zu ermöglichen, dahin 
abgeändert ist, daß der feierliche Kondukt sich aus dem 
Kapellenthor nach der Brievnerstratze über den Karolinen­
platz (rechte Seite) nach dem Koni,,splatz durch die Arcis- 
und Sophienftrape über den Karlsplatz durch das Karlö- 
thor und die Nenhanscrstraße zur Hofkirche vom heiligen 
Michael zu bewegen hat. — Es bedarf wohl nur dieser An­
regung, um alle Ladenbcsitzer zu veranlassen, während der ernsten 
Feier ihre Läden geschlossen zu halten. Bezüglich der Dekorirung 
der Straßen, durch welche der Trauerzug geht, ist eine amtliche 
Anordnung nicht erfolgt; wie wir hören, ist das auch bei dem 
Tode von König Max und Ludwig I. nicht der Fall gewesen.

* Bon den Fürstlichkeiten, die an den Trauer- 
scicrlichkeiten hierthcilnehme», ist der deutsche Kronprinz 
heute Morgens um 10 Uhr 20 Minuten hier eingetroffen 
und hat in der Residenz Wohnung genommen. Gleich­
falls in der Residenz werden wohnen der Groß herzog 
von Baden, Großherzog von Hessen, der heute 
Abends hier eintrifft, Prinz Georg von Sachsen und

können wir heute schon mit Bestimmtheit versichern.
Und damit wird auch ein Weiteres erreicht. Es ist 

wahrlich ein Leichtcö, die peinliche Situation zu Vorwürfen 
gegen die jetzige Regierung auszubeuten. Es ist nicht unseres 
Amtes, das Ministerium wegen seiner Handlungen zu ver­
theidigen; daö muß es selber thun und es wird wohl in dem 
Aktcnmaterial sich ein so reichhaltiges Arsenal von Waffen 
geschaffen haben, daß eS mit einiger Ruhe den Fragen ent­
gegensehen kann: Warum dies Vorgehen erst jetzt? Und 
warum in dieser Weise? Uns fehlt, wie gesagt, Lust und Neigung 
und auch Beruf, die Vertheidigung des Ministeriums zu 
übernehmen. Aber gegen das Gebahren der Ultramontanen 
und Konservativen in und außer Bayern, die sich selbst 
Angesichts des ErnstcS des Todes vor Lust kaum zu lassen 
wissen, der Regierung Knüppel in den Weg zu

Oesterreich steigt im Palais des Prinzen Leopold 
ab; seine Ankunft soll Samstag früh 7 Uhr er­
folgen. Der Erbgroßherzog von Oldenburg 
und Herzog Albrecht von Württemberg nehmen 
im Wiltclsbacher Palais Wohnung, Prinz Albrecht 
von Sachsen-Altcnburg in den „vier Jahreszeiten". 
Es werden außerdem noch erwartet der Erbprinz von 
Schaumburg-Lippe, der Erbprinz von Anhalt und 
Prinz Ernst von Sachsen-Meiningen. Als Ver­
treter des Kaisers von Rußland wird der Herzog 
von Leucht enb erg hier eintreffen, als Vertreter 
Spaniens ist hier ein hoher Offizier im Hotel 
Bellevue angekommen; Portugal sendet seinen Gesandten 
in Berlin hierher. Eine Reihe auswärtiger Beamter und 
Offiziere, Oesterrcicher, Württemberger, Sachsen, sind an­
gekommen, um die Leiche Sr. Maj. weiland König Ludwigs

mächligc» Kranz gejchickl, andere fürstliche Persönlichkeiten lhaten 
das Gleiche. Partcnkirchen hat einen herrlichen Kranz von Alpen­
rosen, auf dem Schachen gepflückt, gesandt.

D Gestern Abends um 7 Uhr begaben sich die beiden 
Bürgermeister mit beiden Vorständen des Gemeinde-Kollegiums 
Der Wagen in die Residenz, um am Sarge des Königs im 
Namen der tieftrauernden Sladtgemeinde einen prächtigen Kranz 
mit schwarzgclber Seidenschleise niederzulegen.

□ Beim Begrab niß des Königs werden neben dem 
Trauerwagen auch die nur bei Königsleichen gebräuchlichen zwölf 
Männer in der Gugel zu sehen sein. Diese Männer sind bis 
an die Friste schwarz vermummt und trage» eine auch das Gesicht 
verhüllende Kapuze (cuculus), welche nur eine kleine Oeffnung für 
die Angen hat. Ein jeder dieser ©ugetmänner trägt vor der 
Brust zwei gekreuzt brennende Kerzen von weißem Wachs.

t Aus verschiedenen Gebirgsorten kamen gestern eine 
Menge von Leuten an, welche ihren König znm letzten Male zu 
sehen begehrten. Die Leute sprachen mit Stolz und Wehmnth von 
Sr. Majestät, der am liebsten in ihrer Gegend verweilte, und 
mehrere weinten beim Anblick der Leiche laut auf. Ein eisgrauer 
alter Mann, welchem das Drücken unterm Thor doch etwas zu stark 
mürbe, meinte: „Sehen muß ich unserilKönig n»d wenn ich erdrückt 
werde, sonst glaubten sie ja gar nicht, daß er todt ist, wenn ich 
heim komme und habe ihn nicht gesehen." Ein Holzkneckt Mathias 
Schlund vom Innthal kam zum selben Zwecke unter Aufwendung 
seiner letzten Sparpsennige hieher und zeigte der Menge einen schönen 
Ring, den er vor Jadren vom Könige erhielt, als er denselben 
nach einem Unwetter über einen gefährlichen Gebirgssteig glücklich 
geführt hatte.

* Herr Maler Koppay hat vorgestern Nacht zwischen 10 
und 4 Uhr, autovifüt vom Oberhof,neisteramt, den König aus 
dem Pai adebett in Pastell gemalt; ausgestellt ist das treffliche 
Bildniß in der Kunsthandlung von Reumann in der Maximilian 
straße; später wird cs auch in andere» Städten ausgestellt. Das 
Antlitz des Königs, in sprechender Aehulichkeit, erscheint verklärt. 
Namentlich bei abendlichec Beleuchtung ist der Eindruck ein er 
greifender. Herr Koppay hat sich übrigens bei der anstrengenden 
nächtlichen Arbeit eine Augenentzündung zugezogen.

* (Ein photographisches Bild der Leiche König 
Ludwigs) ist heute Morgen von Herrn Photographen Werner 
aufgenommen worden. Dasselbe ist trotz der erschwerenden Licht-
erhäituisse wohl gelungen.

* (Bei den morgigen Beisetzungsfeierlichkeiten 
werden die Miigliedsihafieu der Veierancnvereine dahier mit um 
störten Fahnen Spalier bilden und zwar von der Residenz durch 
ote Briennelstraße gegen den Maximiliansplatz und von der St. 
Michacls-Hofkirche gegen das KarlSthor.

fditeubmi 311 besuchen. — Zum Empfange dcö Herzogs von Genua

denn die Einsetzung einer Regentschaft allein von dem Willen 
der jeweiligen Staatöiiiinister ab? Kommt da nicht die 
Entscheidung einem Höheren zu? Und tvissen denn die un­
gestümen Dränger und Stürmer, welche betn Baron Lutz 
und Kollegen so dreist: Weg da, Platz machen für uns! zu­
rufen, schon ganz genau, daß das entscheidende Wort an
höchster Stelle 
langen war?

früher, als thatsächlich geschehen, zu er-

begcben. — König Milan von Serbien hat an Se. K. 
Hoheit Prinz Luitpold eine telegraphische Beileidsbezeugung 
gerichtet.

* Der preußische Gesandte hat von Ihrer Maj. der deutsche» 
Kaiserin den Auftrag erhalten, einen Kranz auf beut Sarge 
König Ludwigs niederzulegen. Ebenso ließ der Kaiser einen 
herrlichen Kranz von Rosen und Kornblumen niederlegen. Die 

in Jsabella von (Spanien hat gestern Nachiniliag einen

Landtag.

* Der Gesetzentwurf betreffs Dotirung des Reich sver- 
weserS hat folgende Motive: In Til. II § 20 der VerfasinngS 
urkunde ist Folgendes bestimmt: „Der Reichsverweser hat während 
der Dauer der Regentschaft seine Wohnung in der k. Reside» 
und wird auf Kosten des Staates unterhalten; auch werden chm 
nebstdeni zu seiner eigenen Verfügung jährlich 200,000 Gulden 
in monatallchen Raten auf die StaatSkasie angewiesen." Diese 
Bestimmung ist durch das Gesetz vom 1. Juli 1834, die Festsetzung 
einer permanente» Zivilliste betreffend, nicht allerirt, sondern aus 
drücklich bestätigt wo,den, da in Art. 8 des erwähnten Gesetzes 
die Bestreitung des gefammten dem Reichöverwejer nach Tit. 2 
§ 20 a. a. £>. gebührenden Umerhalts ans der permanenten 
Zivilliste ausdrücklich nur für den Fall der Minderjährigkeit des 
Königs ftatuirt ist. Kann es hienach keinem Zweifel unterlieg:,,, 
daß der <L-e. K. Hoheit dem Reichverweser zu seiner eigenen 
Verfügung anzuweisende Betrag von 200,000 Gulden ---- 
342,857 Mk. 14 Psg. aus der Staatskasse zu leisten ist, so 
erübrigt nur im Gesetzwege zu bestimme», aus welchen Mitteln 
dieser im Budget nicht vorgesehene Aufwand zu decken ist. Wa

die Frage des Sr. k. Hoheit dem Reichsverweser neben jenerß 
Summe von 200,000 fl. gebührenden Unterhalts betrifft, M 
wird z. Z. vorbehaltlich aller Rechte in dieser Hinsicht etiip 
Postulat nicht gestellt, indem vorausgesetzt wird, daß zu'.s 
Bestreitung dieses Aufwandes und insbesondere der AuSgab-rich 
ür Repräsentation der Krone die Mittel her Hofstäbe in| 

Anspruch genommen werden können.
* Der Ausschuß der Reichsraths-K a innrer fü r! 

die Rcgentschaftsvorlage hat gestern zwei Sitzungen (bis- 
9 Uhr Abends) abgehalten. Wie wir hören, wird der Rcfereni^ 
Herr Rcichsrath von Reumaycr am Schluffe des schriftlichen^ 
Berichtes beantragen, der Vorlage: Einsetzung der RegentschasW 
betr. auf Grund der verfassungsmäßigen Bestimmungen und bc(|| 
Beweismateriales zuzustimmen. Am Samstag Abends 6 Uhil 
werden die RcichSrälhe vermuthlich eine Plenarsitzung abhalten.f 
in welcher der Bericht zur Verhandlung kommt,

* Das Aktcnmaterial, welches den Kammern vorgeleg 
wird, findet in verschiedenen Blättern bereits eine ausführlicheres 
Besprechung und wird eine größere Reihe von EinzelnheitenW 
daraus veröffentlicht, die übrigens zum guten Theile schon längcrH 
bekannt sind. Soweit sie von allgemeinem Interesse sind, werdenW 
wir sie gelegentlich der Kanimervcrhandlungen veröffentlichen, bai| 
in denselben ja jeder Klatsch ausgeschieden sein und nur authentisches^ 
Material vorgebracht werden wird. Wir wollen unseren LcseinW 
nur einen Punkt mittheilen, der für die Beurtheilung der ent-W 
schlichen Vorgänge von großer Wichtigkeit ist, und uns öwip 
bestinsormirter Seite mitgetheilt wird. König Ludwig hat schonW 
während der letzten Kammcrscssivn von dem Hofstabsarzte HerrnD 
Dr. Halm ein langsam und allmählig auflösendes Mittel vcr-D 
langt, das ihm indeß vorzuenthalten der Vorsicht des Arztes ge-D 
lungen ist.

h. Die gegenwärtige vierte Session dieses Landtags wirdK 
wahrscheinlich am Samstag über acht Tagen zu Ende gehen. :®ap 
am Montag, Dienstag und Mittwoch die Tranergottesdieiiste B>or-^ 
mittags 11 Uhr mit Requiem und Nachmittags 3 Uhr Vigil filvh 
König Ludwig stattfinden, so können an diesen Tagen Plena'csitz-D 
ungen kaum gehalten werden. — Die gegenwärtige Session miibi 
dem Vernehmen nach nicht geschloffen, sondern abermals nur »ei=>| 
tagt und im Oktober dieses Jahres wieder ein Zusammentritt bev| 
Kammer erfolgen, so daß der förmliche Schluß des gegenwär tigens 

) Landtages erst im Herbst eintreten wird.

Politische Uebersicht.
* München, 18, Juni.

* Das Recht der Regentschaft in Bayern ist eine 
kleine Broschüre M. Seydel's, des in den letzten Tagen so viel 
citirteii Staatsrechtslehrers, betitelt, welche soeben erschievien ist. 
(München, Literarisch-Artistische Anstalt, Th. Riedel). Sie ist 
im Wesentlichen ein Separatabdruck des die Regentschaft be­
treffenden Theils des großen Werkes Seydels „Bayerisches 
Staatsrecht" bis auf einen Zusatz, aus dem wir folgende Stelle 
wiedergeben: „Hinsichtlich der Stim mführung Ba y erns 
im Bundesrathe nimmt der Regent keine andere 
Stellung ein als der König. Der Schluß a minore ad 
maius ist hier unstatthaft, weil die bayerische Verfassung diesen 
Fall gar nicht im Auge haben konnte. Dazu kommt, daß es 
zwar Sache des bayerischen Staatsrechtes ist, zu bestimmen, wer 
die Rechte der bayerischen Krone im Reiche wahrzunchnrcn habe, 
daß aber der Umfang dieser Rechte sich nach Reichs- 
staatSr cch t bemißt. Ebensowenig als es zulässig ist, den 
König landcsrcchtlich in Bezug auf die Abstimmungen im 
Bundesrathe an die Mitwirkung der Kammern zubinden, ebenso­
wenig ist cs statthaft, den Regenten hinsichtlich dieser Ab­
stimmungen einzuschränken und dadurch dem Reiche zeitweilig ein 
Bundesglied mit geminderter Vcrfügungsfühigkcit aufzudrängen." 

Die ultramontaue „Germania", weiche die Zeit gar »ich,

, .. ... v xr TT dessen der hohe Kranke sich frei bewegen konnte, waren mit über-Stimme war warnend an sein Ohr gedrungen. Seine Um-!schon in Ravensberg gesehen bat und weik. dak ich mit Dir „>>>-
SulltNI Murad V. um --»SkUg Atdlvlg II. von raschendcr Genauigkeit, Umsicht und Zartheit getroffen. Nicht gcbung mag theils aus Scheu vor Widerspruch, theils aus wandt bin, so wird sie vortkussichtiich kein Bevenkcn hegen mir

Bayern leinen abgesetzten, sondern einen immer noch mit allen noch viel egoistischeren Motiven ihn in feinen Wahngebildcn,
,, . , ... „(x... . . ~ . .. , ^äußerlichen Attributen des Herrschers ausgerüsteten Fürsten in feinen daraus entspringenden Unternehmungen bestärkt haben.

ES ist wohl ein traurige f_ ) rn cs Ereigmß, statte ich scheinbar vor mir. Allerdings stand MuradfNirgcnds war seinem Willen eine Schranke gesetzt, nirgends
innerhalb kaum zehn Jabren zwei Stegenten, welche Beide in

il'Ä’ Ä? ÄÄÄ ÄÄ rJll'idlf«.. bm 3,,pi„r,
Macht, von v . „ „
fernung vom Throne, ihren Sturz von der höchsten Machivoll.u^g,„„^^gg

eine ihn schwärmerisch liebende Mutter zur Seite, welche fand sich eine Klippe,
. .... --"'iUlclui|ani veil ouiuuu der Gefahr und den Scharfsinn der Ab-Bvrsatze», von alle, s Jugend, und der^^^,^,,^ derselben hotte. Ans diese Weise war es möglich, den

geistiger Storung best 1 ' c rt>e 'h>e Ent- von Selbstmordgedanke» Gepeinigten mit Sicherheit und
......—o v;11 ■Zhront, ihren Sttnz , „J? ?i^ltlo®,lf(l)onimg66on an der Ausführung seines Vorhabens zu hindern.
tommenheil w die tiefste Oh'tmacht hcibrisühren mußte. Allen, gegen jr(av u , bic vapib fortgeschrittene Geistesstörung Muradö vor 
GclstcSjtöruug gibt eS selbst für die Hochllgestellieii keinen Fr«-,,.,«, „„{„.tiityt fi„h ah,,- hi„ fi, h,hiim,»h,n nGeistesstörung gtvl es ,etv,l “n«; aufgeklärt sind wir über die sie bedingenden Ursachen

, ®c„l" ^vühmte Psychiater i» ; ' 1 f, be Ganz anders gestalten sich die Dinge bezüglich seines Lcidcns-
yandelle, Profesior M. Leydesdorf, schreibt über die (£iti'antu„g gmoffcn ^ßnig x^wig's II. Im Alter von 18 Jahren, be-

Vetber in der „Je Fr. Presse:" Ivor er sich, wie es beabsichtigt war, auf einer Universität dem
Mnrad, längere Zeit vor seiner Thronbesteigung gefangen, Studium der Staatswissenschaften widmen konnte, wurde er 

Stunde für Stunde dem meuchlerischen Tode entgegensehend,zur Herrschaft berufen. Schon damals mit mehr Liebe seinem 
seine instinktive Angst im Ucbergenusse geistiger Getränke er- Hange als seinen Sregentenpflichten folgciid, lebte er in gänzlicher 
stickend, wird eines Nachts (30. Mai 1876) Plötzlich aus dem Zurückgezogenheit aus dem Schlöffe Berg und überließ sich seinen 
Schlafe geweckt, hört, wie man die Thore deö Palastes sprengt, schwärmerischen musikalischen Neigungen, 
sich gewaltsam Zutritt zu ihm verschafft. Dem znm -^.ode Er-j ©in Jahr später trat Ludwig II. mehr aus seiner ver- 
schrockencn wird nun bekannt gegeben, daß er durch den Willen hängnißvollcil Einsamkeit heraus und verlobte sich 1867 mit
VeS Volkes zuiil Sultan erkoren sei. Er wurde feierlichst auf der Herzogin Sophie von Bayern. Nach Auflösung dieser herabgestürzt "von schwindelnder Höhe. Es war'demnach geboten, 
das Scraskicrat gebracht, wo das Gesammt-Ministenum mit dem Verlobung im selben Jahre wurde Ludwig entschieden menschen-che man ihm irgend eine Freiheit, die er mißbrauchen konnte,
Scheikh-ül-JSlam versammelt waren; 100 Kanonenschüsse Per-scheu, und Guddcn mag wohl Srecht behalten, wenn er in seinem ——**”-*» —* ‘ -L-------- ........................................™
kündeten beut Volke die Thronbesteigung Mnrad's V. ^ Dieser letzten Gutachten behauptet, daß der Beginn der Gcmüths-

.........r—v— m- und Geistesstörung des Königs sich um 20 Jahre zurückdatiren
lasse. Man steht hier demnach einer sehr allmählig und sprung­
weise sich entwickelnden Störung gegenüber. Schon von dieser 
Zeit an und namentlich im weiteren Verlaufe wurde» die Lebens­
weise deö Landcsfürsten, seine künstlerischen Phamastereien, seine 
sprungweise, unberechenbare Thäligkeit vom Volke, das ihn ver-

das Kind anzuvertrauen."
„So kam, es gehen", nickte Hertha, in deren Augen es! 

triumphirend aufblitzte. „An diesem Märchen wird sie „ich, 
zweifeln, denn es trägt den Stempel der Wahrscheinlichkeit. Und 
glaubt sie daran, so wird sie Dir willig folgen, bis sie in Paris! 
den Betrug erfährt."

„Bin ich erst mit ihr dort, so wird sie auch zum bösen 
- . , Spiel gute Miene machen müssen, im Uebrigen werde ich ihr zu

krankhaften Zustand des Königs Ludwig II. als eine auf beweisen suchen, daß ihre eigenen Interessen ihr gebieten, sich m,

an der die krankhaften Auswüchse seines 
Gchirnlcbcns rechtzeitig hätten Widerstand finden oder zerschellen 
können.

So konnten die Aerzte, und Allen voraus Guddcn, 
unter Hinweis auf die Krankheit des Prinzen Otto, den

durch ihre Kontraste und llnverhofftheit tief eingreifenden Ge­
müthsbewegung folgten bald andere, nicht weniger erschütternde 
Ereignisse, darunter der angebliche Selbstmord Abdul Aziz', dem 
Mnrad Schutz und Schirm bei seinem kaiserlichen Worte zuge­
sagt hatte, in der festen Ueberzeugung, sein Versprechen unver­
brüchlich halten zu können. 2tl6 Mnrad von dieser Katastrophe,

angeborner Veranlagung beruhende, vollends ausgebildcic Verrückt­
heit bezeichnen. Der weitere Ausspruch, daß „der König ver­
nünftige und närrische Stunde» habe, daß aber letztere in jüngster 
Zeit zugenommen haben", ist größtentheils wohl damit zu er» 
klären, daß die Verrücktheit thatsächlich nicht daö ganze Seelenleben 
befällt, daß viele normale, wohterhaltene Urtheile und Fähigkeiten 
ganz gut neben maßlosen, jeder Wirklichkeit hohnsprechenden Wahn- 
Ideen bestehen könne», welche hie und da, ab und zu zur Geltung kommen. 
Es ist bekannt, daß König Ludwig im höchsten Grade stolz 
und eifersüchtig war auf seine Souveränität. Diese hatte man 
in seinen Augen schwer beleidigt. Tief und rasch hatte man ihn

ewährte, wochenlang abzuwarten, wie der gedemüthigte, tm 
hinein auf das Tiefste gekränkte König gegen diesen Angriff 

auf sein Hciligthum rcagirm würde; ob durch Wuth, durch Er- 
aebung oder durch den Versuch eines Selbstmordes. Ob König 
Ludwig i„ richtiger Erwägung einer von nun an trostlosen Zu­
kunft sich sagte wie Wallcnstem:

der er ganz gewiß ferne stand, in Kenntniß gesetzt wurde, sank ehrte, mit bedenklichem Kopfschnuelil hingenommen. In der Wahl

I
er ohnmächtig zusammen , blieb 48 Stunden ohne Nahrung und und dem Umgänge mit gewissen Personen riß er rücksichtslos die 
sprach lange Zeit kein Wort mehr. Später äußerte er: „Mich Schranken nieder, die seine Stellung gebot, 
wird ganz Eu>vpa dieser grauenvollen That beschuldigen." Ont Wir wollen die succefliven kiankhasien Auswüchse seiner 
Juni 1876 zeigten sich vercits unveikennbare Spuren geistiger Phantasie, die zunehmende Avgesä>loffe»heit, in der er sich 
g Störung, eine unbezwingltche Schlaflosigkeit ließ sein Gehirn nicht gefiel, oder die er in Folge krankhaft ersonnener Berfolgungsfurcht
zur Stube kommen.

Sinnestäuschungen und oft solche, wie sie vorzngSweile der 
chronische Alkoholismus erzeugt, Iraten auf Di- Furcht, vergiftet 
zu werden und doch wieder auch Selbstmordgedanken und Versuche 
beleuchteten in grellstem Lichte die imiercn Vorgänge seines kranken 
Geistes- und Gemülhszustandes. Bis zum 10. August 1876, wo 
ich den Kranken sah, hatten die Erschelmingcn zugcnomnien. In 
ihrer ganze» Heftigkeit traten sik nur anfallSweisc auf, jedoch mit einer 
Heftigkeit, wie ich sie nur selten beobachtet habe. Von der Mitte 
August an traten endlich Schlaf und größere Beruhigung, aber 
noch lange keine geistige Klarheit ein. Be, niemer Ankunft wurde 
ich in feierlichster Weise mit der Untersuchung des Sultans bc- 

~ — mar im Palais vcrsanmielt,traut. Das gesammte Ministeiium ., . 0 .
verlangte mein Gutachten und forderte mich auf, Alles anzu­
wenden, was zur Heilung des geliebten Herrschers beitragen 
könnte Die Vorsichtsmaßregeln tm Palms selbst, innerhalb

für nöthig hielt, nicht weiter ausmalen — eS ist dies "bereits zur 
Genüge geschehe».

Alle diese Erscheinungen hatten in der letzten Zeit einen be­
denkliche» Höhepunkt erreicht. Mehr und mehr wurde er der 
Wirklichkeit entrückt, an deren Stelle wahnhafle Neigungen und 
Vorstellungen traten. Die Flugmaschine seiner überreizten Phan­
tasie wurde ebenso unhalibar und verderbenbringend, wie die Ver­
suche, einen mechanischen Flugapparat in Anwendung zu bringen. 
Die in kurzem, ungesetzlichem Wege angeblich erlassenen TodeSurtheile 
und andere ähnliche Moinenle lieferten den Beweis, daß auch die 
richtige Beurtheilung seiner Macht und seiner Pflichten unter- 
zugchcn begann in dem wirren Getriebe seines gestörten Seelen­
lebens. Kein Aufraffe» war mehr möglich, die Zügel der Stegiernng 
festzuhalten, die seinen Händen unabwendlich entglitten. Miß 
trauen gegen fast Alles und Alle erfüllte seine früher so ver

Was ich mir ferner auch erstreben mag,
Das Schöne ist doch weg und kommt nicht wieder 

und den Tod einem solchen Leben vorzog, oder ob er ihn gesucht 
hat, um seinen vermeintlichen Verfolgern zu entgehen, von denen 
er sich einbildete, namenlose Qualen und Torturen erleiden zu 
müssen, ist eine Frage, welche wohl für immer ungelöst bleiben 
wird, wenn für die eine ober andere Annahme nicht neue That­
sachen entscheidend aufgedeckt werden.

46) Der Kampf «w rin Kind.
Roman von Ewald August König.

Nachdruck
verdaten.

tranensvolle Brust. Kein ärztlicher Stath, keine einsiußrcichxlEmpfang nehmen und nach Paris hingen. Und da sie

„Das ist wahr, ich dachte nicht daran", sagte er, mit ner­
vöser Unruhe an de» langen Enden seines schwarzen Schnurr­
barts diehend. „Das müssen wir verhüte», unsere Jnlereffen 
machen es nothwendig, daß Du noch einige Tage hier bleibst, um 
von uns Beiden den Verdacht abzulenken. Sage der Zofe, die 
Baronin könne nicht selbst komme», da sie bereits abgereist sei. 
um in Paris eine Wohnung zu miethe» und Alles für die Auf 
nähme deö Kindes vorzubereiten. Die Herren Wallendorf wür 
den cbeufaQs nicht erscheinen, da sie Alles vermeiden wollten, 
was den Be,dacht ans sie lenken könne, statt ihrer werde ein an­
derer Herr, ein treuer Freund der Baronin, sie unb das Kind iv

mich

ferein Willen zu fügen."
„Du wirst im Hotel absteigen?"
„Ich muß wohl, aber ich werde nur eine Nacht darin bleibe» 

und mich sofort nach einer Privatwohnnng umsehen."
„Wo aber finde ich Dich, wenn ich nach Dir in Paris ein* 

treffe? Es kann sein, daß ich schon am nächsten Tage Dir folgen'" 
muß, überdies dürste eS nicht ralhsam sein, daß Du von Pari) 
aus mir hierher schreibst, da« Mißtrauen deS Barons —"

»Stein, nein, daS wäre gefährlich", untel brach er sie, „der 
Brief könnte in unrechte Hände fallen und dann hätte ich dir 
Verfolger auf der Ferse. Erinnerst Du Dich noch des Hotels, 
in betn wir vor einem Jahre gewohnt haben?"

„Wenn Du mir den Namen nennst —*
„Englischer Hof, Hotel d'Angleterre!"
„Ich erinnere mich jetzt", nickte sie.
„So taffe Dich vom Bahnhöfe aus hinfahren und frage 

den Portier, er wird meine Adreffe haben. In einige» Tagen 
erwarte ich Dich sicher, ich glaube nicht, daß Baron Ravensberg! 
Dich bitten wird, noch länger in seinem Hause zu bleiben."

„Möglich roäve das!"
„Unb dann würdest Du seine Bitte erfüllen?" fragte er in 

einem Tone, der drohend klang.
„Beruhige Dich, ich kann mir nicht denken, daß dann noch 

der Ausenthatt in seinem Hause angenehm für mich wäre."
„Sicherlich nicht, Du wirst wohl einen Grund sinden, der 

Dir gestattet, seine Bitte abzulehnen."
„Es wird jedenfalls zu einigen Auseinandersetzungen zwischen 

UNS kommen, weil ich der Zofe den Spaziergang erlaubt habe," 
erwiderte Hertha mit einem ironischen Lächeln, „dafür sorgt schon! 
das Mißtrauen deS Kammerdieners, und ein verletzendes Wort ist 
für mich Grund genug, Schloß Ravensberg zu verlaffen. Abei 
null die Kardinals,age: Hast Du Geld?"

„Hm, ist Deine Kaffe gefüllt?"
„Stein, ich besitze nur die Banknote, die Wallendorf mir ge 

geben hat."
Eduard von Weilen holte sein Portefeuille auö der Tasche/ 

er schien seiner Frau absichtlich zeigen zu wolle», daß er im' 
Besitz einer namhaften Summe war, denn er suchte lange in den 
Banknoten, ehe er einige davon ihr überreichte.

»Du bist nun für alle Fälle gesichert," sagte er, „auch dann,! 
,venn Baron Naveuöberg sich weigern sollte, Dir Dein Gehalrl 
auszuzahlen. Hast Du hier Schulden, so wirst Du nicht so! 
höricht fein, sie vor Deiner Abreise zu tilgen."
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crmnrten sann, über den Sarg des todten Königs hinüber daS 
Ministerium Lutz mit ihren Giftpfeilen zu beschießen, haranguirt 
in ihrem Leitartiikel Nr. 135 die „Neuesten Nachrichten", 
welche früher da s Kabinet so scharf befehdet hätten und nun sich 
zu seinem Vertheidiger auswürfen. Wir haben daS Ministerium 
Lutz angegriffen oder vertheidigt, je nach seinen Maßnahmen: 
hielten wir dieselben für gut und ersprießlich dem Lande nach 
Maßgabe unserer liberalen Grundsätze, so sind wir dafür ein­
getreten, das Gegentheil haben wir nach unserer Ueberzeugung 
bekämpft. Wir find ebenso entfernt von einer prinzipiellen Oppo­
sition wie von blinder Ergebenheit. Daß unsere Grundsätze 
sowohl als an,di die Kenntniß der politischen Lage in 
Bayern und im Reich allerdings den Wunsch nach einem ultra- 
montanen Ministerium ausschließen, geben wir zu. Wir befinden 
uns hier aber »uw in Uebereinstimmung mit einsichtsvollen nltra» 
montanen Führe««, von denen uns einer erst dieser Tage wort­
wörtlich sagte: „Ein ultramontanes Ministerium ist 
in Bayern unmöglich!"

Die OrleanSblätter setzen den Mittheilungen des „Matin" 
von den Verhandlungen de? Grafen von Paris mit König 
Ludwig von Bayern ein kategorisches Dementi entgegen. Es ist 
begreiflich, daß die Orleans diese heikle Angelegenheit, die ihnen 
wohl nirgends Freunde erworben hat, am liebsten todtschweigen 
würden. Doch wird dies kaum angehen, denn die bayr. Kammer­
verhandlungen werden wohl gerade über diesen Punkt die un­
erbittlichste Klarheit schaffen.

Die Scnatsentscheidung über die Prinzenauswcisuug 
wird mit großer Spannung erwartet!. Die Ablehnung in der 
Kommission ist sicher, trotzdem Freycünet selbst für den Antrag 
Bronsse eintrat und ausführliche Mittheilungen über die Organi­
sation der orleauistischcn Partei gemacht haben soll. Wie die 
Entscheidung im Plenum fällt, weiß man noch nicht; doch hofft 
die Regierung auf einen Sieg, da von den 60 Senatoren, welche sich 
an der Kommissionswahl nicht betheiligten, die überwiegende Zahl 
für die Auswcifnng sein soll. Vielleicht entscheidet sich der Senat 
übrigens auch für den ursprünglichen Regierungsentwurf, die 
fakultative Ausweisung.

Die Arbeitcrunruhen in Belgien sind wieder heftiger 
aufgelohnt. 5000 beträgt schon die Zahl der Streikenden und ein 
2: eil derselben nimmt eine drohende Haltung an und hat bereits 
mir der Zerstören von Material begonnen. Gendarmerie und 
Tr uppcu sind aufgeboten, man hört aber noch nichts von reforma- 
toriifchen Absichten der doch jetzt in der Kammer so übermächtigen 
Klerikalen, dem Uebel, an welchem die sozialen Verhältniße Belgiens 
so ljart erkrankt sind, in durchgreifender Weise zu steuern. Die 
liberalen sollen sich eigentlich freuen, daß dieser Lage gegenüber 
jegliche Verantwortung auf die Schultern der Klerikalen gewälzt 
ist, ine ja die Lösung der sozialen Frage in der Tasche zu haben 
behaupten.

Die unerfreulichen Wahlvorgänge in Belgiin haben sich in 
dem benachbarten Holland glücklicherweise nicht wiederholt. Die 
Neuwahlen zur Kammer, welche seither aus 43 Liberalen und 
ebensoviel Antiliberalen (Klerikalen, protestantischen Orthodoxen und 
Konservativen) zusammengesetzt war, haben den Liberalen die 
Majorität gebracht. Es sind bereits 46 Liberale gegen 34 
Gegmw gewählt, während noch 6 Stichwahlen erforderlich sind.

Es scheint kein Zweifel mehr walten zu können, daß der 
biedere Don Carlos sich wieder zu einem Hauptschlage in 
Spanien vorbereitet. Abgesehen von früheren Anzeichen, über die 
wir an anderer Stelle berichten, kommt heute die Nachricht aus 
Brüssel, daß sich Don Carlos mit den Häuptern seiner Partei 
dort im Anfang Juli versammeln wird, um über die weiteren 
Schrille zu berathen.

Bulgarien tritt durch die Eröffnung derSobranije wieder 
etwas in den Vordergrund der Diskussion. Die Ungezwungenheit, 
mit der Fürst Alexander in seiner Thronrede die endgiltige Ver­
einigung Bulgariens als eine Sache, die sich von selbst versteht, 
-behandelt, scheint in Wien einigermaßen verschnupft zu haben. 
-Daß sie in Petersburg unangenehm empfunden wird, liegt auf 
-der Hand. Das offizielle Sprachrohr der Regierung, das 
„Journal de St. Petersburg" , widmet diesem Faktum einen 
längeren Artikel in belehrendem Tone, worin der Fürst, wenn 
auch nicht zu unsanft, getadelt wird, es empfiehlt ihm zuletzt etwas 
mehr Weisheit und etwas weniger Selbstgenügsamkeit. Die par­
lamentarische Aktion in Bulgarien, wo zur Zeit eine Minister­
krisis ausgebrochcn ist, toirb' in der nächsten Zeit wohl noch öfters 
die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich ziehen.

Von den Neuhebriden kommen ausführliche Meldungen 
betreffs der Annexion derselben durch die Franzosen. Dieselbe 
wird durch den englischen Konsul in Numea bestätigt, und die 
dortigen Journale beglückwünschen Frankreich zu dieser Neuer­
werbung. Uebcrall wurde die französische Flagge gehißt und 
Militärposten ctablirt, ebenso alle Fremden davon offiziell unter­
richtet. Zu diesen Nachrichten stimmen die offiziösen Noten 
aus Paris schlecht, welche im Chorus betheuern: daß Frankreich 
keinen Akt der Besitzergreifung auf den Ncuhebriden vorgenommen, 
sondern nur Maßregeln zum Schutze der dortigen Landsleute 
getroffen habe. Man muß gespannt sein, was man in London 
zu diesem doppelzüngigen Spiele sagen wird.

Deutsches Reich.
Berlin, 16. Juni. (Der Kaiser) wird am Freitag 

Abend von hier abfahren und am Samstag Früh in Bad Ems 
um Knrgcbrauch eintreffen. Wie wohl er sich augenblicklich 
ühlt, beweist am Besten die Thatsache, daß er heute wiederum 

nahezu zwei Stunden die Kunstausstellung besucht und dort fort­
während schauend und umhergehend seine Beobachtungen mit seiner 
Begleitung ausgetauscht hat. Im Laufe des Gesprächs betonte 
er wiederholt, daß er s ich nach der ersten Meldung von 
dem Tode des Königs Ludwig wie zerschlag en ge­
fühlt h ab e.

*(Die Anwesenheit desRei chskanzlers in Berlin), 
die wohl durch die Ereigniffc in Bayern veranlaßt worden ist, 
wird wahrscheinlich noch bis Ende der Woche dauern, jedenfalls 
sich nicht bis zum Wiederbeginn der Reichstagssitzungen erstrecken. 
Ueber die geschäftlichen Anordnungen für den Rest der Seffionen, 
soweit die Regierung dabei betheiligt ist, soll in diesen Tagen Be­
schluß gefaßt werden.

* (Reichst« g.) In einem offiziösen Entrcfilet erklärt die 
„Nordd. Allg. Ztg.", daß der deutsche Reichstag die Pflicht habe, 
die Branntweinsteuer durchzuberathen. Die Regierung könne das 
negative Votum einer Kommission nicht als definitive Entscheidung 
der Volksvertretung ansehen. Die Regierung müsse wissen, wie 
die Volksvertretung sich zu den jüngsten Vorschlägen stelle, da sie 
sonst nicht in der Lage wäre, anderweitige Maßregeln zur Durch­
führung des unerläßlichen Werkes der Steuer-Reform zu ergreifen. 
Der Tag des Zusammentritts des Reichstags ist noch nicht be­
stimmt festgestellt.

* (Militärrelikteng csetz.) Dem Bundesrath ging der 
Entwurf des Militärreliktengcsetzes zu. Der Entwurf enthält 
35 Paragraphen und entspricht den früheren Entwürfen gleichen 
Betreffs, nur mit dem Unterschied, daß von solchen Offizieren, 
welche vor Ertheiln»« des Heiratskonsenses ein bestimmtes Ver­
mögen besitzen, die Beiträge der Wittwen- und Waisengelder bis 
nach einer Gehaltserhöhung nicht erhoben werden. Das Wittwen- 
geld beträgt mindestens 160 Mark, höchstens 1600 Mark. Das 
Waisengeld beträgt für Kinder, deren Mutter lebt, ein Fünftel 
des Wittwengeldes, für fedes Kind, wenn die Mutter nicht lebt, 
ein Drittel des Wittwengeldes. Die Einnahme der Reichskasse 
durch die Wittwen- und Waisengelder beträgt 2,963,161 Mark. 
Von den zu zahlenden Wittwen- und Waisengeldern mit 
8,962,229 Mark entfallen auf das Reichshecr 8,336,109 Mark, 
auf die Marine 626,120 Mark. Hiezu tritt die Quote an 
Bayern mit 1,110,391 Mark. Somit beträgt das jährliche Er­
forderniß 10,072,620 Mark. sAllg. Ztg.s

* (Der deutsche Kriegerbund) hielt letzten Sonntag in 
Meiningen seine Jahresversammlung ab. Der Bund zählt gegen­
wärtig 100 Verbände, bestehend aus 3093 Vereinen mit 263,543 
Mitgliedern. Der gegenwärtige Kassenbestand beträgt 317,623 Mk. 
In den Vereinen des Bundes sind 82 Sanitäts-Kolonnen mit 2047 
Mann formirt und als ausgebildet anzusehen. — Das zum Ge­
dächtniß der silbernen Hochzeit des Kronprinzen zu Römhild in 
Meiningen gegründete Waisenhaus wurde am 17. August 1884 
eröffnet und es befinden sich in demselben gegenwärtig 20 Kinder. 
Der Stiftungsfond beträgt 100,000 Mk.

* (Der neunte Verbandstag der deutschen Ge- 
werkvereiue) wird vom 15. bis 22. Juni in Halle abgehalten. 
Dem von Dr. Max Hirsch erstatteten Bericht entnehmen wir, daß 
Ende 1878 385 Ortsvereine mit zusammen 16,500 Mitgliedern be­
standen. Ende 1880 waren es 530 mit 21,000, Ende 1882: 611 
mit 24,500 und Ende 1885 gar 953 Ortsvereine mit 51,000 Mit­
gliedern. Die Einführung des Krankenkassengesetzes namentlich war 
es, welche de» Gewerkvereinen so viel Mitglieder zuführte. Das 
Blühen der Gemerkvereine, die den extremen Bestrebungen bet 
Sozialdemokraten entgegentreten, beweise, daß nicht alle Arbeiter 
Sozialdemokraten seien. Die Hilfskrankenkasse der Gewerkvereine 
zeigte Ende 1885 an Mitgliedern 45,000, a» Einnahmen 780,000 M., 
an Ausgaben 708,000 M., folglich einen Ueberschnß von 72,000 M. 
Das Gesammtvermögeu stieg dadurch auf 395,000 M. DaS Streben 
der Gewerkvereine muß nach den Aussührungen des Redners die 
Errichtung eines freien Vertrags zwischen Arbeitgeber und Arbeiter 
als gleichberechtigten Faktoren sein. Hierin liege der Angelpunkt 
der sozialen Frage.

* (RundIchau im Reich.) Die Angabe italienischer 
Blätter, wonach die preußische Regierung schon jetzt eine Denk­
schrift bezüglich der weiteren Revision der Maigesetze hätte aus­
arbeiten und in Rom durch Herrn v. Schlözer vertraulich mittheilen 
lasse», ist unrichtig. Die bezüglichen Verhandlungen werden erst im 
Herbste beginnen. — Der „Germania" zufolge würde wahrscheinlich 
Dr. Redner, der gegenwärtige Administrator der Diözese, Bischof 
von Kulm werden. — Im Diätenprozeß des Fiskus gegen 
Hasenclever ist auf den 25. November Termin vor dein Reichs­
gericht anberaumt worden. — Der preußische General z. D. Gras 
von Monts ist in Dresden in Folge Schlagflusses gestorben. — 
Prinz und Prinzessin Wilhelm kommen heute in Reichenhall an.

Schweiz.
Zürich, 16. Juni. (Krawall.) Nachdem gestern Mittag vor­

der Hauptwache wegen derVerhaftungzweiertumultuirender, streikender 
Schlosser ein Auflauf stattgefunden hat, entstand Abends 7 Uhr 
bei der Ueberführung eines Schlossers zum Gerichtshaus ein neuer 
großer Auslauf. Die mit Pflastersteinen beworfene Polizei- 
mannschaft feuerte scharf, verwundete zwei Knaben und tödtetc 
einen Tischler. Die Polizeiwache wurde von der Menge belagert,

„Sie sind sehr unbedeutend," unterbrach Hertha ihn. „Wie 
bist Du zn dem vielen Gelde gekommen?"

Er zuckte schweigend die Achseln und schob das Portefeuille 
in die Tasche, dann nahm er eine Zigarre aus seinem Etui, die 
er mit der Miene eines Kenners anzündete.

„Die Dummen werden niemals alle", spottete er, „Du 
stehst, ich kann auch ohne Deine Hilfe fertig werden."

„Dann gib mich frei!" sagte sie, einen herrischen Ton an­
schlagend. 7

„Frei?" erwiderte er lachend. * *Was wolltest Dü mit 
Deiner Freiheit beginnen?" ;

„Ein neues Leben!"
„Erscheint Dir das Schicksal einer Gouvernante so sehr be- 

neidenswerth? Du müßtest doch wissen, wie jämmerlich dieses 
Sklavendasein ist! Od-r wolltest Du Dein Geschick an das eines 
anderen Mannes ketten? Du hast früher einmal Aeußerungen 
fallen lassen, die darauf hindeuteten; mir schien es, als ob Deine 
Liebe zu mir erloschen sei, — nimm Dich in Acht, Du weißt, 
daß ich in solchen Dingen keinen Scherz verstehe und eifersüchtig 
wie Othello bin! Nur mein Tod kann Dich von mir befreien, 
ich werde niemals dulden, daß die Bande gelöst werden, die Dich 
an mich fesseln!"

Hertha hatte sich erhoben, sie zog die seidene Mantille fester 
um ihre Schultern «nd stieß mit dem Sonnenschirmchen zornig 
auf den Fußboden.

„Du könntest es noch einmal bereuen, daß Du mich so fest 
an Dich gekettet hast!" sagte sic, und ein böses Lächeln umspielte 
dabei ihre Lippen. „Wen ich lieben soll, den muß ich achten 
können, meine Achtung Dir zu erringen, hast Du nie ver­
standen!"

„Was soll das Alles jetzt?" fragte er aufbrausend. „Es ist 
seltsam, daß Du mir solche Worte in einer Stunde sagst, in der 
wir ein neues Bündniß geschlossen haben! Willst Du den 
Wallendorfs lieber dienen, als mir und Dir selbst? Sei keine 
Thörin, Hertha, Du müßtest doch erkennen, daß wir nun mit 
neuen Hoffnungen in die Zukunft blicken können! Wenn uns 
das, was wir vorhaben, gelingt, so können wir dadurch zu großem 
Reichthum gelangen, und dann wirst Du schon anders über das 
Leben an meiner Seite urtheilen!" ^

„Und was dann, wenn es nicht gelingt?" fragte sie scharf.
„Ich mache mir keine Sorgen deshalb, verschaffe mir das 

Kind und das Andere überlasse mir! Ich werde morgen Nach­
mittag um drei Uhr mit dem Wagen hinter dem Park von 
Ravensberg sein, führe mich nicht hinter's Licht, halte nun auch 
fest an unserem Bündniß, meine Rache würde Dich furchtbar 
treffen."

Er bot ihr bei den letzten Worten die Hand, sie legte nach 
einigem Zögern ihre Hand hinein, und ließ eS geschehen, daß er 
sie °n m m und *7

„Du bist der böse Dämon meines Lebens," sagte sie, als 
sie aus seinen Armen sich wieder befreit halte, „mit Dir kann 
ich den Kampf nicht aufnehmen, ich muß Dir folgen, wenn 
Du mir die Freiheit nicht zurückgeben willst. Aber erinnere 
Dich dieser Stunde, wenn Du später einmal Dich über mich be­
klagst —"

, „Das wird nie geschehen, so lange Du bei mir bist," siel er 
ihr in's Wort, und die Gluthen verzehrender Leidenschaften loderten 
dabei aus seinen blitzenden Augen, „ich kette Dich an mich, weil 
ich Dich keinem andern Manne gönne!"

„Du denkst nur an Dich, Du warst immer selbstsüchtig und 
wirst es bleiben, so lange Du lebst. Nun laß mich gehen, ich 
will meine Schwester noch besuchen, damit der Kutscher in Ravens­
berg sagen kann, ich sei bei ihr gewesen, diesen Besuch habe ich 
zum Vorwände genommen, um die Erlaubniß zur Ausfahrt zu 
erhalten."

„Darf ich Dich begleiten?" fragte er.
„Nein, meine Schwester soll nicht erfahren, daß Du noch 

lebst, weiß sie es, so erfahren eS auch noch andere Leute, und es 
ist mir schon ärgerlich genug, daß Heinrich Wallendorf mich auf 
dieser Lüge ertappt hat. Dann auch vertraue ich unserm Kutscher 
nicht mehr, cs wäre besser, wenn er nicht gesehen hätte, daß Du 
nach mir in dieses Haus hineingingst."

„Bah, er kennt mich nicht!"
„Er kann Dich in Ravensberg gesehen habe», und cS ist 

sehr wohl möglich, daß er nun vom Kauimerdiener den Auftrag 
erhaltePhat, mich hier zu beobachten."

„So kann er nur sagen, Du habest eine Zusammenkunft 
mit Deinem Schwager gehabt —*

„Und das genügt, den Verdacht gegen mich zu bestärken. 
Begleite mich nicht und folge mir auch nicht, lebe wohl, auf 
Wiedersehen in Paris."

Sie reichte ihm. noch einmal flüchtig die Hand und eilte 
hinaus, eine Minute später war sie schon auf dem Wege zu ihrer 
Schwester.

Der Abend dämmerte, als sie in das Wohnzimmer Theresens 
trat, ihr erster Blick fiel auf Hildegard von Jachmann, die mit 
einer Handarbeit beschäftigt der Braut ihrer Bruders gegen­
übersaß.

Therese erhob sich, um -btt Schwester mit einer Umarmung 
zu empfangen.

„Endlich erinnerst Du Dich meiner!" sagte sie mit leisem 
Vorwurf. „Oder kommst Du, um wieder für immer hier zu 
bleiben ?"

Hertha hatte Hildegard mit einer Verbeugung begrüßt, sie 
lachter heiter und zog ihre Schwester zu sich aufls Sopha.'
/" " - (Fortsetzung folgt.).

worauf die Polizei den Platz mit gefälltem Bajonnct säuberte. 
Das Militär ist in dm Kasernen konsignirt. — Ein späteres 
Telegramm meldet: Der Stadteath und die Negierung traten zu­
sammen, um einer etwaigen Wiederholung tumullnarischcr Auftritte 
rechtzeitig vorzubeugen. Spätere Nachrichten melden: Durch be­
sonnene Polizeitaktik ist eine neue Ansammlung vonkTausenden 
von Personen absolut ruhig verlaufen. Um 11 Uhr säuberte die 
städtische Feuerwache die Straßen von den letzten widerspenstigen 
Gaffern. Im Ganzen sind 40 Personen verhaftet worden.

Oesterreich-Ungarn.
© Wien, 17. Juni. (Die Pctrolcumfrage) tritt jetzt 

wieder in den Vordergrund und wird dem Kabinet Taaffe noch 
manche Verlegenheit bereiten. Nach der für die heut beginnende 
Diskussion in den Klubs getroffenen Zurnstung wird der Kampf 
ein lebhafter, und zwar tritt die Rechte trotz aller Dementis 
nicht geschlossen in denselben ein. Die Linke wird hauptsächlich 
für den Antrag Sueß eintreten und hat Dr. Herbst zum 
Generalredner designirt. Von der Rechten sprechen für den An­
trag Lienbacher und Lewakowski, der deshalb aus dem Polcnklub 
ausgetreten ist. In gut unterrichteten Kreisen glaubt man, 
das Abgeordnetenhaus werde in den ersten Tagen der nächsten 
Woche seine Thätigkeit beenden.

Prag, 17. Juni. (Graf Thun im d euts chen Sch ul­
verein). Die Czechen können sich über die Meldung, daß der 
Statthalter von Salzburg. Gras Thun, den deutschen Schulverein 
offiziell begrüßt habe, gar nicht beruhigen und behaupten in ihrer 
hochgradigen Erregung, daß Graf Thun damit eine Demonstration 
gegen die Regierung in's Werk gesetzt habe. Die „Politik" geht 
soweit, darin einen Beweis von Mißachtung oder Unterschätzung des 
czechischen Volkes zu sehen.

Italien.
Rom, 15. Juni. (Der Gesun dh eitszustand) der in 

Assuan und an anderen Orten stehenden Truppentheile ist zur 
Zeit ein ungünstiger. 150 Soldaten sind in der letzten Zeit am 
gastrischen Fieber und am Schlagfluß gestorben. 700 Erkrankte 
sollen nächstens nach Kairo transportirt werden.

Frankreich.
Paris, 16. Juni. (Die „Union des Gauches") be­

schloß einstimmig mit der radikalen Linken und der äußersten 
Linken gemeinsame Schritte zn thun zur Entfernung der anti- 
republikanischen Beamten auö dem Staatsdienst. (Frkftr. Zkg.)

li Paris, 16. Juni. (Französisches Rheinweh.) Noch 
kein Schriftsteller hat das französische Gelüste nach dem Rhein so 
deutlich zum Ausdruck gebracht, als ein Herr I. I. Weiß in feiner 
Schrift „au pays du Rbin" (int Rheinland). Er wünscht die Zeit 
zurück, da die Rheinbrücke bei Kehl noch von einer badischen und 
einer französischen Wache besetzt war, über bereit Häupter die 
Schatten eines Ariövist und Cäsar, eines Conde, Villars, Tnreiine 
ic. schwebten. Ohne bett Rhein, ruft er aus, gibt es kein Frank­
reich mehr!

Paris, 16. Juni. (Unruhen in Anam.) In Thauhod 
wurden ein Kapitän und eilt Lieutenant mit vergifteten Pfeilen 
gelobtet. In Anam haben neue Christen-Massacres stattgefunden- 
Die Rebellen steckten einige Dörfer in der Umgebung von Tonrane 
in Brand.

Paris, 17. Juni. (Präsident Grövy) überreichte heute 
Morgen den biet neu ernannten französischen Kardinälen das 
Barett. Kardinal Bernadou sagte in seiner Ansprache: die neue 
Würde macht uns die Pflichten gegen die Kirche und Frankreich 
noch heiliger. Als französische Kardinäle werden wir nicht auf­
hören, zit Gott für Frankreich zu beten, unsere Lehre wird die 
Christi fein: Gehorsam gegen göttliche und menschliche Gesetze, 
91 d)tuiig vor den eingesetzten Obrigkeiten. Grcvy dankte für de» 
Ausdruck dieser Gesinnungen, welche die Interessen der Kirche mit 
den Interessen Frankreichs versöhnen. (Tel.)

Belgien.
Mons, 17. Juni. (Die Arbeitseinstellung) in 

Quareguoii, Jemappes und Flenn ist eine allgeineinc. Die Zahl 
der Streikendcn beträgt 5000. 18 Streikende von Quareguoii 
wurden durch die Geudaruierie verhaftet. — Heute zage» 600 
Streikende mit rothen Fahnen von Onaregnon nach Jemappe, 
warfen milerwegs bet ueijdjiebeiten Fabrikelablisscmcius die in 
Schuppen aufbewahrten Werkzeuge in dm Kanal und erstiegen 
mit Leitern ein Walzwerk, wo sie Arbeiter zwangen, die Arbeit 
niederzulegen. Bei demselben Versuch tu verschiedenen andere» 
Etablissements trat ihnen die Gendarmerie entgegen, worauf sie 
fiel) flüchteten. Zwei Bataillone gehen nad) Onaregnon, Jemappe 
iiüb Wasmes ab.

Spanten.
* Madrid, 15. Juni. (Die Karlisten) rühren sid> 

wieder. Bei der Eidesleistung in den Cortes blieben die karlisti- 
fdjett Abgeordneten (ebenso wie drei Republikaner) stehen und 
|d)iuorcn nicht, sondern sagten nur ,,id) verspreche die Treue gegen 
den König"; ein Karlist eif!ävte sodann seine unentwegte An­
hängerschaft an „König Karl VII." In den nördlichen Provinzen 
herrscht ttad) dem Pariser „Temps", lueldjer gewöhnlich gut über 
Spanien unterrichtet ist, eine große Gährung und AktiouSlnst. 
In Verbindung damit steht, daß in Antwerpen ein Sd)iff ange­
halten wurde, das mit Waffen beloben war und von karlistischen 
Agenten zur Landung an der kalabrischeu Küste gemiethet war.

England.
* London, 16. Juni. (Den Wahlmanifestcii) der 

feiiidlidicn Brüder Gladstone »nd Ehamberlain wird die Eröffnung 
des Wahlfeldzuges auf dem Fuße folgen. 91 m Donnerstag wirb 
Chamberlain in Birmingham fprcdjen; ihm folgen am Freitag 
Gladstone in Edinburgh, Salisbury in Leeds. Am Montag hüll 
Gladstone eine zweite Wühlcrrcde in Edinburgh, später eine foldje 
in Glasgow. Hartington erhielt von seinen Wählern in Rosseii- 
dale ein Mißtrancnsvotnm; feine Wiederwahl soll von einem 
Anhänger Gladstones beanstandet werden. Infolge der Niederlage 
Gladstone's erließ die amerikanische Dynainitparlei einen Aufruf 
um neue Beiträge; der Aufruf schließt: „Da wir Homernle als 
tobt betrachten müssen, muß nach zwölfmonallicher Waffenruhe 
der Krieg gegen England erneuert und mit Nachdruck geführt 
werden." — Die beiden Manifeste haben übrigens bei den be­
treffenden Anhängern Gladstone's und Chamberlain's einige Ent- 
täufdjung hervorgerufen.

* London, 16. Juni. (EinManifestHartingtonS) 
an feine Wähler betont, man dürfe die Bevölkerung nid;t auf­
fordern, das Prinzip des trifdjen Parlaments anzunehmen, bevor 
nicht ein Plan vorgelegt sei, wodurch die Bedingungen, weld>e 
nach Erklärung Gladstones unumgänglich nothwendig seien, ver­
wirklicht würden. Das Parlament müsse daS gefammle vereinigte 
Königreich auch fernerhin repräfentiren, nicht nur einen Theil 
desselben. DaS Parlament müsse das Recht haben, über jede 
untergeordnete legislative Versammlung die Koutrole auszuüben, 
die Justizverwaltung müsse in Händen der Behörden bleiben, 
welche dem Parlamente Berontiuoitüd) sind. Hartington bestreitet, 
daß die ZwaiigspolitikZ das einzige Verwendbare, sondern man 
müsse die gerechten Gesetze und die Würde deS Parlaments auf- 
rechthalten. Er habe die Traditionen der liberalen Partei uidjt 
aufgegeben, sondern halte sie im Gegentheil voll und ganz 
stiifredit.

Ediubnrg, 17. Juni. (Wahlbe wegung.) In der 
Jahrosversammlung der liberalen Vereinigung zn Midlothian 
wurde ein Schreiben Lord Rosebery's verlesen, worin die Zuver­
sicht ausgesprochen ist, daß die Vereinigung der Wahl Gladstone's 
treu bleibe. Die Versammlung nahm mit 52 gegen 14 Stimmen 
eine Resolution an, worin die irische Politik Gladstone's gebilligt wird.

Amerika.
Nelv-Bork, 17. Juni. (Die Wahlen in Chile.) Nachrichten 

aus Santiago zufolge kamen daselbst während der Wahlen am 15. 
Juni Ruhestörungen vor. Dabei wurden 40 Personen gelobtet 
und mehrere verwundet. Es heißt, die Liberalen haben die Mehrheit 
erhalten.

Asien.
* Bombay, 17. Juni. (Afghanistan.) Aus Shirnananar 

eingegangenen Nachrichten zufolge wurden Robert Lockart und 
Eskorte, welche jüngst von Chidral via Podafkhan aufgebrochen 
waren, um zur afghanischen Grenzkommission zu stoßen, umzingelt 
und können weder vor- noch rückwärts. Es fehlen ihnen Lebens­
mittel; das an Lockart abgegangene Geld ist ihm nicht zuge­
gangen. — Die „Times cf India" bestätigt, daß Lockart mit 
Eskorte vom Häuptling von Podafkhan gefangen genommen wurde 
und gegenwärtig im Jort sich befindet.

Erklärung.
* Das sogenannte „Gutachten" des Herrn Dr. von 

Schleiß will nod) nicht zur Ruhe kommen. Jetzt wird 
»ns von Herrn I. Konried von der „Wiener Allg. Ztg." 
auf das Bestimmteste erklärt : daft er eine Unterredung 
mit Herrn Dr. v. Schleift gehabt habe, und daß 
der in der genannten Zeitung und in der „Presse" abge­
druckte Artikel nicht nur den Ausführungen des Herrn Ober- 
medizinnlrathes entspreche, sondern daß der Letztere bei jener Ge­
legenheit „nod; viel mehr" gesagt habe. Wir haben also 
einerseits die Behauptung der stattgehabten Unterredung, 
andrerseits die Erklärung des Herrn v. Schleiß, daß er kein 
Gutachten abgegeben habe. Mit einiger Sophkstik ließen 
sich ja wohl beide Behauptungen vereinigen, obschou Herr 
von Schleiß nicht nur die Erstattung eines Gutachtens, 
sondern auch die Veröffentlichung eines bezüglid;eu 
Berichtes in Zeitungen leugnet. Selbstverständlich nehmen 
wir, wenn die Unterredung stattgefunden und der 
Bericht den Worten des Dr. v. Schleiß entspricht, den 
Vorwurf der „groben Mystifikation" durch die 
Wiener Blätter mit Vergnügen zurück. Wir sprechen 
über das Mißverständniß unser kollegialesBedaueru ans, müssen 
aber den weiteren 9!ustrag der Streitfrage nunmehr Herrn 
Dr. Konried und Herrn Dr. von Schleiß überlasse». 
Uebrigens bestehen ernstliche Zweifel, ob Herr Dr. v. Schleiß 
überhaupt in der Lage war, ein „Gntadsten" über den Ge­
sundheitszustand des Königs vor der Sektion abzugeben. 
In dieser Beziehung wird uns von einem genauen Kenner 
der Verhältnisse mitgetheilt: „Hat Herr v. Schleiß seit 
Jahren den König persönlich so gesehen und gesprochen, daß

Vermischte Nachrichten.
(Franzosen über die Krise in Bayern.) Einige 

Pariser Zeitungen zeichnen fick; auch diesmal wieder durä; einen 
verblüffenden Reichthum an geschichtlichen und gcographisd;en 
Kenntnissen aus. So schrieb der „Gil Blas" unter Anderm, 
daß König Ludwig der Einigung Deutschlands im Jahre 1870 
den größten Widerstand entgegengesetzt habe und daß nur der 
Initiative des Prinzen Luitpold die Krönung Kaiser Wilhelm's 
zum deutschen Kaffer zuzuschreiben fei. Derselbe Historiker des 
„Gil Blas" theilte seinen Lesern über den nädjftcn Wohn­
sitz des Königs Folgendes mit: „Le roi Louis restera jusqu’4 
nouvel ordre a Neuesten Nachrichten dans le Tyrol.“ 
So vertraut wir sonst mit den „Neusten Nachrichten" sind, ein 
tiroler Ort dieses Namens ist uns unbekannt.

(Prinz Viktor Napoleon), der in der letzten Zeit Paris 
nicht verlassen hat, während die Meldung von seiner Ankunft in 
Triest 2C. sich auf einen anderen Napoleon bezog, hatte bei einer 
Ausfahrt einen Unfall, indem das Pferd durchging und der Wagen 
umstürzte. Der Prinz erlitt eine anscheinend nicht schwere Kon­
tusion des Kopfes.

* (Die Leiche de s Grafen Ludwig von Trani) ist 
von Paris nach Baden-Baden verbracht und in der dortige» 
Friedhofs-Kapelle mit pompösem Zeremoniell beigesetzt worden. 
U. A. hallen die deutsche Kaiserin und der Großhcrzog von 
Baden Vertreter geschickt. Die Stadt Baden ließ einen pracht­
vollen Kranz am Grabe niederlegen.

. * (Die großen Summen), welche Deutschland im 
vorigen Frühjahr nach Andalusien für die vom Erdbeben 
Betroffenen gesandt, sind gut verwendet worden. Einzelne der 
zerstörten Dörfer sind fast ganz neu aufgebaut, andere haben 
neue Vororte erhalten, in welchen die Armen, deren Häuser einer 
-Aufbesserung nicht mehr fähig waren, manchmal ein besseres 
Heun finden, als sie früher gehabt haben. Von Zeit zu Zeit 
wiederholen sich noch die Erderschütterungen; allein ohne daß 
den soliden Neubauten Schaden daraus erwachsen wäre.

" (Die Epidemie in Klosterneuburg.) Der Verlauf 
der Krankheitserscheinungen an den in den letzten Tagen erkrankten 
Soldaten hat in den meisten Fällen Typhus abdominalis konsta- 
tiren lassen. Nur in einer geringen Anzahl von Fällen wurde 
Meningitis cerebro spinalis sGenickstarrci diagnostizirt. Auch 
ist jetzt festgestelllt, daß das Wasser die Schuld an der Epidemie 
trägt. _ Die Militärärzte bringen die Thatsache in Erinnerung, 
daß seit einigen Jahren schon fünfzig Prozent aller Typhus-Er­
krankungen, welche im Wiener Garnffonsspitale zur Behandlung 
gelangen, auf Militärspersonen aus Klosterneuburg entfallen. 
Im Ganzen sind 180 Soldaten erkrankt. Die Zivilbevölkerung 
ist bis jetzt verschont geblieben.

* (Leichenschändung.) Vorgestern bemerkten die Hüter
; M^Fried Hofes Aaiut-LWü i».; ParA. b<tj$ . in Her - Nacht ein.

Kindersarg ausgegraben und die Leiche eines zweijährigen Mädchens 
entwendet worden war. Noä; [stauben sie unschlüssig da, als sie 
einen Mann gewahrten, der aus einer verfallenen Hütte, in der 
alte Särge und dergleichen aufgeschichtet wurden, mit verstörtem 
Aussehen heraustrat. Sie erkannten in ihm einen ehemaligen 
Tvdtengräber, NamenS Blot, der einige Zeit auf dem Friedhöfe 
beschäftigt gewesen war. Ihr Anblick erschreckte ihn so, daß sie 
Verdacht schöpften und fid) seiner Person bemächtigten. Sie 
führten ihn in die Hütte zurück, wo sich ein e»tsctzlid;es Schau­
spiel darbot. Auf der Erde lag die halbvcrwestc Leiche des an 
den Pocken gestorbenen Kindes in einem Zustande, der über das 
Vorgefallene keinen Zweifel ließ. Dem herbeigerufenen Polizei- 
kommissär gestand Bloft er sei von der Leidenschaft für Leichen­
schändung beherrscht. Er pflegt, wie dies schon bei dem berüch- 
ligte» Sergent Bertraud bemerkt wurde, nach der That in einen 
kataleptischen Schlaf zu verfallen, und war eben daraus erwacht, 
als die Hüter seiner ansichtig wurden. 9Ils der Missethäter ans 
dem Friedhofe nach beut Polizeiposten geführt wurde, drohte die 
Menge ihn zn zrcreißeu und warf, als daö Geleile dies verhin­
derte, mit Steinen nach ihm.

* (Eine eigenartige Entscheidung) fällte am Mitt­
woch das Amtsgericht 1. in Berlin. Der Kläger hatte zu einer 
Theater-Aufführung ein Billet zum ersten Rang für 8 Mark 
erstanden bekam aber auf dem Platze nicht daö Geringste zu 
sehen. Er klagte ans Rückzahlung des Betrages und der Richter 
ging ans die Klage ein, indem er dem Kläger aufgab, ihm (dem 
dichter) ein Billet für denselben Platz zu beschaffen, damit er 
sich durch den „Augenschein" von der Richtigkeit der klägerischen 
Behauptung überzeugen könne. Weise Juristen bezweifeln die 
Korrektheit dieses Beschlusses, weil zu jeder richterlichen Hand­
lung ein Gerichtsschreiber zugezogen werden muß, also auch für 
diesen ein Billet vom Kläger hätte erfordert werden müssen.

* (Ein großer Brand) hat in Massanah 162 Eingeliorcnen- 
und 3 europäische Häuser, ein Sechstel der Stadt eingeäschert.

* (Vom Tage.) Die auch hier bekannte Chansonettensüngerin 
Prinzessin Gaetana P i g natelli, Fürstin von Cherdziara, jetzige 
Kellnerin im „Eldorado" in Wien, hat sid, mit dem Eigenthümer 
dieses Vergnügungslokales verlobt. — yn Virdilio (Provinz 
Girgenti ist eine Schwefelmine eingestürzt. Gegen 200 Arbeiter 
sind verbrannt. — Das Schwurgericht in Livorno 
hat den Oberlehrer Casini wegen der bekannten skandalösen 
Vorgänge im dortigen Mädchenpensionate zu sechs Jahren Zucht­
haus verurtheilt. Der Jesuitenpater Bruzza, Rektor des Pensionats 
und zwei Noiinenlehrertnnen sind aus der Haft entlassen worden. 
— In Vaneouvers (Canada) ist Eigenthum im Werthe von einer 
Million abgebrannt, wovon nur 10,000 Dollars versichert sind An 
Stelle der abgebrannten Holzhäuser sollen nun Backsteinhäuser auf­
gebaut werden.
i *!--------V *
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Die nächste Nummer der „Neuesten Nachrichten" wird wegen des königlichen Leichenkondukts
schon Morgens 7 Uhr ausgegeben.

1 Unsere Expedition bleibt am Gamstag von 12 bis 4 Uhr Nachmittags geschloffen.

er mit vollem Fug und Recht ©wöben und dessen Kollegen 
entgegentreten tonnte? Ist Herr v. Schleiß, als er seit mehr 
als einem Dezennium, von Mai bis September, am Hoflager 
Berg verweilte, wohin bekanntlich der König in den letzten 
Jahren höchst selten und nur zu ganz vorübergehendem 
Aufenthalte kam, als ärztlicher Berather vom König 
— wir wollen sagen nur „zehnmal" — tut einen 
der Orte, wie Linderhof, Chiemsee, Hohenschwangau und 
andere, gerufen worden oder dort voit freien Stücken selbst 
erschienen? Es ist ja bekannt, daß Herr von Schleiß ge­
wöhnlich über die jeweiligen körperlichen Indispositionen des 
Königs, wenn in dieser Beziehung überhaupt eine Aufrage 
an ihn erfolgte, da der König in München andere Aerzte 
fragen ließ, durch Lakaien und andere kgl. Bedienstete Mit­
theilung erhielt und sozusagen von der Ferne aus dies 
und jenes Rezept dem König verschrieb. Wenn die Dinge 
so liegen, so wußte Herr von Schleiß als Arzt über den 
Zustand des Königs nicht mehr als Jeder, der am kgl. Hof- 
lager verweilte und in persönlichem Verkehr mit dem König 
nicht stand."

K 0 k a l e s.
München, bett 18, Juni.

* (Ankunft deS deutschen Kronprinzen.) Heute 
gegen halb 11 Uhr fand sich im Zentralbahnhof S. K. 
Hoheit der Prinz reg ent, ferner die Prinzen Ludwig, 
Leopold, Arnulf, Herzog Max Emanuel ein, mit den 
Kronprinzen zu empfangen. In ihrer Begleitung befanden sich 
außer Oberst von Freyschlag und den übrigen Adjutanten der 
höchsten Herrschaften noch der hier wohnende Prinz von 
Meiningen, der Kriegsminister, der Stadtkommandant und 
einige höhere Offiziere, Reg.-Präsideut von Pfeuffer, der 
Polizeidirektor Frhr. v. Pechmann, Graf Euleuburg als Vertreter 
des preußischen Gesandten, Oberstzeremonienmeister Freiherr 
von Perglas u. a. Auf betn nördlichen Perron war eine 
Kompagnie des Leibregiments als Ehrenwache ausgestellt, mit 
der umflorten Regimentöfahne. Nachdem der Prinz- 
Regent, welcher in der Uniform seines preußischen Feld- 
Artillerie-Regiments Nr. 4 erschienen war, die Parade 
abgenommen hatte, fuhr — genau 10 Minuten vor 11 Uhr, 
also mit halbstündiger Verspätung — der Berliner Schnellzug 
in die Halle ein. Die Ehrenkompagnie präseutirte das Ge­
wehr, die Trommler schlugen den Fahnenmarsch. Der Kron­
prinz verließ rasch sein Coupe und trat entblößten Hauptes auf 
den Prinzregenten zu, die hohen Herren umarmten und küßten 
sich dreimal innig, dann sagte der Kronprinz dem Prinz- 
Regenten unter Händedrücken noch Einiges vertraulich 
in'ö Ohr. Hierauf erfolgte die herzliche Begrüßung der 
anwesenden Königlichen Prinzen, auch einigen ihm bekannten 
Offizieren reichte der Kronprinz die Hand. Nachdem der 
Kronprinz mit dem Prinzregenten die Front der präsen- 
tirenben Ehrenkompagnie abgeschritten, begaben sich die 
Herrschaften wieder in bett nördlichen Köuigssaloit, 
worauf der Prinz-Regent mit dem Kronprinzen einen Galawagen 
bestieg und, unter Voranritt eines Vorreiters, nach der k. Residenz 
begab. Das auf dem Bahnhofplatz und vor der k. Residenz 
massenhaft versammeltePublikum begrüßte die hohen Herrschaften 
in stummer, ehrfurchtsvoller Weise. Der Kronprinz erschien 
uns rüstig wie immer, aber sein Bart- und Haupthaar ist 
bedeutend ergraut. Der Prinz-Regent war sichtlich sehr be­
wegt. Möge die herzliche Begrüßung der hohen Herren 
eine gute Vorbedeutung für die ferneren guten Beziehungen 
zwischen Bayern und dem Reiche sein!

* (Der Prinz-Regent und die Bürgermeister.) 
Ueber die Audienz, welche am letzten Dienstag Vormittag 11 Uhr 
bie beiden Herren Bürgermeister mit den zwei Vorständen des 
Gemeindekollegiums bei Sr. Kgl. Hoheit dem Prinz-Regenten 
hatten, erfährt die „Allg. Ztg.", daß Herr Bürgermeister Dr. 
v. Erhardt, welcher das Beileid der Stadt ausdrückte, vor innerer 
Bewegung kaum zu Wort kommen konnte, wie auch Se. Kgl. 
Hoheit Prinz-Regent Luitpold von den Ereignissen in so hohem 
Maße angegriffen war, daß auch ihm eine Erwiderung auf 
bie Anrede deS ersten Bürgermeisters sehr schwer fiel. Se. Kgl. 
Hoheit erklärte, auf die treue Anhänglichkeit der Bürger Münchens 
jederzeit zu bauen.

* (Die Königin Jsabella von Spanien) ist in der 
verflossenen Nacht 12 Uhr 38 Min. mit dem Orient-Expreßzug 
nach Paris zurückgekehrt. Prinz Ludwig Ferdinand, Prinz Alfons, 
der spanische Konsul Herr Rosipal, Polizeidirektor Frhr. von 
Pechmann, sowie Hofmarschall Graf Zech waren zur Verabschied­
ung am Bahnhöfe anwesend.

* (Flügeladjutant Graf Dürckherm) hat sich gestern 
Mittags 2 Uhr auf Wunsch Ihrer Majestät der Königin-Mutter 
mit Zustimmung des Prinz-Regenten nach Elbigenalp begeben.

* (Ehrung für de» König.) Zu Beginn der gestrigen 
Sitzung des Armenpflegschaftsrathes lud Bürgermeister Dr. v. 
Erhardt das Plenum ein, in Verehrung und Dankbarkeit Sr. Maj. 
des König« zu gedenken, welcher sich in so vielen Fällen feit 
Jahren als ein hochherziger Wohlthäter der Armen erwiesen hat.

* (Erklärung.) Herr Postillon Friedrich Ost er Holzer 
theilt uns mit, daß die in Nr. 162 der„Neuesten Nachrichten" aus 
Füssen gemeldeten Worte, welche Herr Oberststallmeister Graf 
Holnstein ihm gegenüber gebraucht haben sollte, nämlich: „Se. 
Majestät der König habe nichts mehr zu befehlen, sondern Prinz 
Luitpold», nicht gefallen sind. Herr Osterholzer hat, wie 
er uns ferner mittheilt, Herrn Grafen Holnstein zu jener Zeit, 
wo diese Worte angeblich gesprochen worden fein sollten, übe r- 
haupt gar nicht gesehen, sondern erst später, am folgen­
den Tag.

* (Trauer.) DaS Lenbach'sche Portrait Sr. Maj. des 
Königs im Sitzungssaale des Stadtmagistrates ist mit schwarzem 
Flor behängen.

* (M agistrat und Kollegium der Gemeinde- 
be voll mächtigen) versammeln sich morgen Mittag um 
Vel Uhr im Ralhhause und begeben sich dann zur Theilnahme 
am Trauerzug in die Residenz.

* (Beileid.) AuL Salzburg den 16. Juni 12 Uhr 
Mittags gelangte ein sehr herzliches Beileidstelegramm an den 
Stadtmagistrat München, daS dieser dankend erwiderte.

* (Die kgl. Residenz) war heute wieder so umlagert von
Menschen, daß die Bediensteten, welche die Tafel für den deutschen 
Kronprinzen Herrichten mußten, nicht durch die Thüren, sondern nur 
auf Leitern durch die Fenster in das Innere des Gebäudes ge­
langen konnten. t M ..

* (Vom alten und neuen Rathhaufe) wehen heute
Trauerflaggen. „

* (An den städtischen Volks- und Mittelschulen) 
wird morgen während des ganzen Tages der Unterricht eingestellt.

* <Die geistliche Herrentafel), welche fönst stets am
Frohnleichnamstage in der Residenz stattfand, wird diesmal 
angesichts der Trauerereignisse auf Wunsch der Geistlichkeit unter- 
bleiben. .

ne (Die Musik auf dem Petersthurme) wurde
wägend der Dauer der Landestrauer Wirt.

(Eine große A n z a h l K 0 r r e f p 0 n ö e rt t e n) auswärtiger
Blätter, deutscher, österreichischer, französischer, englischer, italienischer, 
weilt zur Zeit hier; die angesehensten Zeitungen des Kontinents sind 
vertreten.

* (v. Gudden.) Bedenklich krank liegt, wie wir mit tiefem Be­
dauern hören, die Gattin des verstorbenen Obermedizinalraths 
Dr. v. Gudden darnieder, so daß man für deren Leben fürchtet. 
In auswärtigen Blättern finden wir eine Reihe, meist von Kollegen 
GuddenS geschriebene Nachrufe, in welchen übereinstimmend ge­
sagt wird, daß der Tod Dr. Guddens ein herber, schwer ersetzbarer 
Verlust für die Wissenschaft und Praxis sei. Sein persönlicher 
Muth ward in der Fachwelt bewundert, wenn man auch sein 
großes Vertrauen auf seine Körperstärke und geistige lleberlegen- 
heit gegenüber den Irrsinnigen nicht immer als berechtigt und 
ihn vor dem Aeußersten sichernd ansehen konnte. Nach einem 
Berichte der „Voss. Zeitung" hat es wenige Aerzte gegeben, 
die so wie er Geisteskranke zu behandeln wußten — es ist die 
Frage, ob es einem anderen als ihm gelungen wäre, den König 
Ludwig in Güte zur Uebersiedelung nach Schloß Berg zu bewegen. 
Eine imponirende Gestalt, ein mächtiger Charakterkopf, helle, feste 
Augen, ein treuer Blick gaben Jedem Vertrauen zu diesem Irrenarzte. 
ES ist leicht jetzt zu sagen: er hätte nicht die Wärter fortschicken 
dürfen, — aber ein Kranker und gar ein kranker König ist nicht 
immer so geartet, daß man seinen Wunsch ignoriren darf. Es 
war zweifellos ein Fehler der Wärter, daß sie die Beiden ganz 
aus den Augen ließen, daß aber Gudden nur so gehandelt hat, 
weil er so handeln mußte, wird Jedem, der ihn kannte, zweifellos 
sein. Daß er, der in seinem Berufe so oft sein Leben auf's Spiel 
gesetzt hat, der vor einigen Jahren nur wie durch ein Wunder 
den Revolverkugeln eines Irren entging, hier so traurig endete, 
ist eine Mahnung für den Laien, den Münuern Respekt zu be­
wahren, welche diesen schweren Theil der ärztlichen Kunst erwählt 
haben. Guddens Name ist in der Wissenschaft unsterblich. _

* (Der Erzbischof Dr. v 0 nSteichele) hat gestern in der 
Metropolitankirche 589 Kinder aus den Stadtpfarreien Hl. Geist 
und St. Anna gesinnt.

W (Universität.) Im Sommersemester 1886 sind an 
der hiesigen Universität int Ganzen 3035 Stndirende immatrikulirt. 
Dieselben vertheilen sich der Nationalität nach wie folgt: auS 
Bayern 1716, aus den übrigen Staaten des Deutschen Reiches 
1153. Vom Ausland 166 und zwar: Schweiz 48, Amerika 21, 
Rußland 19, Oesterreich 18, Griechenland 17, Ungarn 9, 
Luxemburg 7, Italien 6, Serbien 6, England 4, Türkei 3, 
Japan 3, Frankreich, Schottland und Norwegen je 1. Diese 
Gesaiuintsulume von 3035 Studierenden ist bis höchste Ziffer, 
die je erreicht wurde.

* (D ie Installation) des neu ernannten protestantischen 
Stadtpfarrers Herrn Adolf Kahl wird am Sonntag den 20. Juni 
Vormittags 91/2 Uhr in der St. Matthäuskirche vorgenommen.

* (Dank.) Der Stadtmagistrat sprach heute der Gas- 
beleuchtnngsgeseUschaft den Dank dafür aus, daß sie sich in der 
Frage der Verbesserung der Straßenbeleuchtung so eutgegenkonimeiid 
zeigte.

* (91 ad)ruf.) In der heutigen Magistratssitzniig machte Rechts­
rath Brunner Mittheilung von dem Ableben des städtischen Lehrer? 
Ruppert und widmete diesem einen ehrenden Nachruf. Lehrer Rupxert 
war 20 Jahre an der Hl. Geistsckiule.

* (Entschädigung.) Das General-Komite des laudwirth- 
schaftlichen Vereins erhält für Verzicht auf einen Glückshafen beim 
heurigen Oktoberfest vom Armenpflegschaftsrath eine Entschädigung 
von 857 Mk. 14 Pf.

* (Kreuzigung Christi-Panorama.) Der Besuch an den
Pfingfeiertagen übertraf alle Erwartnugen und ist ant Sonntag 
dreimal, am Montag zweimal die Billetenabgabe auf je eine halbe 
Stunde sistirt gewesen, tun erst wieder Raum für neue Besucher auf 
der Tribüne 5it_ gewinnen. Gleichwohl herrschte musterhafte Ruhe, 
Ordnung und Stille. .

* (Kunstanktion.) Samstag den 26. Jum wird eine Ge­
mäldesammlung alter und neuer Meister vom Herrn Kunst« 
auktionator ©teuber int Wagnersaal versteigert. Wir mackien Lieb­
haber und Sammler darauf aufmerksam. Ein Katalog wird 
erscheine». „

* (Bahnnberfahrt.) Die Anregung derGememde von Berg 
am Laim, an der Berg am Laimerstraße eine Bahiiunterfahrt wie 
bei Sendling zu errichten, lourbe vom Magistrat heute abgelehnt, 
nachdem sich auch die Generaldirektion ablehnend verhalten hat.

* (Straßenunterhalt.) Nach einem Referat des Baurathes 
Zeneiti in heutiger Magistratssitzuiig sind sehr üiek Klagen darüber 
laut geworden, daß die Trambahugesellschast die Straßen Zwilchen 
und neben den Geleisen so schlecht unterhält, daß sich förmlich 
Rinnen bilden, in denen das Regenwasser stehen bleibt. Der 
Magistrat beschloß heute, der Trambahn einen Termin von vier 
Wochen zur Herstellung des Straßenkörpers zu geben und anzuordnen, 
daß nur gutes Material verwendet werde.

* (Tödtlicher Sturz.) Gestern Nad)mittags 4 Uhr stürzte 
ein bei der Reparatur der neuen Kirche am Johannesplatze be­
schäftigter Maurer 20 Meter hoch vom Gerüste und erlag noch am 
gleiche» Abend im firaukeuhaus München r./J. den hiebei erlittenen 
Verletzungen. m m ,

W (Jn's Zuchthaus.) Der an dem Bogenhauser Raub­
mord betheiligte Tischler August König, welcher vom Schwur­
gericht zu 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt wurde, ist 
gestern Vormittag mit dem um 11 Uhr abgehenden Augsburger 
Postzug nach Kaisheim abgeliefert worden. Er war stark gefesselt 
und von zwei Gendarmen eskorlirt.

h (L eichenfund.) Gestern Vormittags halb 11 Uhr wurde 
die Leiche eines in den zwanziger Jahren stehenden, gut gekleidete», 
zur Zeit uubekailnten Mannes bei den Ueberfällen unterhalb der 
Frauiihoferbrücke aus der Isar gezogen; ob ein Selbstmord oder 
Unglücksfall vorliegt, ist noch nicht bekannt. Die Leiche wurde tn 
den südlichen Friedhof verbracht.

W. (Isar ) In Folge des immer noch anhaltenden aus­
giebigen Regens schwillt die Isar immer mehr an, und wird Hoch- 
wasier befürchtet. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Amtliche Bekanntmachungen.
(Orden.) Dem Magistratskanzlisten Reuther in Lindau 

wurde die Ehrenmünze des Ludwigs-Ordens verliehen. Dem ge­
heimen Registrator bei der obersten Baubehörde, Wilhelm Symon 
von Carneville in München, wurde das Ehrenkreuz des bayerischen 
Ludwigs-Ordens verliehen. ^

* (Unfallversicherungsgesetz.) Das „Gesetz- und Ver­
ordnungsblatt" Nr. 27 publizirt die in Gemäßheit dieses Gesetzes 
ernannten Vorsitzenden, sowie bie Mitglieder der im Bereiche der 
Verkehranstalten gebildeten Schiedsgerichte und die Vertreter 
derselben.

Gerichtssaal.
Landgericht München I.

W. (Sozialistenproz eß.) Bevor der Gerichtshof das 
Urtheil auf Grund der vor acht Tagen gepflogenen Verhandlung 
veröffentlichte, stellte Rechtsanwalt Dr. Löwenfeld den Antrag, 
zugleich im Namen der andern Vertheidiger, den im Saale an­
wesenden Buchbindermeister Friedrich Schneider darüber zu ver­
nehmen, ob und welche Mittheilung er dem Polizeioffizianten 
Auer machte. Auer hat sich nämlich, wie man sich erinnern wird, 
darauf berufen, von Schneider Mittheilungen erhalten zu haben, 
Schneider bestreitet aber, dieß je gethan zu haben. Staatsanwalt 
Pohl beantragt, den Antrag der Vertheidigung abzulehnen, 
was auch das Gockcht beschließt, da derselbe nicht geeignet scheint, 
eine materielle Aenderung der Sache herbeizuführen. Das hierauf 
verkündete Urtheil lautet: freigesprochen werden: Ant. Weigler, 
Karl Greß, Gg. Hüttner, Adam Gradier, Simon Trettenbrcin, 
(bei welchem die Haft aufgehoben wird, da er als Ausländer 
verhaftet war), Wilh. Borchert; zu je 6 Monaten wurden 
verurtheilt: Friedr. Löbenberg, Dr. Bruno Schönlank, Andr. 
Winterblum, $emr. Liebermamr, Josef Urban, Maxim. Ernst;

zu je 3 Monaten: Frz. Andrä, Alex. Kapp, Heinr. Evers- 
malin, Thom. Dotter, Joh. Bauer, Thom. Weindl, Alois 
Pollinger, Heinr. Böttger, Jos. Mühlbauer, Ernst Bütlig, Wilh. 
Olhiiier, Karl Ullmanii, Friedr. Erichsen, Gg. Birk, Joh. Klein- 
hönig, Fel. Eisele, Alb. Angermeier, Adolf Griepentrog, Frz. 
Schmitt, Babelte Geigel nunmehr verehelichte Urban.

Bayerische Nachrichten.
* (Des Kön igö Tod) hat die Festesfreude, die sich ja 

mit Vorliebe in der Pstngstwoche bei Veteranen-, Schützen-, 
Turner-, Sänger- und bergt. Festen zu äußern pflegt, mit einem 
Schlage verstummen gemacht. In Aussicht genommene Feste 
wurden verschoben, begonnene Feierlichkeiten unterbrochen und 
Jedermann in Bayern gibt sick) der Trauer um den geliebten 
LandeSherrn hin. Von einigen Städte» werden sich Deputationen 
zu der Leichenfeier in München etnftitbeu, andere Städte lassen 
den Sarg des Königs mit Blumen schmücken. Die Schützen- 
gesellschaft Aschaffenburg legt am Sarg ihres obersten 
SchützenmeisterS einen prachtvollen Kranz, bestehend aus weißen 
Rosen und Vergißmeinnicht, nieder. Der Trauer der Bevölkerung 
von Füffen und Umgebung gibt ein dortiges Blatt in folgender 
Klage Ausdruck: „Unser vielgeliebter König, noch bis in den 
letzten Tagen in unserer Nähe, in Seinen lieben Bergen weilend, 
kehrt nie wieder zu uns zurück. Daß die Vorgänge der letzten 
Tage ein solch entsetzliches Ende gefunden — wir können es noch 
nicht fassen."

* (Landestrauer.) Gemäß § 1 Ziffer 2 der Aller­
höchsten Verordnung vom 20. Juli 1827 die Landestrauer be­
treffend bleiben Musik und Schauspiele bis nach vollendeten 
Exequien eingestellt.

Nymphenburg, 16. Juni. (Im Wasser gef»nden.) 
Gestern Abend wurde im Gerner-fianal im Wasser treibend ein 
inenjchlicher Körper entdeckt und in die Militär-Schwimmschule ge­
bracht, woselbst sofort Wiederbelebungsversuche angestellt wurden, 
die ein günstiges Resultat erzielten, da sich wieder Athmung ein­
stellte. Es ist ein 16-jähriger junger Mann, Namens Pacher, Sohn 
eines Volkssäiigers. Der Bewußtlose wurde in das Krankenhaus 
Nymphenburg verbracht und soll Hoffnung auf völlige Wiederher­
stellung bestehen. (M. Fr.-Bl.)

L Augsburg, 17. Juni. (Ausstellung.) Das Preis­
gericht begann heule mit seiner Thätigkeit. — Bei der gegen­
wärtig stattfindenden SpezialauSstellung des Bäckerverbandes 
Schwaben wurde P. Fichtner-München für ausgestellte Back­
ofen mit einen ersten Preis ausgezeichnet.

Ingolstadt, 16. Juni. (Selbstmord.) Herr Oberst­
lieutenant Mader der Festungsingenieurdirektion hat sich gestern 
Morgens 7 Uhr in Folge schweren körperlichen Leidens (Neuralgie) 
in seiner Wohnung erschossen.

Paffau, 16. Juni. (Mord.) Am Pfingstsonntag Abends 
wurde her Baucrssohn Rauch von Gollnerberg von betn Knecht 
Alois Hartl erschossen. Der Thäter ist verhaftet.

A Nürnberg, 17. Juni. (Trauerfeier. — Neue 
Kaserne.) Der hiesige „Veteranen- und Kampfgeiiossen-Verein" 
entseude! eine Deputation nach München zu den Tranerfeierlich- 
feiten. — Die neue Bataillvnskaserne wird Anfangs August 
belegt werde».

A Nürnberg, 16. Juni. (Firmu nfg.) Am 4. Juli 
wird der allkatholische Bischof Reinkeiis die Firmung dahier vor­
nehmen.

Erlangen, 17. Juni. (Familien Zwist.) Der Gast­
wirth Egersdörfer von Bubenrenth hat seinem 27-jährigen Sohne 
in einem Wortwechsel mittels eines Meffers eine lebensgefährliche 
Verwundung am Unterleib beigebracht.

Bad Äisstngen, 16. Juni. (Erschossen.) Gestern 
Vormittag hat sich ein dahin zur Kur befindlicher Rechts­
anwalt aus Dresden erschossen.

Theater» Kunst und, Wissenschaft.
* (Die Bay reut her Bühnen »Fest spiele) werden durch 

bie Ereignisse in Bayern eine Sistirriiig nicht erleiden, sondern 
programmmäßig vor sich gehen. Ueber bie Vorbereitungen wird 
berichtet, daß Kostüme und Dekoralioiien des neu zu inszenirende» 
Werkes geliefert sind; die technischen Arbeiten unter Leitung des 
Darmstädter Masdiinenmeisters Kranich, sowie die elektrischen Be­
leuchtungsanlagen des Zlischauerraumes und für szenische Effekte 
nahen dieser Tage ihrer Vollendung. Das Eiutreffeit der Mit­
wirkenden wird am 29. Juni erfolgen.

b. (Jubiläum.) Der Bühnen-Musikdieuer H. Vördreß beging 
in vergangener Woche sein 50jühriges Jubiläum als Bediensteter 
des HoftheaterS. Im dekorirten Chorzimmer wurde der Jubilar von 
dem Bühiienmusildireklor Schmittroth in Gegenwart des Chor- 
perfonals tmb_ der übrigen Bediensteten mit einer Ansprache gefeiert 
und ihm auf einem rothen Sammtkissen eine Geldbörse mit 
*00 Mark in neuen Einmarkstücken überreicht. Tief gerührt dankte 
der Gefeierte.
. NEine neue Oper von Lortzing) soll im nächsten Winter 
in Mainz das Licht der Lampen erblicken. In dem Nachlaß des 
trefflichen Komponisten fand sich das Manuskript einer nicht ganz 
fertig gestellten Oper, welches von beit Erben Lortzing's dem Herrn 
Kart Voltz (Theilhaber der Firma Batz und Voltz, Vertreter von 
Autorenrechten) in Mainz übergeben wurde. Auf Ersuchen des 
Herrn Voltz hat Herr Kapellmeister Bruch die Komposition fertig 
gestellt und das Libretto einer theilweisen Umarbeitung unterzogen. 
Die Oper, welche in den Jahren 1848/49 gedichtet und aus den 
damaligen Ereignissen geschöpft ist. betitelt sich (allerdings nicht sehr 
geschmackvoll): „Regina oder der Arbeiterstreik." Wie das „Main­
zer Tagblatt" hört, wird die Oper im nächsten Winter auch in 
Augsburg zur ersten Aufführung kommen.

(Johannes Scherr.) Der greife Schriftsteller und 
Literaturhistoriker Johannes Scherr, dessen schwere Erkrankung 
schon vor Wochen gemeldet wurde, soll, wie Schweizer Zeitungen 
berichten, im Sterben liegen.

Sport-Zeitung.
„h München, 17. Juni. Der hiesige Bicycleklub hat 6e- 

schlossen, daß das für den 24. Juni in Aussicht genommene Früh­
jahrs - Rennen nebst den damit verbundenen Festlichkeiten unter­
bleiben soll.

* Freising, 17. Juni. Das dieser Tage hier abgehaltene 
Turner-Jubiläumssest an welchem 14 auswärtige Vereine sich 
beteiligten, nahm einen schönen Verlauf. Bei dem Preisturnen er­
hielten Münchener Turner von 30 Preisen 12, darunter die 3 ersten 
die den Herren Zeller und Wurm vom Turnverein und Herrn 
Brunner vom Männerturnverein zufielen.

L. Augsburg, 16. Juni. Von 82 Brieftauben, des belg­
ischen Brieftaubenklubs „L'Hirondelle," welche gestern Morgen 
5 Uhr vom hiesige» Ausstellungsplatze abflogen, sind Abends 7 Uhr 
bereits 43 Stück in Brüssel angekommen.

L. Augsburg, 17. Juni. In Folge der zwischen dem Kauf­
mann Rosenfeld und Akkordanten Bauer von hier abgeschlossene» 
Wette, daß ein Velozipedist den Weg von Augsburg nach 
Nürnberg hin und zurück in 24 Stunden per Rad zurücklegen 
könne, wird Leonhard Maurer vom Velozipedklub dahier in den 
nächsten Tagen diese Tour ausführen. Derselbe hat die gleiche 
Strecke bereits am 6. Juli vor. Js. in 23 Stunden — bei 17 Stun­
den 23 Minuten Fahrzeit — zurückgelegt.

Berlin, 17. Juni. Der dritte deutsche Radfahrer- 
Bundestag findet vom 14. bis 16. August in Berlin statt.

* London, 13. Juni. Die hiesige Polizei hat die Einführung 
einer Bi eye lesteuer beschlossen, über welche die hiesigen Radfahrer, 
die sich ihres Fuhrwerks nicht nur zu ihrem Vergnügen, sondern auch 
zur Besorgung von Geschäfts - „Gängen" bedienen, sehr ungehalten 
sind. Die Steuer wird etwa 200,000 Mark eintragen.

Unnötige Angst!
Im Wirthshaus fitzt Herr Soundso, 
Ihm schmeckt das Trinken nicht; 
echt Nachbar sicht ihn lange an. 
Bis er z» diesem spricht:

Frohuleichnam naht, das macht mir 
Schmerz,

Da soll mau nobel geh'».
Nun aber hab' ich Armer mir 
Mehr zwölf Mark ober zehn.
«Herr Nachbar! und da mögen Sic 
Noch trüb und traurig sein,
Für dieses Geld gibt gern ein Kleid 
Die bill'ge „Gold'ne Neun".

Komplete Anzüge 10, 12, 14, 
16, 18,20.« an, Früjahrs-Uever- 
zieher 10, 12, 14, 16, 18,19 <4 an, 
«Lonfirmandcir-Anzüge 10, 11,
13, 15, 16, 18 X an, Gehrock- 
Anzüge 20, 23, 27, 31, 35, 37 X 
an, Nonveautes-Anzüge 14, 16, 
19, 22, 25,27 M. an, schwarze An­
züge 21, 23, 25,27, 29, 30 X au, 
Tuchjoppen 5, 6, 7, 9, 11, 12 X 
an, Einzelne Hosen 3, 4, 6, 8, 9, 
10 X au, Schlafröcke 9, 10, 12,
14, 16, 17 X an, Hosen »Nit We­
sten 5, 7, 8, 10, 12, 13 X an, 
Knaven-Auzüge 3, 4, 5, 6, 7, 
8 X an, Knaven-Ueberzieher 8, 
4, 5, 6, 7, 8 X an 80758

In allen FayonS und Weiten 
Modell 1886.

Münchener
Conenrrenz-

GefeNfchast
3ur flolileiieii 9,
9 Dienerftratze 9 im 

ersten Stock.

Statt besonderer Anzeige. 
Maria Kroczek 

Norbert Schider
Verlobte.

München, 17. Jimi 1886. 80873

Emil Meyer 
Bertha Meyer

eh. Rosenfeld
ernaählte.

Coblenz München
15. Juni 1886. 80903

$

Velocipeds-Reauisiten-».Rohmater­
ialien en gros & en detail.
C.A. Gruber s Velociped-Gkschäst 
60333)150-43 München, Holzsir. 27. 
Piano lehrt eine 5 Spra-
Eugliseli chcu spr. gcpr. Lehr-
Frunzösisefei eriit. 61435(12 
Deutsch Kanalstr. 20/0 l.

Patcnt- 
Zkoll schuh- 
münde.

besser als sog. 
span. Wände, 
absolut lnfi- 
unb zugdicht, 
vorzüglich für 

Zimmer, 
Garten, Dal-

j:Schöberl “•
München,

9 Holl
Kanalstr Ar. H4.

Feinste

Tafelbutter
täglich frisch, in Staniolverpacknng, 
per 1 Psilud-St. X 1.25. 81159(3a

Franz Sun,
München, Amalienstraße 82.

Mein Laden befindet sich nicht mehr Theatinerstratzc 1, sondern

Färbergraben, Elke der Sattlerstraße. m
Brillen in Stahl mit feinsten Gläsern zu..........................X t.80

>> in Nickel für Damen zu...........................................X 2.80
» in Nickel mit gesponnenen Armen zu . . . X 2.80
» in Golddo»b!6.........................................................Ji 5.60
n in 14 karäth. Golde je nach der Schwere zu sehr bist. Preisen.

Stahlzwicker mit feinsten Gläsern zn ......................................X 2 —
Nickclzwicker „ „ „ „  X 2.80
Schildkrotzwicker „ „ ..................................X 3.50
Silberzwicker „ „ „  x 4.80
Gold-Patentzwicker „ „ „  je 8.50
Goldzwicker mit Nandfaffung von Jl. 12.— an.

Operngläser und Doppel-Feldstecher, nur gute Sorten, $tt 
niedrigsten Preisen. 77302)8-5

Doppel-Feldstecher, 8,7'^?«»,
Hermann Wertheimer, Optiker, München, 

Färbergraben. Ecke der Sattlerstratze.
Es gibt immer nocli Zweifler, weiche lrop aller Beweise

sich nicht dazu eutschiiejjen können, ansiatt der viel kosispieligeren Mittel, 
wie Nhabarber, Bitterwasser, Sulzberger Tropfe» :c„ einen Versuch mit 
ben Apotheker R. Brandt'S Schweizerpilleu zu machen, und doch sind 
wir überzeugt, daß die angenehme, sichere und unschädliche Wirkung 
derselbe» Jeden, auch die empfiudlichsie Natur, überraschen und zusrieden- 
siellen wird. Dian fordere in ben Apotheken stets R. Brandt'S Schwei­
zerpillen lind achie ans das weiße Kreuz in rothem Felde und den Na- 
meiiSzug R. Brandt'S. 18813

StäaMge*

Orphenm, SonnenstrassfL
Änmeltfungea im Comptoir des " ‘ __ Mßncliel

*» Holzstraese 4a»

Oualitäls-Gigam
Cortado-Manilla-tHnTage, 1885er Jsabella-GewächS, 

Felix-Brasil-Uinblatt, Sumatra-®ed,
100 Stuck 6 X 50 4, — 6 Stück 40 J,.

Nach auswärts 500 Stück franco. Alleinverkauf bei

Adolf Schön?
8, München, 'gßayerfixafee 8

neben Gasthof znm Rosengarten. 78893)3-2

GrötzteS Lager Süddeutschlands. Keine Haustrer auf 
Kosten der Käufer. 39443(

Lieferung kostenfrei in ganz Bayern.
NkNisastr. U- CH. N Schad in München. Lhealinerstr. 35.

Birresborn 69911(30=11
natürliches 

Mineralwasser,

Castkgetränk 8r.Durcük. des «fünften Sismardi. 
Greneraldepot H. Eies, 9 Bindermarkt.

Detailpreis ’/i Flasche 32 ■*$, Va Fl. 25 incl. Krüge und Flaschen 
Depots: Valentin Barbarino, Promenadestr. 4, Dachanerstr. 9 — 

Max Cammerloher, P.esidenzstr. — J. C. Coluzzi, Thal — L. Diehl, 
Schützenstr. 6 — C. B. Greis, Thal — J. Huber, Fürstenstr. — J. 
Kapshammer, Dienerstr. — Jos. Kleiber, Marienplatz — J. Kraut, 
Barerstrassc 31 — Ludwig Lommel, Droguerie, Bumfordstr. 5 — J. 
Moler, Theresienhöhe — Gebr. Schimpfle, Sendlingerstr. — J. Lins- 
inger, Glockenbach — E. Volkhardt, Theresienstr. 6 — Lu<lw. Findl, 
Neuhauserstr. — Paul Schmittinger, Damenstiftstr. — A. u. G. Gold­
stein, Ohlmüllerstrasse. — Emil Schumann, Kcsidenzplatz. _ _

Coupons 1. Juli
ausländische und deutsche

zahlen wir jetzt schon Itfif ohne Abzug raO@ aus und coutroliren 
dieseiben in den Verloosmigen. 79219(=6

Werieoste Pfandbriefe
Bayer. Hypothek- und Mechjeldank. 
Süddeutschen Bodenkreditbank.
Vereinobank in Nürnberg

werden Bei uns kostenfrei gegen baar eingelöst, oder m Lyz»/« Pfand­
briefe ober anbete Werthefsekten unter den günstigsten Bedingungen 
umgetauscht.

Frankel «fc Selz.
Bankgeschäft. München. Maffeiftraße 7.

I

4329



4 UIcucfTe 97it(TtrT(Tifett nnv MstnMener CTttVcTitcr,

che Arnrigen.
LeklNliltmachuiig.

Betreff: Das Ableben Sr. Majestät des Königs
Ludwigs II.

Gemäß § 1 Ziffer 2 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. Juli 
1827, .die Landestrauer betreffend", bleiben Musik und Schauspiele bis 
nach vollendeten Excquien eingestellt.

München, den 17. Juni 1886. 81,155.
Königliche Pochei-Direlttion.

Freiherr von Pechmann.

Vcrstcigcrun.qs-Bckauntmachniig.
(Auszug).

In Sachen gegen die Obsthänolerin Agatha Holmburger in der 
Vorstadt Au zu München versteigere ich als ernannter Versteigerungs- 
Beamter am 81-055
Dienstag, den V. September 1886, Vormittags 

10 Uhr, in meiner Amtskauzlei dahier 
(Vorstadt An. Kilienstrahe 26/1),

zwangsweise die in der Sienergemeinde Vorstadt Au, t. Amtsgerichtes 
München I Abth. 3 für Eivilfachen und Stadtrentam:« München gele­
gene Herberge HS.-Nr. 32 h am Paulanerplatze (Katasterfeite 2039'/s) 
Pl.-Nr. 171* Wohnhaus, gemeinschaftlich mit HS.-Nr. 32a bis 82g und 
62 i, enthaltend über zwei Stiegen ein heizbares Zimmer, eine Kammer, 
Küche und Holzlege, dann oberhalb der Wohnung unter den» Dache 
eitlen Kaste» zu 0JXU4 ha. öffentlich als ein Ganzes an den Meist 
bie enden unter sofortiger Zuschlagsertheilung.

Der Beschrieb der Herberge und die VersteigerungSbedingungen können 
in meiner obigen AnnSkanzlei eingesehen werden.

München, ben 15. Juni 1886.
v. Krafft, königl. Notar

Versteigerungs-Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme aus meine Versteigerungsbekanntmachung vom 

18. März 1886 in Nr. 90 der Münchener Neuesten Nachrichten gebe ich 
anmit bekannt, daß ich das daselbst naher beschriebene Anwesen der 
Schneioermetslerstochter Anna Bilmoser HauS-Nr. 4 an derPratcrstraße 
dahier am

Mittwoch den 7. Juli 1886
Vormittags 10 Uhr

auf meiner Kanzlei — Rindermarkt 20/2 dahier — versteigern werde. 
München, am 1,1. Juni 1886. 81092

Winkler, k. Notar.

50
30
09
60
14

beim Stadt.

Bekanntmachung.
Erbauung eines Schulhauses in der Amalienstraße, 
wie einer Schulbaracke in der Schleißheimerstraße betr.
79331)3-1 Nachnehende Bauarbeiten werden auf dem Wege der schrift­
lichen Submission vorbehalilich Genehmigung des StadimagistrateS t» 
Akkord gegeben:

1) Schult,.,us-Renbau in der AmaUcnstratze Nr. 75 tt. 76. 
Grd- u. Wo um arbeiten, veranschlagt aus 144,475 X 19
Steinuietzarbeilen „ , 41,014 „ 55 ,
ZimmermannS-Arbeiten „ , 48.445 „ 41 ,
Epänglerai beiten „ * 6,429 „ 02 ,

2) Schulvaracke an der Sl'lettzhcimerstratze.
Erd- und Mainerarbeilen, veranschlagt auf 2,620 X 79 -J 
ZimmermannSarbeiten „ , 6.715 , 17 „
Echreinerarbeilen „ „ 669
Schlosserarbeilen „ , 836
Glaserarbeiten „ „ 292
Austreichcrarbeilen , , 455

tpäuAlerarbe ten „ » 253
apezicrerarbeiien „ „ 684

Pläne, Kosteiivoranschläge und Bedingmigen liegen 
dauamte Heumarkt Nr. 13/1 aus, woselbst auch die vorschrifiSmautgen 
EudmissionS-Formulare in Empfang genommen werden können. __

Die Offerten sind getrennt für jedes einzelne Objekt, wie jur die 
daselbst vorkommenden ArbeitSgattuigen zu stellen, und sind vorschrifts­
mäßig ausgefülli und verschiosien bi« längstens

Mittwoch bcti 23. Juni l. Js. 
Vormittags 9 Uhr

beim Stadtbanamte einzureichen, da um i0 Uhr desselben Tages die 
Eröffnung der eingelaufenen Submislionoformulare staltstndet, zu welcher 
die Herren Submittenten sich einstuden wolle». „

München, den 10. Juni 1886. 79381(3=3

Stadtbauamt.
_______________________ Z e « e t t i._________ _________

Tie Restauration in dem der Siadtgemeinde gehörenden Büraer- 
saalgebäude wird wegen Familienverhälinissen veS gegenwärtigen Pach' 
terS übet dessen Ansuchen neuerdings zur Verpachtung aus 5 Jahre 
ausgeschrieben.

Nebernahn,»lustige wollen ihre versiegelten Offerte bi« 1. Jul! d.J. 
an den Sladimagistral voriosrei eiiisencen und darin angeben, bis zu 
welchem Zeitpunkte sie die Pachtung übernehmen, und welchen Jahres- 
Pachlzins sie hiesür anbieten.

ES wird bemerkt, daß die Uebernahme de» Pachte» auch sofort statt­
finden und ein sehr schönes Inventar an Glas und Porzellan. Bestecken, 
Tischwäsche und Küchengeschirr dem derzeitigen Pächter abgelöst werden 
könnte. _

Bezüglich der Bedingungen wolle man sich an das Stadlkammer­
amt in Bozen wenden, bei welchem dieselben eingesehen oder behoben 
werde» können. „ ,

Am 15. Juni 1886. 80710)3=1

Stadtmagistrat Bozen.
Der Bürgermeister:

Dr. v. Braitenberg w. p.

Vcrstcigcrungs-Bckauutmachimg.
Auf Antrag der Eigenihümer werde ich am

Mittwoch den 30. Juni ds. Js.
Vormittags 10 Uhr

in meiner AmtSkanzlei (Vorstadt Ru» Lilienstraste 26/1), die 
Kerverge Ks.-Ar. 49a an der äußeren Wienerstraße, 

Worstadt Kaidhausen dahier,
zu ebener Erde gegen die Straße gelegen, össentlich an den Meistbieten­
den versteigern. Beschrieb und Bedingungen können in meiner Kanzle, 
eingesehen werden. „ „ ,

München, am 17. Juni 1886. 81054.(2=1
v. Krafft, königl. Notar.

Im Konkurse über da» Vermögen der LeinwaarenhandlerSwittwe 
CreSe. Ga« hier stndet nächstens die Schlußverthciluiig statt. Hiesür 
sind 2122 JC M disponibel. Berücksiwtigl werden 10066 X 24 
nichtbevorrechtigte Forderungen. Schlußoerzeichiiiß liegt auf der (8e= 
richtssäireibciei auf.

München, den 17. Juni 1886. 81058.
Lang, Rechtsanwalt,

al« Konkursverwalter. 

Vacante Stelle.
Nachdem das erste Ausschreiben zu dem gewünschten Resultate nicht 

geführt hat, wird die bei hiesiger ~ 
kommene Stelle des

Stadtverwaltung in Erledigung ge-

PotizeUrormnUiirs
zur Bewerbung hiermit wiederholt ausgeschrieben, diesmal jedoch mit 
einer JahreSvesoldung von 3600 X (nicht wie vorher mit 3000 X).

Nur bestqualificirte, mit entsprechender Vorbildung ausgestattete 
Personen wollen al« Bewerber auftreten und ihre mit den nöthigen 
Zeugnissen, einer kurzen Beschreibung des Lebenslaufes und einem 
Gesundheitsattest« versehenen Gesuche spütestenS am 25. 2nni 
1886 hieramtS einreichen.

Persönliche Porstestung ist erwünscht.
Beitritt zur städtischen PenstonSanstalt Bedingung.
LudwigShascn am Rhein, den 4. Juni 1886. 76362(3/2

DaS Bürgermeisteramt.
^>g. Kutkever.

Anitamte Canci-Porots-Pla»
Mittel gegen Rheumatismus. Gicht ,c. Preis 1 «, Dutzend 10 X

tzauptdepot Löwenapntheke in München; vorräthig in den
übrigen Apotheken._____________ __________________________ [67:385)6 6
30:602(3=2 Im B'rlag des CentralbnreauS für Lileraiur-Eizena niste, 
Schrammerstraße 1, ist erschienen: Ha« Clv»-l‘ortralt wellaml 
tiönig Ludwig II. von Bayern. Prachtvoller Holzschnitt

&ach dem Leben. Grast Kollo Preis 10 Psg. Eignet sich zum 
iassenverkaus. WiederverlLuj-rn hohen Rabatt.

Wersteigerunsi einer Jirauerei.
Dienstag den 20 Juli 1886, 2 Uhr Nachmittags, zu Straßbiirg 

L E. in der Amisslube des Notars Lantervach, lasten die Erben 
Laemmcrman» folgr be Liegenschaften z» l^igentbum versteigern.

Stadt Stvatzburg.
1. Die weitbekannte frühere

^BterBraueret zum Iccupbin,
aus dem Münsterplad im Centrum und bevölkertsten Theil der 
Stadt gelegen, von einer Fläche von 880 Qnadm., bestehend in ver­
schiedenen Gebäuden, enthaltend eine große Bicrschenke, Hof. drei Läden, 
große Keller als Mälzerei dienend, mehr re Wobnungcn u. f. w.

Anschlagpreis 180,000 Mk.
2. Ein anderer Besitzlhuin von einer Fläche von 1137 Qnadm., 

im Schwanengäßchc» Nr. 1 gelegen,

früher Brauerei Znm Schwanen, 
heute Estaminct znm Schwanen,

bestehend in verschiedenen Gebäuden, auf groi-em Bier- und Malzkeller 
enthaltend AuSschenksaa', Wohnungen, Magazine, Stalluiigen, Schöpse 
und großen Hof mit Bäumen bepflanzt (Eventuell kann dieses Besitz 
thum in zwei Loose getheilt werden.) [76,068)3/3

Anschlagspreis 40,000 Mk. 
Günstige Zahtungsöeöingirngen.

Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete
Notar Lanterbach,

Hoher Steg 27

9?r. 169. 18. Juni.

Vetcrancil-Vcreiil Vorstadt An.
Zur Leichenieier Sr. Maj. des König« Ludwig II. ersuchen wir 

die Till. Herren Ehren-Mitglieder und Mitglieder am Samstag Vor­
mittag« »/al 1 Uhr im Vcreiiiolokale beim Radlwirlh gest. zu erscheinen. 
Abmarsch Punkt 11 Uhr. 81:100

 Der Ausschuß.

MM Erter-
Die Mitglieder des Bundes versammeln sich zum Zwecke der 

Betheiligung an Oer Beisetzung 81,093.
deiner Mlijestüt König £ndmiß II.

Samstag den 19. dS. Vormittag präcis 11 Uhr im Orpheum.

Bürger-Verein.
Bei der in der Generaloersammlnng am 10. Juni 1886 stattgefun­

denen Verleosung vonParlial-Obligalionen sind folgende 528Nummern 
gezogen worden:

'Nr. 3 4 7 8 10 11 12 14 17 19 22 26 27 33 35 36 
37 40 42 44 45 50 51 54 58 62 64 66 67 68 69 70 75 77 80 84 87 90 
91 92 97 99 101 102 104 107 108 109 110 111 114 117 118 124 126 133 
134 136 139 140 141 147 149 150 151 155 158 162 165 166 167 170 171
173 176 177 182 183 184 185 186 190 191 194 198 205 206 207 209 211
213 215 216 219 227 230 231 232 234 235 237 242 245 248 255 260 261
262 263 265 270 274 276 278 279 280 281 28.' 284 285 286 288 290 293
2 4 295 296 301 303 05 306 3v7 308 310 312 314 315 316 318 319 321
322 324 325 326 328 329 330 332 833 334 3: 5 337 338 : 39 340 343 344
351 3 8 359 360 363 364 365 366 367 369 371 372 373 378 379 382 386
390 391 396 397 401 403 4V5 4t,6 408 409 410 413 414 416 417 418 421
422 423 427 428 429 434 437 440 441 442 443 445 446 451 452 454 457
459 460 461 465 469 470 473 477 478 480 481 486 490 493 496 505 508
510 511 512 513 516 518 526 530 534 536 541 542 545 546 547 548 554
557 564 567 568 569 571 573 576 577 579 580 581 582 5-<3 584 -88 591
£92 593 594 596 597 601 602 603 605 606 608 612 616 618 619 621 622
62 ! 624 626 627 62'» 833 636 640 641 643 646 647 650 651 6 4 657 65b
659 660 664 667 668 669 672 673 674 675 678 679 682 686 690 691 694
698 7ü0 703 704 708 710 711 718 727 72' 730 732 737 738 7 ,9 740 744
747 749 750 752 753 754 757 758 759 761 765 766 770 772 773 775 776
782 783 784 785 786 787 788 789 792 793 794 795 796 797 798 799 802
803 806 807 811 815 816 817 818 819 820 822 825 828 830 835 837 838
839 844 846 848 850 851 852 853 854 855 860 861 869 870 871 872 873
878 881 884 885 888 890 892 893 894 895 897 905 906 1" 915 917 920
922 923 928 929 933 934 936 937 938 939 940 946 947 948 951 953 955
956 957 958 964 965 967 9V4 976 977 979 980 982 984 990 991 998 10:0 
1001 1004 1005 1006 1007 1009 1010 101 i 1015 1016 1017 1022 1023
1024 1025 1026 1027 1032 1033 1036 1039 1042 1043 1046 1047 1049
1050 1052 1054 1059 1061 1063 1069 1073 1075 1076 1077 1080 1081
1082 1085 1086 1087 1088 1090 1093 1095 1096 1105 1107 1112 1113
1115 1118 1120 1121 1124 1125 1127 1128 1129 1134 1135 1187 1139
1141 1143 1145 1148 1151 1155 1156 1157 1160 1162 1168 1170, 1173
1176 1178.

Dieselben werden bei unserem Vereinskassier Herrn 6. A. Tauber, 
Kaufmann, Perusastraße (Engl. Äpoibele), vom Samstag den 19. Juni 
an Vormittags von 8—12 Uhr mit achtzig Mark zuruckbezahll nebn 
X 165 Zins. Zugleich werden daselbn die nicht vcrloosten 562 Slück 
gegen neue auf achtzig Mark lautende Parliai-Obligationen umgetauschi 

München, 6nt 15. Juni 1885. 802o0

Die Vorstaildschaft des Bürger-Vereins.

Oratorien-Verein.
Das beabsichtigt gewesene Concert unterbleibt. Die 

Vereinsversammlnngen werden erst im Herbst wieder 
ausgenommen. 80.815

Cufe JMetropote
unterbleibt

der Bock-Ausschank bis zum 1. Oktober.
[81,105] Achtungsvollst

J. Kern.

«für p|ere lecßcaueracit!
Eine Ecke, belegen sm Zeughausmarlrt,! 

beim Millcrnthor, eine der größten Lokalitäten 
in frequentester Gegend Hsmbnrg's, ist durch 
Zufall, mit großen Kellrrräumrn und Wohnung, 
für 10,000 Mark per Annum ju vermiethen.

Gest. Offerten an I. H. Helmers, Hamburg, 
Zeughausmarkt 24. [si.oeo]

Wien Hoikkndorf-A.-Nkttstäktkr-Zshn.
Die Einlösung der am I. Still 1886 fällig werdenden Coupons 

der Aktien und PrioritälS-Obligalione» mit fl. 5.— österr. Währung in 
Silber, sowie die Rückzahlung der am 1. Jänner 1886 gezogenen 23 
Stück Obligationen:

Sir. 2949 4601 4702 10257 10660 10704
11263 11369 11541 11793 12605 15325
20209 20759 20993 22155 25124 26515
26744 28322 28778 28854 29578 30917
31164 31610 31882 und 31889

mit dem vollen Nominalbeträge von je fl. 200.— ö. W. in Silber wird 
vom 1. Juli an
in Wien beim Wiener Bankverein,
in Frankfurt a. M. bei der Deutschen Vereinsbank,
in München bei den Herren Gnggenheimer & Co.,
in Stuttgart bei der Württembergischen Vereinsbank 
stattfinden.

Wien, im Juni 1886. 81,063.
_________________________ Der Verivsilungsralh.

inqmfdie Icücnnrfeffsifmff für dlcmtfdlp unit
(anJmirisififinftMscficmifcsiß Fabrikate.

gtctsnriß Keufetö.
Wir geben hiermit bekannt, daß die am 1. Juli 1886 fälligen 

Coupons unseres 8"/o PrioritätS-Anlehens vom l.Juli 1886 ab durch 
die Herren tiuggenheimer dz <;<>. in München eingelöst werden. 

Heuftld, den 18. Juni 1886. [30,931]
Der Yorstami.

Retouchir-Unterricht
ertheilt gegen mäßige« Honorar 4. Kühler, Dachauerstraße 26/4. 
Zu sprechen LonnitiaaS. 81,128

Verbesserte

Hygiöa- (Holzwolle-)! 
Binden,

zweckentsprechendste und 
billigste Anssangekissen, 

vor Nachahmung ge­
schützt, ärztlich und 

in Fachvernnen 
sehr empfodl'N.

I. Qualität 
X m,

n. Qualität 
(nicht stau 
vend) X 1.20

§pcr Dtzd., Gürtel 
da,u 60 Jf,ucinltet.

” Binden mit Gummi­
bodens 1.50 pr.Dtzd., 
bei 10 Dtzd. Binde» 33'/,
% Rabatt.

Emil Schäfer,
V e r b a ii d n o s f - F a b r i k, 

Cliemnitz.
Dötailverkaus in München: 
Frau Therese Bauer, 
Gummi - Waaren - Geschäft, 
stlelchenbachstr. (Trainwav 
l0-l) Haliitclle). 79260

SS

Eine Brauerei,
welche 50 — 100,600 Hektoliter pro- 
dnzirt und absetzt, wird von einem 
Fttianzmani, anzukau en gesucht.

Fraiuo-Qsserleii linier E. L. Nr. 
8t)816 des. die Expedition.
$j|>i'iVfltcntbht6mi|icn iibmt. c.

Hebamme bei guter Pflege um 
15 X Haidh., JolianniSpla>! 9a/l I.

■»ine glue Bäckerei in Mitte oer 
Stadl ist Familienverhältnisse 

wegen sogleich z ti per kaufen. 8u841

Gaslhof-Bcrkauf
mit gut eingerichteten Fremden­
zimmern, frequent, um 29 000.« 
Anzahlung 10,000 X Nebenbei 
ruht ans diesem Anwesen ein 
alles, hörnst einträgliches 'Mono­
pol. 'Näheres Krieger, Kanne- 
literstrane 3/2, 'München. 8084$ 

/Äin Eharkutiergcschäft in wegen 
lUbminbme eine» Anwesens 

joioit abzulösen. Briese unter 2.1. 
80984 bis. die Expedit o».

Hoöes-Anzeige.
In tiefstem Schmerze theilen wir unseren Verwandten, Freunden und Bekannten mit, 

daß heute Abends 9*/. Uhr unser innigstgeliebtes Töchlercheu

im Blüthenalter von 12 Jahren 10 Monate», nach einem längeren, in größter Geduld ertragenen 
Lungenleiden, versehen mit den heiigsten Sterbsakrainemen, dahier verschieden ist.

München-Haidhansen, den 17. Juni 1886. [81,165]

Die tieftrauernde Mutter:
Anna Gallinger, Schreinermeisters-Wittwe,

nebst Gelchwistcrn und Verwandten.

Die Beerdigung findet Sonntag den 20. Juni Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhanse in Haid­
hausen aus, der Gottesdienst Mittwoch 30. Juni Vormittags 3/.8 Uhr in der Stadtpsarrktrche in

Haiohansen statt.

Todes-Anzeige.
=SSt«=>-

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgelicbte, theure Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Base,

aria Hofmann
£i'ol>o roiit; Spitzweg1,

nach kurzem, geduldigen Leiden und Empfang der heil. Sterbsakramente, heute 
Nachtll Uhr, im Alter von 55 Jahren zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wir empfehlen die theuere Verstorbene dem frommen Gebete und treuem 
Andenken. [81,164.]

München, Ismaning, den 17. Juni 1886.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag den 20. Inni Nachmittags 5 Uhr im nördlichen (neuen) Friedhof,
der Gottesdienst Montag den 28. ds. Vormittags 10 hr in der St. Peters-Pfarrkirche statt.

Photographien
Sr. Majestät König Ctto

Sr. Majestät König Ludwig II.,
Ihrer Majestät Königin Marie,

Sr Königl. Hoheit Prinz Luitpold, Prinz-Regent re.,
vorräthig in verschiedenen Größen in der

H. ti. Hofkunsthaiidlung Ferd. Einsterl in
_________ in München, Salvatorstratzc 7. [81.0621(3/1

Verlagsanstalt für Kunst und Wissenschaft 
vormals Friedrich Bruckmann in München.

--------------- [81.0661(3/1
Durch Kauf gelangten wir in den Besitz der

Neuesten Naturaufnahmen
Weiland. Sr. Majestät

Honig jBiulmig II. von üayern
Letzte Aufnahme nach dem Leben! 
Bestes und ähnlichstes Porträt!
Imperial 15 X. — Folioformat 5 X. 

Kabinebormat 1 X 50 -4 — Bisitsormat 1 X

Man verlange Ausgabe Bruckmann!
Zu habe» in allen Kunst- und Bnchhandlunge»!

KlüäUfrjir.
14'

Icirrbevei.

Wollene Tinnen-Kleider-Stoffe
werden ans Verlangen in einigen Tagen 

schwarz gefärbt.

Schwarze Damen-Costnmes
in kürzester Zeit chemisch gereinigt.

Seiilenfärberei & ressort.
Weitere Annahmestelle:

MüIIcrstrasse 45. 8i,o67[2/i
■ ■ ■ • ■ - ... - -

19

1

Bekanntmachung.
Nur noch kurze Zeit
dauert der Ausverkauf des Waarenlagers der

Varuch'jchen Concursmasse,
bestehend in fertigen Herrcn-Anzügcn, Sack- 
Röcken, Joppen, Hosen, Hosen mit Wrsten.

^Besondere
wird auf eine große Partie Winter-Ueber- 
zicher und Schlafröcke aufmerksam gemacht, 
welche, so lange Lorrath reicht, zu ftannend 
billigen, aber festgesetzten Taxpreisen ab­
gegeben werden. 8i.089[3/i

Qpefd^äffsCoäctC

Ecke Sendlinger- und Hackenstraße.
Verkaufszeit täglich 8—12 Uhr und 1—7 Uhr.

»OOOOQOOOÖ

i Gasthaus Zinn schwarzen KSssI |
Wergstratze irr ^aCßßurg

empfiehlt dem geehrten Publikum Ziimner mit sehr anständigen 6 
Beiten. Für gute Speise und Getränke dcstcna g> sorgt. c

Vorzügliche Weiß- und Roth-Weine. 75,461.(5
Georg Freund, Gasthans-Besiher. |

TOOES-ANZEIGE.
Goit dem Allmächtigen hat e« in seinem unersorschliche» 

Rathschlnsse gefallen, unsern mnigstgeliebten, hossnungsvollen 
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Ressen,

Herrn Mio Hager
Kcrnörungs-Gonrrrris,

im blühenden Alter von 20Jahren, nur 3 Monate nach dem 
Tode seiner lieben 'Mutter, nach schwerem aber mit größter 
Geduld ertragenen Leiden, gellärtt durch öfteren Empsang 
der heiligen Lterbsatramente, zu sich in ein bessere« Jenseits 
abzurufen

Wer die Liebe und Anhänglichkeit des Verstorbenen zu 
den Seinen kannte, wird unsern herben Schmerz zu würdigen 
wissen.

Um stilles Beileid bitten
stNüilchcn, den 17. Juni 1886. 81,177.

die ttcftrnumib Hinterbliebenen: 
Joseph Kager senior, Hälverfchtiffner, Vater, 
Aost'pl) Kager, j 
Karl Kager, [ Brüder.

Zollamt Kager,j
Die Beerdigung findet Sonntag den 20. Juni Nachmittags 
4 Uhr im südlichen falten) Frieohose und der Tranergottes- 
dienst Samstag den 26. Juni BonnittagS halb 10 Übt in der 

6t. PcierSpfarrkirche statt.

*>.<*■**£*;Ssw;. Vs - r

Danksagung.
Tiefbewegt sprechen wir Allen, welche unS von Nah und 

Fern beim Tode und Begräbnisse unseres theuren Gatten, Va­
ters, Schwiegervaters, Großvaiers, Bruders, Schwager« und 
OnkeiS. des t. Pens. Oberkononticurs

Herr»» Karl Klreil
so viele und liebevolle Beweise ihrer innigenTheilnahme kund­
gaben, inobesondeic der hochwürigen Geiiiliaikeii, de» Berrre- | 
lern des Vereines der Dbertondufteure und Kondukteure für 
die et hebende Lranermnstk unseren tiefgefühltesten Dank ans 

München, den 18. Juni >886. 81107 j
Die tiüftrauernd Hinterbliebenen.

©iiftaofiöffuwrifi
Nymphenburgerstr. 1 u. 2

gegenüber dem Löwenbräukeller 
. . . empfiehlt

Imnsportahle Spnrnochherde mit Ausmauerung in ca. 80 
verschiedenen 'Nummern, unter Garantie (eigenes Fabrikat).

IUnstririe^Preislislcn gratis und sranco.______________ [77.189)3-2

Nur ein Versuch, geehrte Häüsftau!
bestätigt, ba[? das weltberühmte § ob it r ef’f d) c Morl^’iii mittelst 
meiner Bestaubungö-Sprihe das bene Vertilgun^Smittel gegen alle In­
sekten (Wanzen, ednrabm, Flöhe, Russen, fliegen, Ameisen), sicherster 
Schutz flcnen Mottensratz i>t. Pack ä 10, 20, 50 desgleichen Küchen- 
SchiieUpnh- u. Glanz.iärte. In München: D. W. Baumann. Wörth­
strafte 9, N. Höckel, Kanalstrafte 63, A. Busse, Zweibrüctenstrafte 24. 
Verkaufe stellen m allen b; ffeven (Zolonial-n. Seifen-(^eschäften. [40180](5=5

Trawerpsfipiei* ts. Couverts
in allen Formate» u Randbreitcn, mit schwarzer Monogramiu- 
prägnng, ebenso Visitenkarten, in jeder beliebigen Größe und 
Randbrelte, lithographirt und gedruckt, empfiehlt

tt. jiuiiiisrc’sj ' ‘ , , ' 24

[81,104.13/1 (Ecke d. Windenmachcr- ». SLässlcrstraße.)

MH KATARRH 
1 BEcmaauNC

.-------------«und alle KrankliM-
tja der Uespiratious-Ürg m« werden durch di
TTJBJiS LUVASBEtm gelieill.

NEVRALGIES Angl».
blickl.

--------- ------- ------------.„Heilung
i.dii norvenstark. Pillen dea Dr CR0N1ER (Uu 

_*erl.d.Garaulie-Steraprl d.uuioa des Halo ieonts) 
AM. Robiquet, 23, rue de la Honnaia, Paris. — Mpäts in allen guten ipoth. 

Engros; Elnuln dz C’o., Frankfurt a.M.______[22,858.]58/18

Metleri.
[69;251(10=9 Schönst gelegener Garten an der Isar. Stets frisches Bier 
u. gute Küche. Es ladet rum aeehrlen Besuche höfl. ei» Ant, StrSll

KAISER-
62n nWM an«al nl Ir InlA

011539531^99



VXT, 1017. IO. yniTT.

Kaffee
jrrcncrre Tramrranm mro Mmnnener sm*K(im

Zucker yeilil
ema

hält sich viel länger, als der auf gewöhnliche Weise gebrannte, ohne an Aroma und Kraft zu verlieren und ist in Halbpfund-Packeten von 50 Pf. bis 1 Mark, in 1 Pfund-Packeten von 1 Mark bis zu 2 Mark zu haben.
München, 18. Juni 1886. Heinrich Bronbergcr, Thal Ur. 7.

Hi Wer an Flechteil leidet, feien dieselbe» »aß oder Hoden, der bediene sich der Dr. Wildenmann'schen Flechienheilmittel. lieber een Ijoben Werth dieser Präparate gibt wieberuin soigendeS Zeugniß Beweis: Zu meiner größten Freude kann
^2)611111 VlJvH »I» wICIUJIIJUIIU ja, Ihnen »üttheilen, daß die Dr. Wildenmann'schcn Heilmittel von guter Wirkung gewesen sind. Um nun eine gründliche Ausheilung des so lästigen Uebels ju erzielen, ersuche ich höflichst, mir noch 3 Paqueis Thee gegen Nachnahme zu senden. 

Jerichow a. Elbe (Preußen). Schuhmann, Lehrer. — Alleiniger Fabrikant obigen Mitlclö I. <5. Reef in Einsiedel» (Schweiz). Preis des Mittels: X 3 — Fr. 3 75.
5,1 München r St. Bonisaziusapolbeke v G. Brenner. Augsburg; Hosapotheke zu St. Asra. Kennten; Hoiapoiheke v. C. Mutschler. Würzdurg; Engelapoiheke. s6S,530.J 2/2

Neueste

Geschäfts-Empfehlung.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiermit ergebenst anzuzeigen, daß er vom 15. Juni 

b. I. ab die Wirthschaft in der

Gabklsberger-Sraoerei
pachtweise übernommen und erlaubt sich die verehrlichen Gäste zu recht zahlreichem Besuche 
mit der Zusicherung einzuladen, daß für ausgezeichnetes Soininertner, gute und 
billige Küche stets Sorge getragen ist. Insbesondere mache ich auf den schöueu, 
großen, Abends elektrisch beleuchteten Wirthschaftsgarten aufmerkjam.

Hochachtungsvoll
Hichard Sedlmayer,

Wächter.

Blldccmrichtung
iä

[80/193.]

■■ imii um imii im im i  ........ mir—mm       ........—
Trnnrr-Waaren. Modr-Waarrn.

Schwarze, rein wollene Etanones, ver­
schiedene Dessins, stall 1.40 mir 70 4 

120 cm breite schwarze. rein wollene
Donble-Eachemires ...... 1.30 4

120 cm breite schwarze, rein wollene
leine Double,Merinos ..... 1.70 4

120 cm bteite schwarze, rein wollene
EachemireS des Indes ..... 1.00 4

130 cm btviir schwarze, rein wollene 
EouscctionSstosje für PromenadcS
und Dollinans............................... 1,90 4

Wasch-Ltosje sur Trauer -Costiime in _
Latin 80 4 , in FoulardS 50 -J, y ^ j 
in LcvantimsM^, TiauercatticotS w v ^

Schwarze Tricot-Taillen.............................. 3 X
Schwarze hochieine Trieoitaillen u. Tricot-

Jaquets, statt 16 X nur..................... 6 X
Schwarze abgenähte Lüster-Jupons . . . 4 X

Trauer-Costume nach Maaß
~ elegant und billig binnen 24 Stunden
Nosenthal 

9.

8»i 
60 4
80 4
35 4 
60 4
36 4

•v«. • V Wliv .VI

Otto Held

Doppel-Beige-Tasset in schwarz u. farbig,
rein -wolle........................................ 60 4

Noppäs. Flarnuiä, Bouclä, 110 cm breit,
rein Wolle........................................

Schwarze Grosgrains, 60 cm breit . . 
Schwarze Siciliennes, 80 cm breit . .
110 cm breite EacheinireS in allen Farben

Meter
Schwarze Weltspitzen, 8 cm breit . . .
Jmenosse fiit Model.................. Meter
Zutesiosse für Gardinen . . . M icr 
Mödelllosse in Rips, Gobeline ».Damast

130 cm bi eit ............................... 1.50 4
Weiß Kretonne Ehemise d'Elsatz, Meter 35 4 
Weiß Elsäßer Handtuch, Steuer, v.Meier

statt 60 A nur 38 4 
Weißes Elsäßer Hemdentuch, Weitet,

statt 55 4 nur 34 4
Farbige Pianä'S Mir. 30 4- Blaudruck 33 4. 
Möbelgardincn, Mir. 25 4• Beitdrille 48 4! 
Trauer CpOleS ä 6 X, TranercrCpe 4 2X1 
Pers- und Mousseline-Neste, Meter 18 4!

Theatiuerftr. 

31.

Ein kleines Bad in der eige­
ne,, Wohnung ist der Wunsch 
einer jeden Hausfrau.

Aber die Umstande» — die Ko­
sten, — der Platz. 71450(5 4 

Für solche Fälle ist mein neu er­
fundenes

transportables Bad
hergestellt u. daß es diesem Zwecke 
ganz einspricht, bez-ugt die sich 
täglich mchrendeZaht der Abnehmer 
gerne. — Meine neue Eirculations» 
t'inrichtung ist ane-kannt das Voll­
endetste was bisher die Technik 
ans diesem Gebiete erreicht Hai 
und ist deßhalb sür Tausend Hans- 
hattnngen zugänglich, denen bisher 
die Schwierigkeiten einer Badean­
lage zu groß waren.

Ruft , Sitz-, Donche-, Arm- 
Badc-Wannen. Da»»rs-Bade- 
An,.grate, Badcstühle »cuesier 
Systeme.

W. milde,
Fabrik von Elosets ». Badesachen,

Wünche»,
Perusnstrasne 2.

Dr. Hanika,
prakt. Arzt München Spezialist für

SyphJis und Fpauen-Kpanktieiten
Blumenstr. Nr. 18.

Sprechst. 12—3, Sonn- u. Feiert. 10—*2 Uhr 
für auSwärt. Patient. Privatpflege L Vension.

WNWWWWAWWWMS

Für die uns bei dem Ableben und der Beerdigung unseres lieben Gatten, 
Vaters und Schwiegervaters, 81,024 W

Obermedicinalrath etc. etc.

B. von G UDDEN,
von allen Seiten bewiesene trostreiche Theilnahme sagen wir hierdurch herzlichsten Dank.

München, 17. Juni 1886.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Zur Antheilnahme an den Leichenfeierlichkeiten weiland Seiner 
MajestK des , . „„

Königs lAidwig II.
tritt die Kameradschall am Samstag den 10. ds. Schlag 11 Uhr 
Mittags in vorschrijtSmäßigcin Anzitge im Onartiere an. 80,972.

Dte VoiHtanrlsehaft.

3)antifa£xmg.
Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten für 

die innige Theilnahme bei dem Begräbnisse unserer lieben 
Tochter

KaroUua öornner,
per Allem dem hochw. Herrn Eooperaior für die trostreichen 
Worte am Grabe, der sehr verehrten Nachbarschaft für daS 
Grabgclcitc und die reiche Blumenspende, den innigsten, ties- 
ge ühltestcn Dank.

Friedcnheini-Mnnchcn, Passa», Siegenburg, 
ö den 17. Juni 1886. 80-880.

. Dir ticftrnucrnbtn CItrrn:
Mich Krentz,
Marin Krern. aeb. Voraner.

. v ■ ■■ ■

Schwarze

Schmzeil!!!
für

Frauen
und

Kinder,
sowie

Waschschiirzm
in allergrößter Auswahl bei (4-2

I. Starrgl,
Hemden- n. Schürzenfabrik

München,
S Schntzenftraße v.

Käse!
74483(9-6 Eine große Partie alte 
Schweizer-Käse ist um sehr billigen 
Preis zu verlanscu.

Scndlingersir. 2, im Käsladen.

Schwarzen Crepe
aller Art

grosse Quantitäten
empfiehlt en gros
II. Trimtiimim»

I80,774]2/2 Löivongrubo v.

0 s
bedeutend zurückgesetzt.

JF. W®yel9
[80.495](i IRindermarkt 1.

Trtmer-JFSoa*©
und Cr&pe

empfehlen 80,493.(3/2

Geschw. Leibold.

Englische & ft'lliizöflsche
Crepes

D in jedem Quantum zu Fabrikpreisen bei

Louis Landauer,
[80,648.]2/2 Dachauerstraße 4.

WMMMMDMW
werden Handschuhe[153|? Am

nach sranz. Methode geptiht, von Schipcißslkckrn gereinigt uub bestens 
rcUartrt tin Handlchuhgcscbast von Sortf Bteithncr. Ninbermarkt 15

eisekoffer, DttlUpfniOforCIl
selbstgeieriigte, von 10 X an, Handkoffer oon 2—60 X, 
!»nltsü<kc von i'h—G'h Tourtflentaschen zu allen 
Preisen »nd Großen, sowie alle Rciseanikel encpftehlt

^iIT'Joh.Nauch.Tü'schnermstr.Hiseumannstr.
sowie maschinelle Einrichtungen aller Art

liefert Civtltngeni »r __ [68.674/(20/5
ZJL. v. ZZössle, IMüncken.

Beste Ncfcreuze».

Reich beschickte kunsthistorische Abtheilung. Meist roch nie ausgestellte Werke schwäbischer Meister,
WUnter dem Protektorate Sr. Maj. des Königs

Ludwig II. von Bayern.
Betheiligung ans Bayern und Württemberg.

15. Mai bis 15. September 1886.
Vortreffl. Restauration in frenndl. Parkanlagen. Gute Konzerte. Elektr. Beleuchtung. Park geöffnet bis 11 Uhr Abends.

------ -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

AUGSBURG SH

TODESANZEIGE.
Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse ist unsere innigstgeliebte Mutter, Schwester und Tante,

"f

Privatie rs-W ittwe,
heute Morgens 5 Uhr, nach längerem, mit grösster Geduld ertragenen Leiden, versehen mit den heiligen Sterb­
sakramenten, im 60. Lebensjahre sanft und ruhig aus dem Leben geschieden.

Um stilles Beileid bitten
München, den 17. Juni 1886.

Anna Höflich, > u 
Katharina Höflich,/ 18cbter'
Adam Höflich, Zollpraktikant,) _ ,
Karl Höflich, cand. med. vet.,/ böhne'
Adam (wobei, k, Landgerichtsrath, Bruder, 
Josef Göbel, cand. jur., Neffe,

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Samstag den 19. Juni Nachmittags 5 Uhr im südlichen (alten) Friedhofe und derTrauergottesdionst am 

Dienstag den 22. Juni Vormittags 10 Uhr in der St. Anna-Pfarrkirche am Lehel statt. 80,859

li

Im Beilage von Jul. Schneider, Berlin, C.,
Müiizsiraße 16, ist erschienen und durd) jede Buch- u. Mustta- 
lieuhandlung zu beziehen:

Tramep-Marseh
op. 16 von Julius Bcllmann, für Orgel, Postlndium bei 
Traucrgoiteooicnsten, ä 0,75 A tieiio; tllavier-Ausgabe 
ä 1 X. ____________

Tiefer Weltschmerz; im Trio Siegessreude über alles 
Erdenleidcn ist der Inhalt dieses Opus. 80,379.(3/3

(Neue Mustk-Zeitung — (fölii.)

Sterbe-Andenkea
an Seine jHajc|tiitilömg£iulmißlI.

ä Bild zu 10 4, lOO JL 9, zu beziehen durch
[8o,8oo]2/i Fricdr. Gl/ptir's Knnstverlag München.
Deutscher Vereins -Hiliidekiicheu
fabrijirt unter Aussicht des „Vereins zur Veredlung der Hunde Racen 
für Denischlaiid", bestes Futter zur anSschließlidienErnäherung sür Hunde.

Pr&mlirti Cleve 1881. Wien 1334.
Tepliiz 1884. Wieu 1833. München 1888.

Per Vs Kilo 25 4 und per 50 Kilo-Sack X 20.— ab München.
Denl/ckte Itundciiud’ien-J’aBrifi iiüfit in ßannover. 

Niederlage in München: 80,801.(3/1
bei Herren Barbarino Klip, k. b. Hoflieferanten,

Marien platz Sr. 25.

Laden-Veränderung und Empfehlung»
Indem ich mich beehre, ergebenst anzuzeigen, daß mein 

Laden, wie vor Jahren, sich nunmehr

im KcrvLstHov
befindet, empfehle ich meine Artikel in bekannter guter Dualität 
ju billigsten Preisen geneigter Abnahme. 80,143.(2/2

Iran; Widmann,
k. b. Hos-Gartemnstrumrntcn- & Messcrsabriliant.

Früher: Nculiauserstrasso 33. «g

Kn/fre anerkannt vor/ügtichen Fabrikate von

Diflinokferfie ui 31io|"djiiieii=Jii(l
tmpfrljlctt wir Ijicmit und bringen jur Än/eige, daß dieselben oon der

Eiscnliandluug
F. S. Kustermann, München,
in Griginalgrbntden, mit unserer Etiquette und Plombe oersrhrn, 
vorräthig gehalten wcrdril und zu Fabrtliprciseil von dcrscibe»
hl'Tflftrit mnrhdtt krtMMOir [78,782)6/-

Hctnr. Röther & Üeyer, 
Diamant-Farben- und Kittfakrik.

bezöge» werde» können.
Mannheim.

X 3.50 
X 5.- 
X 3.50 
X 3 — 
X 2.50 
X 2.50 
X 2 50 
X 2.50 
X 8 5' 
X 250 

79938)5-2

Postvttsandt zu Engros-Pmsen:
Nen« Jager-MaijeS-.väringe, hockf. Waare ca. 30 St.-Fgß 
Dicken Fintz Aal in (9tl6e, schwere Waare, ca. 10 Psb.-Faß 
Telikaictz Lens Häringe» pikant inarinirt, ca. 10 Psd.-Faß 
Dctikatetz Fett!,dringe, ca. 60 Stck.-Faß 
Prima Appetit Kräuter Häringe, ca. 10 Psd.-Faß 

» mntiiiirte Brathäringe, ca. 0 Psd.-Faft 
_ . »iuisische Sardine» i. PickleS, ca. 10 Psd.-Faß 
Delikaten tNollmo S, ca. 10 Psund-F,tz 
»thu tjhristianla Anchovis, ca. 10 Pio.-Fatz 
Prtma nintt (savlar von 2 Pfund an, per Pfund
alles haltbar, roUlcet. gegen Nactmarme oder c insei,düng. -----

______________________ CL_ Iliee/e, Karbnrg a/Glbe.

Für Gcbirgs-Ncistnde!
DIrckle Fahrgelegenheit von Station Penzberg nach Kochel, resp 

Bad Kochel, mitldft regelmäßiger Omnibusfahrt, sowie miNeiS So», 
mcrwage».

Fahrpreis n Person hin ober retour mir 1 X 50 4- 
Außerdem stehen »och Landauer. Droschken und Einspänner zu bil­

ligsten Preise» jederzeit zur Beriügnng.
„ Di- OmnibuSsahrtcn. welche ehrst zwischen Penzberg und Bad 
Kochel verkehren, swließen sich uii die Zuge an, welche in Penzberg um 
1 Uhr 50 Min. ansammelt und um 11 Uhr 32 Mi». Mittags abgehe». 

Zahlreicher Bcuuhuua emgegeitsehend, zeichne» sich
HochachiunaSvollst

«edttard Welker, Badbcsißcr in Kochel, und 
80426)3-2 Andreas Dreher, Lohnlruscher in Penzberg.

Veteranen- und Krieger-Verein der 
k. Haupt- nndNefidenzstadt München.

Zur Leichcnseierlichkcit Sr. Majestät unseres Allerhöchst- 
seligen Königs Ludwig II. werden hiemit fämnitl. St!.
Hei reu Ehren- und ordentlichen Mitglieder ebenso höflich 
als dringend eingeladen.

Die Ttl. Herren VercinSkamcraden werden zugleich er­
sucht, sich hiezu am Samstag Vormittags halb 11 Uhr 
im VerciiiSlolale einznfin'den.

Abmarsch prilcls 11 Uhr. — Anzug dunkel mit tS- 
Cylinder, Ordcusdekoralion uno VereinSzcichcn.
81.037 Der Ansschnst.

Toöes-Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Nathschlusse verschied heute 

Morgens 5Va Uhr meine Innigstgeliebte Gattin, Mutter, 
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Base,

Kran Maria Urnschl,
nach 1 jährigem schweren Leiden und Bfltrcm Empfang her 
hl. Sletbsalramente »ach vollendetem 60. Lebensjahre.

Die theure Verblichene dem srommeu Gebete empfehlend, 
bittet »m stilles Beileid

München, den 17. Juni 1886. 80.926
Der tieftvmtmtbe Gatter

August Neu sch l.
Die Beerdigung findet Samstag den 19. Juni Nachmittags 

4*/« Uhr »n südlichen (alten) Friedhofe statt.

i

1
r

Q:

l£- bayer, Hof-Lieferant,

Promenadestrasse 3, München,
empfiehlt;

sein grosses, reich ausgestattetes Lager in

Porzellan, Fayence, Majoliken, 
Broncen, Cnjstall- und ordin. 
Glaswaaren, chin. lind japaee 

Artikel
zu festen, biiligen Preisen.

Wir empsehlcn hiermit speziell unsere vorzüglich eiugcrichieie u. 
äußerst lcistungssäbige

Claemliscla© Wäs©lierel.
Alle, and) die hosiharsten Oegeiislilndeder llamen-
tinrderobe, ShawlS, Umhänge, Kapuzen, Kravatten, Schlei­
fen. wie alle anderen l*ulz- und Mode-Arlihvi, Möbel 
flösse, Tischdecken, ® cd eben. Teppiche und Lauser Handschuhe, 
HerrenIileliier, Gardinen, Poriiären, Sammeigarde- 
robe aller Art ,c. re. (3^:627(6-5

werden Indi-llos gereimgt und bei völliger Erdaltnng der Farben u 
5,non«, sowie schnellster Zurücklieserung w,ede>hergcsielli.

T li ü r 111 g e r K n „ s t färheroi 
mul chemische WascSi-Anslaft Königsoo.

Original- Musterkarto 
und Prospect mit 

höh. Anerkennungen 
gratis und franco 
durch dessen Ver­
treter

Maas Bröitiiig
in München

Jahnstrusse 8, L

Sind die vettorfostecten, 
haltb-rsten u. billigsten 
Oelfarben. Dienelbcn -p\.0
selehnen eich durch 
rein», friücho Farben­
töne, groMe Deck­
kraft, «cli Hellen Er- 
körten mul nicht 

Kleben aus. Probe- V. . 
biiehson k 4 Kg. zu

,0» _ jÄ-.



München,
Promenadeplatz Nr. 6. 

Annoncen-Annahme 
B@ST für alle Zeitungen des Jn- 

unb Auslandes. *3Sa
Eine junge front 

sucht Stellung in einem (&otcl 
r,9cs Bairnhofs-Büsfet, event, 
auch Wirthschaftsmamsell. Die­
selbe hat einem Hotel G Jahre 
mit Umsicht vorgestanden. 

Offerte unter L. F. 4000 an 
Rudolf Masse. Görlitz.

Sattlergehilfe
(selbstständiger) ans Geschirr u. 
Wagenarbeit wird gesucht. (2-1 

Offerte unter L. 153 an 80865
Rudolf Masse in Augsburg.

Kerrfchastshans- 
Berkmtf.

76843(6-3 Ein comfortableS herr- 
jibaftlidie8 Wohnhaus an der 
Schwabingerlandstraste ist zu 
verkaufen. Gest. Kanfs-Ofsene 
beliebe man unter ti. 1046 bei 
der Annoncen - Expedition von 
Rudolf Masse in München 
abzugeben._________________
800?3(3-2 Eine leist­
ungsfähige zUirnlierger 
ijonfrnhandlung stecht
~ tildittge Agenten
gegen hohe Uroviston.

Offerte« «nt. M. 1096
erbeten nn

, Masse, Nürnberg. 
Gin leistungsfähiges 

MalstverK
sucht für eiibbagcrn (Württem­
berg) einen tüchtigen 80074(6=2

Vertreter,
welcher mit Der Eiseubranche ver­
trant ist und Die Kundschaft ge­
nau kennt. Offerten unter K. 
8032 an
Rudolf Masse in Frankfurt 

atu Main

80076(3 2 6 in Grundstück in be­
ster Lage Berlins, mit großem 
Saal und Nebenräumlichkeiten 
zum Bierausschank, großen, ge­
wölbten Kellereien und Garten 
soll verkauft werden. Anfragen 
unter F. A. 1466 befördert 
Rudolf Masse, Kerlin M..

Friedrichstraße 66.

Avis für Brauereien.
79747(2=2 In einem renommir= 
ten Hotel Berlins, in bester 
Lage, sollen die
schönen Parterre - Räume
zum Ausschank für ächte baye­
rische Biere eingerichtet werden. 
Es sind circa 30,000 X hierzu 
erforderlich. Gest. Offerten wer­
den erbeten Hauptpostamt Ber­
lin postlagernv unter A. B. 30. 
80420(2-2 Ein junget

Kanseichner,
der selbstständig arbeitet und im 
Aufnehmen der Gebäude tüchtig 
ist. wird zum sofortige» Ein­
tritt gesucht. Gest. Offerte mit 
Gehaltsausprüchen besorgt un­
ter N.
Rudolf Masse in Landshut.

Betheiligungs- 
Gchlch

■mit Kapital als thätiger Assoeiö 
in München bei einem schon be­
stehenden Speditions- ob. Wein- 
geschäft en gros, eventuell auch 
bei einem Getreide-Commissions­
Geschäft. Diskretion verlangt u. 
zugesichert. 81022(3=1

Gest. Offerte unter F.1138 an 8
Rudolf Masse, München, jj

Als CoitoMst
empfiehlt sich ein 30 jähr., kauf­
männisch geb. Mann, perfekt in 
ital. und sranzös. Sprache und 
-Lchrist, ans Wunsch auch nur 
für Nachmittags. 81020(2=1 

Briefe unter St. 1142 an
Rudolf Masse, München.

AMD-
Lokalität,
f. ein Abzahlungsgeschäft 
geeignet, n»ied zu miethen 
gesucht. 81031(3-1 

Offerte« unter g. 1140 
erdeten an
Rudolf Masse, München.

Ein

KornwalkeM
mit circa 18 Quadrat-Meter Heiz­
fläche, gebraucht, aber gut, wird

?« Kaufen gesucht. 
Offerten unter D. 1136 erbe­

ten an 81023(3=1
Rudolf Masse in München.
81025 Ein tüchtiger

Vertreter
für München gesucht von einer 
leistungsfähigen Slahlwaaren- 
Fabrik zuiu Berkauf v. Messer­
klingen. Derselbe muß in Alfe- 
nide- und Silberwaarenfabriken 
gut eingeführt sein und beste Re­
ferenzen ausweisen können.

Fraiiko-Qfjerten unter L. 2195 
befördert

Rudolf Masse, Cal«.

Modistin-Gesuch.
81026 Für die Herbst-Saison 
wird für ein feines Geschäft 
in Nürnberg eine tüchtige Mo­
distin als erste Arbeiterin ge­
sucht. Offerten unter K. 1119 an 
Nuvolf Masse in Nürnberg

Das alte Bäckeranlvesen
in Solln mit 10 Tagwerk gutem 
Grund wird mit oder ohne Bäckeret- 
Etnriäitung und ohne Rücksicht auf 
das Kindergeld verkauft. r°oa 

Näheres Lindwurmstr. 41/0.

für In- und Ausland unter Ga 
rautie. 77977(12=4

Emil Ocitl), Cornelinsitratze 10.

CMBMgssä
Keine 

Kopfschmerzen 1
Probesack 10 Ko. 3,50 Mrk

I.BÖCKIE1N, München, Gärtnerplatzä

Villa
in

Berchtesgaden
(ca. 12 Zimmer)

verkäuflich, aml, zu vermieihe». 
Offerte unter E 81084 bcf. 
Hasiseustein und Vogler 
Xbeatiiierfiraste 51/1. 77,710(6=4
fTßrtttO von 38-90 4 per Fl., in 

Geb. erheblich billiger. — 
Proben zu Diensten. 67163(10=6 

Döpök: Klenzestr. 59/1.
Forderungen und Wechsel

werden gefault lt. z. Einziehen bil­
lig übernommen. 67164(10=6

Schmitt, Kleiizestraße 59/1.
llftthode Ci:, vereideten J

Bitte zu ver­
langen

L SacliverstiiiKtigen H 11

Verlangen 
Sie

Prospecte—RBCflflBfl , 

nndProbe-BCorrespondonz » , .. 
Briefe Comtoir-Arbciten

Buchführung^sür
.tur, Jede „ ,
bnef‘ Schrift Schrift
liehe | wird

schon

Gratis
Schon-

Ausbildung. g ratis.
— zum tüchtigen Geschäftsmann. —

Adresse bitte genau:
Erstes kaufmännisches Unterrichts-Institut 

-----------„Postfach“ in Wien, rrrmz

Sauerkraut,
6euer im Frühjahr erst eingemacht, 
empfiehlt in bekannter, bester Qua­
lität unter reinlichster Behandlung 

Emil Geith, 
Landesprodnkteu - Geschält, 

Viktualienmarkt und Cornelius- 
straße 10. 77972(6-4

Nß. Auswärtige Aufträge werden 
prompt ansgeiührt, Emballage re. 
wird billigst berechnet oder franko 

retour genommen.

Buchhaltung
(doppelt L einfach), kaufmännisch 
Rechnen und HanoelStorrespondciiz 
lehrt gründlich, schnell n. billig (6

«Toll. Analer,
Oberbuchhalter, Bücher-Revisor jc., 

Hildcgardstraße 2b Parterre.

Bekanntmachung.
81076 Bor Mißbrauch meiner ab­
handen gekommenen Legitimations- 
Karte wird gewarnt.

Heinrich Kabersang,
Stuck math.

Freitag Abend in bester Gis 
packnng eintreffend:

Echtev

(rosarothcS Fleisch) 
per Psd. 2 X bis 2 X 40 4 im 

Ausschnitt. 81097
Franz lam,

Amalienstraße Nr. 82.

Rehwildpretü
täglich frisches, fette Gänse, Enten, 
junges Geflügel, frische Eier, 24 
St. 1X, reines, sehr gutes Butter­
schmalz per Psd. 95 *}, bei 5 Psd. 
90 u. süße Schweizer- u. Tafel- 
Butter.

Maximilians- (Dult-) Platz zwi­
schen 18 und 19 im Laden. 80901

K. Bruner.

IM» WB1
Gruftstraße 6,

empfiehlt kleine Frühstücke a 20 -F, 
ächte Regensburger Schweinswürste 
per Portion 18 und 30 -F, Weiß- 
unb Bratwürste mit Kraut, Mit- 
tagStisch 40 , reiche Auswahl,
gutes Bier, reute Weine und frän= 
kisches Schurlemnrle._______ 80890

Jener Mann,
welcher Schelliugstraße63/1 miethete, 
möchte kommen.___________ 80909

Derjenige Herr,
welcher in der Hochdrückenstr. 9/3 
gemiethet hat, möchte sich dorthin 
bemühen. 80881

Unterricht tut Zeichnen
nach plastischen Ornamenten wird 
gründlich ertheilt. 80995

Kleiizestraße 28/2 links.

Ein
Fenster während des 
Leichenzuges Sr. Maje­
stät zu vergeben. Neu- 
hauserftr. 12/1. 80,999

Er. L. Sj.
80,793 Monlag den 21. Juni.
Ö immer mit Alkoven u. Küche,
O Aussicht in ©arten, ist bis 1. 
oder 15. Juli au nur solide Dame 
zu vermiethen. Preis 14 X 

Daselbst ist ein Divan um 18 X 
zu verkaufen. 80,594

Wurzerstraße 11/0.
Biographie

Itiidwlg LT»
Königs von Bayern, von A. B. 
Brachvogel, mit Portrait, ge­
gen Einsendung von 60 Pfg. in 
Briefmarken franco durch die Ver­
lagsbuchhandlung von F. n. I*. 
Lehmann, Berlin W., Gent- 
heimerstr. 41, zu beziehen. 80,932

Möbel-Zeichner-
Gejuch.

Für eine größere Möbelfabrik 
in Darmstadt wird ein tüchtiger 
selbständiger Zeichner gesucht.

«Stellung dauernd und angenehm. 
Solche, die in der Brauche bereits 
thätig und stilistisch gebildet, wer­
den gebeten» ihre Adresse mit ß'e« 
haltsansprücheii unter ® W 274 
an die Aunoneeu-Expedition von 
Maasenstein & Vogler, 

Frankfurt a./M. 
gelangen zu lassen. 81031(6=1

Berstei gernng.
81,074 Im Snftrage des k. Amts­
gerichtes wird
Montag den 21. Juni 1886 

Vormittag von 9 Uhr an 
Rumford ssratze 17/0 lldtg.
Der Rücklaß des Tapezierers Ro­
chus EkeS versteigert, darunter:

1 Stielt mit Bettlade, Chiffon­
niere, Kommode von Nnßbaum 
Pferdhaarmatratze, 2 Divans, 
Kanapee, Bilder in Goldrah­
me it, Herreukleider u. Wäsche, 
Howe - Nähmaschine, DivanS, 
Sessel, Fauteuil- u. Federrost- 
Gestelle, ein Brückenwägerl n. 
verschiedenen Vorrath an Ta- 
pezierwaaren, 

wozu höflichst einladet
Jakob Nass, 

verpfl. Gerichtsschätzer.

I Wasserdichte Betteinlagen sttr 5^inder
abgepaßt, 60, 70, 90 ^s, 1 X, für Frauen im Meter,

Fenster-Ronleanx in allen Breiten
empfiehlt C. Weindl, Schrammerstrasse.________ 67,019(2/2

WayrsutH

Hotel Reichsadler
I. Ranges.

In schönster I.ngc, Mitte <ler Stadt, mit grossem 
Garten. — Vollständig neu renovirt. — Eqnipageu 
und Bäder im Hause. — Bekannte gute Küche. — 
Billige Preise. — Omnibus am Bahnhof. [79.424](3/2

Christian Hopfnn'iller, Besitzer.

Versteigerung.
Dienstag den 22. Jnni 1886 

Vormittags 8*/z Uhr
ansaugend, »eriteigert "ber llnier- 
zeichneie im VersteigerungSlvkale 
des kgl. Amtsgerichtes München 1 
Abtheil. A für Civilsachen:

Eine größere Anzahl von Mo­
bilien, Kleidungsstücken, Wäsche 
nnb sonstigen Nachlaßgegeu- 
stLuden, insbesondere auch Den 
literarischen Nachlast des 
Schriftstellers «.Redacteurs 
Max Fuchs sammt den betr. 
Autorrechten 

gegen Baarzahlnug.
München, 18. Juni 1886.
Der verpfl. Gerichtsschätzer

Jakob Nutz.
Bekanutmachitttg.

81,179 Zwangsweise versteigere ich
Samstag den 19. Juni 1886 

Vormittags 9 Uhr
im SKSeftermaier’fcben Auktionslokal 
Marienstraße Nr. 10/0:

<ßi»c Mobiliarschaft 
an den Meistbietenden gegen so­
fortige Baarzahlnug.

München, 18. Juni 1886.
Alois End!,

f. Gerichtsvollzieher.
l'Ätnc feit laugen Jahren ve- 

stehende Siqucitr - Fabrik, 
womit ein Detailverkauf in 
Spirituosen u. Wein verbunden, 
sowie ein sonstiges Waaren-Ge- 
schäft (Consnmariikel) dazu gehö­
rend ist, in einer Proviuzialhaupt- 
stadt, soll verkauft werden.

Der jährliche ansehnliche Umsatz, 
sowie die vorzügliche Rentabilität 
werden nachgewiesen. Reflektanten 
belieben sich brieflich unter P 541 
ait die Annoneen-Exped. von 
iljansrniimi L Vogler, Hannover 
zu wenden. 80,248(3=1
81,004 Zur Besichtigung des Be- 
stattuugSzuges

ein Fenster
in 1. ober 2. Etage zu miethen ge­
sucht. Pemsastr. 4 im Laden r.
ZTftin Fenster, um die Leicheuseier- 

lichkeit zu sehen, wird gesucht 
Reichenbachstraße ID/2 I.__80,997

odesAitzetge.
81,087 Gott Dem Allmächt-1 
igelt hat es gefallen, unsere I 
unvergeßliche, liebe Mutter, 
Schwester und Taute,

Krcsz.ÄiiMergefl
geb. Sailer,

Kanzleigehilfensgattin,
nach nur lOtägigem, schweren 
Leide» und Empfang der HI. 
Sterbsakrameute, im Alter | 
von 35 Jahren, zu sich zu 
rufen.
Um stilles Beileid bitten 

Josef Antesverger, 
mit [einen 3 unm. Kindern 

und Geschwister.
Die Beerdigung ist Samstag j 
den 19. Juni nach Bestaiknng 
Sr. Maiestät des Königs im 
nördl. (neuen) Friedhose.

TodesAnreige.
80,930 Gott dem Allmächt­
igen Haies gefalle», unseren 
lieben Bruder, Onkel und 
Reffen,

Ludwig Mall
Waffenschmied,

gestern Nachts 12 Uhr, nach 
langem Leiden ii. Empfang 
der hl. Cterbsakrameiite, im 
38. Lebensjahre, zu sich in 
ein besseres Jenseits abzu­
rufen.
Um stilles Beileid bitten 
Fürstenfeldbruck, 16. Juni 86

Dietieftrancrndflfinterblicbeneii.

Todes-A,»zeige.
80,970 Gott betn Allmächt­
igen hat es gefallen, meinen 
innigftgelteblen Sohn

Anton Brandt
heute Nacht 11 Uhr, versehen 
mit den heiligen Slerbsakra- 
menteii, im Blütheiialter von 
18 Jahren 6 Monaten zu sich 
in ein besseres Jenseits ab­
zurufen.

München, 17. Juni 1886. 
Die tieftrauernbe Mutter 

Elise Krandl. 
DieBeerdigung ist Samstag 

19.Juui Nachmittags Vs5 Uhr 
int slldl. (alten) Friedhofe. 
Der Gottesdieustist Samstag 

den 26. Juni Morgens 9 Uhr 
in d. St. Peters-Pfarrkirche.

äBEOBtiSe
Für

1

Badeanstalten,
HeisswasserleitnnpD,Gewäclislians- ..

empfehlen wir unsern patentirten

Heisswasserkessel,
geschweisst, ohne Niet- oder Löthatelle, hoher Nutzeffect, 

lange Brenndauer, einfache Bedienung.
Auch bei alten Anlagen anwendbar. [39,161.] 7

Wachter & Mörstadt, München.
Griiubündteii. Schweiz.

lAiftkurort Klosters.
4000 Fuß über Meer. Eisenbahnstation Landquart. Laiidschafi- 

lich anerkannt einer der schönsten Kurorte der Schweiz und namentlich 
wegen seiner reinen Lust und geschützten Lage von Aerzten so vielfack) 
empfohlen.

Motel «fc Pension Florin.
Prachtvolle Aussicht auf Silveita-Gletscher nnb Gebirge. Ange­

nehme, ebene Spaziergänge in die ganz nahen Buchen- und Samten: 
Waldungen, schöner Garten mit geschützter Halle, (komfortabel ein­
gerichtetes Hotel. Ausgezeichnete Verpflegung. Pensionspreis 4 Fres. 
Zimmer 1—2 Fr. Privatwagen jederzeit zur Verfügung. 76,837.(3/3 

Mit Hochachtung Pet. EErosi. Propr.

//

11 ii r ii $B ii,
Endstation, bayer. Hochgebirge.

Gasthof nnb Brauerei „zur Post
26 Fremdenzimmer, 20 Pferde zu Extraposten, GeseUsäiastSwägeu 

und sonstige Zweispänner nach Parte»kirck)en, Garmiseh, jt'oblgrub 
Oberammergau, Schlehdorf, Koch! u. s. w. HotelomnibnS am Bahnhof. 

Zu jeder Auskunft bereit empfiehlt sich 78,738[3/3
Anguss Käyerlachor, kgl. Post!,alter.

Urämiitt
Wien. Vorzügliche Tafel-Senfe Nrüiiiiirl 

Ntirnßerg.
den besten fratizösischen gleichkommend,

besonders fein und schmackhaft, sowohl offen in Fäßchen oder Stein­
krügen von beliebiger Größe, als in verschiedenen Original-Gläsern 
empfiehlt die Senf-Fabrik von 51,375.(20/18

J. C. l)eveley1 h. bayer. Hoflieferant,
15 Landwchrstratze 15, Bäuchen, Kanfingerstratze 24.

Eine perfekte
Schneiderin!!
eini'fielftt sich de» Damen zur 
Anfertigung eleganter wie ein­
facher Costüme. Umänderungen 
unmodern gewordener Kleider 
schnell «nd billig. »««»0(2-1 

Blumenstraste Nr. 49/2.

Pserfle-Foiiraae-Uept
40 Dachauerstrasze 40,

empfiehlt bett Till. Herren Pferde- 
Besitzern 81046

Hattvr. He«. 
Strohs Gsott
in bester Qualität und zu billigen 
Preisen.

Niedl, Fourage-Lieferaut.
Eine Stunde von Holzkird)en ist

ein Anwesen
mit 13 Tagwerk sehr guten Wiesen 
zn verkaufen ober gegen ein kleines 
Haus hier oder in Der Nähe zu ver­
tauschen. Briese unter X. Nr. 80790 
bef. die Expedition.
stsJ-Oteu werden autographirt und 
V»- abgeschrieben. Joieffpitalstr. 1 
im Bücherladeit. 80823

In Ingolssndt
ist ein mittelgroßes Hans mit Krä­
merei und tut Verhältniß großer 
Ueberrente zu verkaufen.

Briefe bezeichnet mit @. L. Nr. 
80791 bef. die Expedition.
fitumftlcr, die bereit wären, einem
51t- fun|igeroerbltd)en Zeichner Un­
terricht im AgitareUiren zu geben, 
werden höflichst um Angabe ihrer 
Adresse unter U. 80819 an die Exp. 
gebeten.
/jS'üe gut gehende Krämerei mit

Milch- und Brodverschleiß ist 
zu annehmbarem Preis zu verkau­
fen. Briefe unter M. L. Nr. 80852 
bef. die Expedition. (3=1
^L»in hiesige«, gut gehendes Uhr-

machergeschäft ist äußer» billig 
um den Waarenvorrath zu verkau­
fen. Briese bezeiehnei mit S. W. Nr. 
80862 bef. die Expedition.

Agent
gesucht zum Vertrieb eines Artikels 
an ©aber und Friseure. Offerten 
unter P. U. R. postlagernd Mün­
chen erbeten. 80898(2=1

Gutes Schmeinvtrank
ist zu »ergeben, grauenftraste 1, im 
<5af6 Bock. 80982
/Ätu Kaffee- und Auskochgeschäft

in schöner, guter Lage ist bil­
lig abzulösen. D. U. 80987S werden Blumen, Todkenkränze

nnb Putzarbeit, auch Kleider 
gemacht. Schillersir 21 a/4 l 80598
Zißtn Rastr- und Friseur-Geschäft

wird zu kaufen gesucht. Briefe 
unter M. 80697 bef. die Expedition.

Verkauf.
80691 Eine sehr gute Metzgerei mit 
kleinem Hau« ist sogleich mit wenig 
Anzahlung zu verkaufen. D. ll.
Eine Kleidermacherin 

Spezialistin in gutsitzende» 
Taillen,

welche nach französischem System 
arbeitet, empfiehlt sich bei reeller Be­
dienung. Schüstlerstr. 5/5. 81035

Guten Verdienst
einer stillen Theilhaberin mit 
150 M. Einlage gegen Si­
cherheit. Offerte unter „Ver­
dienst" 81130 bef. die Exp.

Eine Küchrrei,
altes Geschäft, ist billig abzulösen. 
D. Uebr. 80,753
ckTAin schuldenfreies Haus nebst 

Kramerei und frequenter 
Branntweinfchenke (Realrecht) um 
10,000 X zu verkaufen ooer gegen 
ein größere« Hans zu vertausche»; 
wird Baargeld aufgegeben. Briefe 
bez. mit R 80,742 bet. die Exp.

Heirats-Antrag.
Eine sehr braue Person in den 

30er Jahren, mit 1000 X. it. ein­
facher Ausstattung, wünscht einen 
braven Mann mit sicherem Ein­
kommen oder Gesd/äst zu heiraten. 
Wittwer mit einem Kinde nicht 
ausgeschlossen. Briefe bez. mit B. 
Sch. 80,720 befördert binnen acht 
Tagen die Exp.
Delikatessen-LWnrstw.-Geschäft
wegen Abreise billig zn verkaufen.

Briefe bezeichnet mit I. Sch. u. 
Nr. 80,643 bcf. die Exp.

Milchgeschäft.
Ein altes Milchgeschäft ist sofort 

zn vergeben. Briefe bez. mit M K 
80,727 bcf. die Exp.

Gin Milchgeschäft
abzulösen. Daselbst ist ein Gsott- 
stuhl zu verkaufen. 80,709

Ltmprunnstraße Nr. 46.
Spererrigekchüst

sehr prciswerth zn verkaufen. Näh. 
bei Kahl» & Müller, Rumford- 
fl raste 17. 80,714

Fieirats-Vffert.
Ein kinderloser Pensionist lvünfdit 

ein älteres Frauenzimmer, aneh 
Wittwe, zu ehelichen. Briefe bez. 
mit Z 80,817 bef. Die Exp.

ßmatsMert.
Ein Beamter, Wittwer, sucht eine 

braue, anspruchslose Person, am 
liebsten Wittwe in den 30erJahren, 
ohne Kinder, mit Vermögen, be­
hufs Verehelichung kennen zu ler­
nen. Briefe bez. mit A H 80,863 
befördert die Exp.

(Bin Sdjmtcktttoefctt
ist zu verkaufen mit oder ohne 
Grundstück in Sillenbach, Laitdger. 
Aichach, beim Dorfschmid. 80,857

Cravatten.
Wo kann man bas Eravatien- 

machen erlernen? Briefe bez. mit 
H 80,853 bef. die Exp.

Theilhaber gesucht
zu einem nachweislich rentablen 
Unternehmen. 2000,4 -6000 Mark 
erforderlich. Priese bez. mit I u. 
Nr. 80,922 bef. die Exp.

Informations-Bureau
wird günstig abgegeben, ©riefe 
bez. mit W 80,907 bcf die E. (2-1

Verpachtung.
80,913 ©ine schöne Wirthschaft ist 
sogleich ober bis 1. Juli abzulösen. 
Bierverbranch 60 Hektoliter. Zins 
billig. — Nähere« bei Kaufmann 
Köppl, Landwehrltraße 60.

Eine gute Krämerei
nur wegen Todesfall abzulösen. 

Reichenbachstraße 20 Rckg. 80,962

Wirthschaft
|u kaufen gesucht.
Bei, 10-15,000 X Anzahlung 

wird eine Wirthschaft im Gebirge 
oder in einer Stadt oder e. Markte 
Oberbayerns mit ober ohne Oeko- 
notitie zu saufen gesucht.

©tiefe bez. mit „Wirthschaft" 
Nr. 81,000 bef. die Exp.

werden billigst verfertigt, auch rno- 
bernifirt. Gabelsbergerstr. 65/8 I.

(Bitte gute Kramerei
ist wegen Krankheit billig zu ver­
kaufe». D. U. 80787

Ei« Kostkind
wird gesuckit. Farbergraben 80/4 l.

133.
Bahnpost lagernd.____ 81106

Kapitalien.
Darlelien

zu gesetzentspr. Zins gibt v. 11—2
Uhr Friedrich Müller. (10=7
Hochbrückettstraße 16/0.
Bank- «. Stiftnngs-

Kapitalieu
von 4% an höchste Stielebmiug, 
zweite Hypotheken, Conto-Sorrent- 
ISrcDit, Geld gegen gute Sick>erheit 
gibt und besorgt 77343(10=5
E. Bothamel, Senefelderst. 13/1.

Darlehen nufä.^ofi
(und) ber Bank) auf gut gelegene 
Häuser besorgt rasch 72305(7
€. ,F. Waicielicii, 

Roscnstrnste 5/2.
eKfl|ii(itfieRp^|o2]ins
sind auf Anwesen in guter 
Stiidllage sofort zu vergeben.

Ferner Änunitätenkapitalien zu 
4% Zi»S nnb */2% Tilgung ohne 
jeden Abzug für Stadt- und 
Eandanwesen besorgt kostenfrei

E. lVeinhartf
69992(10=9 Rnmsordsir. 42/2.

Jit gesetzlichem Zinsfuß gibt in Ver­
tretung einer Genossenschaft 

.loh. Mich, liech,
74381 Lheatinersir.48/1. (10=6

ine momentan bedrängte Witi- 
_ we bittet um ein Darlehen 

von 50 X Zückzahlung nach Ueber; 
einkommen. Briefe bezeichnet mit 
O R 80799 bef. die Exped.

Mnszirleihett.
4=1) Ein kürzlich heimbezahltes, 
größeres Kapital soll wieder für 
längere Jahre angelegt werden in 
soliden Hypotheken nach der Bank 
in guten Stadtlageii. Briese unter 
inner M 80741 bef. die Exped.

,,in bedrängtes Fräulein bittet 
um ein Darlehen von 20 X 

gegen Rückzahlung. Briefe unter A 
A 80869 befördert die Exped.
Stiftungs - Kapitalien
zu 4%, loiuie Privatgelder sind 
zu vergeben. Fabrikstr. 21b/2 r„ 
nächst Dem Jsarthor. 80965

Bitte!
Wer wäre geneigt, Jemand 20 

bis 25 X gegen wöchentliche Ab­
zahlung von 5—6 X und hohem 
Zins zu leihen? Gest. Offerte unter 
A. K. Lheresienhöhe 15. 80912

Darlehen
von 25,000 JL bei mehr­
facher Sicherheit auf einige 
Jahre gesucht. Briefe unter 
H H 80990_6er. d. Exp. (2=1

Kapital-Gesttch.
12,000 X werden ans ein Oeko- 

uomiegut auf kurze Zeit gegen 5= 
fache Sicherheit gefudit. Briefe von 
Seibstdarleihern bejcidjuct mit S 
81144 besörd. die Exped.

g&£eitcrn piaa,mittag blieb einem 
Dienstmädchen vor der Re­

sidenz ein Schirm an Jemand 
hängen. Man bittet um Rückgabe 
Karlstraße 11/1. 80762

e'»ui FirmitttgSbuch wurde ver-
loren. Abz. Ltiegelmayerpl. 1/0.
Portemonnaie,

etwas Kieingeid und einige theure 
Andenken enthaftend, verloren. Um 
Rückgabe wird dringend ersucht. 

Theresieustraße 106/2 l. 80918
Hold. Cravattennadel
mit rothem Stein, Käfer vor­
stellend, ist am 16. ds. 12‘/2 Uhr 
von der Amalienstrasse 8 bis zum 
Abentlmm verloren worden. Dem 
Ueberbringer 5 X Heustr. 20/2. 
rfÄin Portemonn.aie mit 100 Jl- 

Note und etwas Silbergeld 
wurde verloren. Der Finder erhält 
fehr g. Belohn. Herrenstr, 16/1.
(^®yeieni«e Frau, welche am 

Donnerstag am Bau der 
Btnmenstraße eine Geldtasche fand, 
wird srenndlichll ersucht, dieselbe 
Blnmenstraße 23 im Auskochge- 
schäft abzugeben. 81110
stTunnotaa ein Armband im engl.

Garten verloren. Abzug, ge­
gen Belohnung Königiustr. 65/2.
fiXin goldener Zwicker wurde am

Sonntag vom Max-Joseph- 
piatz bis zur Müllersiraße ver­
loren. Abzugeben gegen gute Be- 
lohnung Müllerstraße 51/0 links
stiftn 10. Juni ging von der 

Baader- bis zur 6d)rammer= 
siratze ein Geldtäschchen verloren. 
Abzugeben gegen gute Belohnung 
Baadcrnraße 42/2 l. 81175

Ei» Siegel
mit bett Buchstaben K. Z., als Ait- 
deukeii werthvoll, wurde verloren. 
Gegen gute Belohnung abzugeben 
u der Expedition der N. N. 81168
stjctlaufeu hat sich am Samstag 
^45 ein rolhgelber Schnauz ohne 
Zeichen mit langen Ohren. Man 
bittet um Rückgabe gegen Beloh­
nung äußere Nympheuburgerstr. 44, 
Dressuraustalt Joseph Hirschsteiner.
Pf* efunbeu am Himmelfahrtstage 

ein Weichselholzlächer am 
Gärtnerplatztheater. Gegen Jnse- 
rationSkosten abz. Schillerstr. 19/0.

JEin Hund
zugelaufen, ©abeisbergerfl. 29/2 r.

Ein gelber Hund
zttgel. Lindwurmstr. 30/1 Rgb. r. 
stdUltwoch den 16. ds. wurde 
Wi am Eiugaiig bettn Katser- 
thor der k. Residenz ein silberge- 
faßter Charivari verloren.

Abzugeben gegen Belohnung 
S chrandolphstr. 16/0. 80678(3.2
/Li» kleines, schwarzes Hünd- 

dien mit Zeichen 5860 hat sich) 
verlaufen. Um Rückgabe wird ge­
beten und vor Ankauf gewarnt.

Jlv. 169. 18. Sunt.

Zimmer- 
Einrichtnngen

in Pol. und lack. Möbeln.
Federmatratzen

10 X, mit Polster 12, 15, 18 bis 
26 X, Kanapee von 18—38 X, 
Divan 30-60 X, Beftläden G'/u, 
7'/s, 12—38 X, lackiri. Kleiderkästen 
12, 15—26 X, Kücheukasten, Wasch- 
unb Nachlkästcheii, Sijdje, Rohr­
stühle von 2'kX, Spiegel, Bilder.

Bette«
von 18, 21, 24, 30—60 X, einzelne 
©ettftiitfe 8, 10, 12—30 X, Kissen 
2'h, S’/o—10 X 81065

Transport frei. 
Mnderbränstr. 3/1, b. Slfitl,
gegenüber betn weißen Bränhanse.

Zu verkarrsen
eine Kinderbetilade. Numsordstraße 
Nr. 32/2 h Riickg, A»sg. d. 80897
Musikalicn-Änkanf
i. Nlnsik-Antign. Cisenmanrstr. 4.

liriefmarken
seltenere, großes Lager, sowie 
Zschiesche's Album und Kataloge 
zu 75 A auf Lager. 80883

4 Bisenmaimstr. 4.
Xu verkaufen

in Nyntphenburg ein kleines Haus 
um 2000 X. neben der Trambahn­
haltstelle. Zn erfrag. Thalklrd)t>er- 
nratze 7/2 i. 80888

Itillijsc zu verkaufen
2-thnr. Kleiderkasten, auch Wasch­
kasten. Fabrikstr. 27/1 v. 80915

Xu verkaufen
kleines Geschäft. Türken skr. 71/0.

Doppel-Stehpult
gesucht bei Hemmeter. Türkenst.59.

Tpiritus-Filtrir-Apparat
Patent Bauer (Waizen-Ständer), 
sehr praktiscki, wegen Mangel an 
Raum biliigit zu verkaufen. 80942 

Hemmeter, Türken st r. 59.
Pferd.

it. zwei Wägerl zu verkauf. 60985 
Rengerweg 8a/l I.

Xu verkaufen
gutes Bett. Neuhauierstr. 3/3, 2. A.
Schöner Schlafdivan

ist billig zu verkaufen. 80974 
Maximilianstr. 43 int Hof. 

chwarz-seid. Franeiirock für gr. 
gig. z. vk. GabelSbirgetst.68/2 l.S'
Zu verkaufen

ein Pumpbruuuen mit Steitigraud, 
zwei Säugpumpen und ein Bier- 
anfzng. AngSbnrgerhof. 80094

Xu verkaufen
ein Tranerhnt mit I. Schleier, 14 
Tage getragen, um 7 X. 80989 

Schäfflerstr. 8, Haudschuhladen.
Tranerhnt

elegant, mit langem edjleier, um 
5 X zu weif. Rnmsordsir. 41/4 r.

Zn veekanfe»
wegen Geschäftsaufgabe
2 Ambvse, 1 Hammer mit Chabote, 
Ervlrittg mit Etdl, Härtengrand 
mit llnschlitt, 1 Ventilator, 1 
Schleifstein, 1 amerikanisches Csse- 
eifen, Oehreisen, Sätzhämmer und 
Zangen. 80933(3=1

Richard Mader,
> Zwiesel, bayr. Wald.

Drehbänke
für Eisen und Holz sind billig zu 
versaufen. 80955

Bayerstr. 61 b. Mechaniker. 2-1

Bad Schandau
a. E.

Mein nach der Elbe gelegenes 
villenartiges, sehr solid gebautes 
Wohngebäude mit Garten beabsich­
tige zu verfaule». 80843(2=1

A. Dachses
Baumeister.

Ikillizx zu vcrltauicii
Kra»ienfahr>tuhl.Angustenst.87. 3-1

Bschültkarren, Bierkarren,
zweirädr. Karren und Zng- 

wägerl btll. zn vk. Thal 20 R. 6-1
Maus- Verkauf.

In der Nähe der St. Anna-Vor­
stadt ist ein Hans mit Rückgebände, 
für Wäscher re. Pass., mit geringer 
Anzahlung ober gegen einen Ban­
platz zu verkaufen. 3-1
Briefe, bezeichnet mit I. Sch. 80680, 

befördert die Expedition.
Ein größerer, älterer, gut erhalt.

Kasten
mit 40 Schubladen. Eichenholz, au- 
geftriäjeu, ist billig zu verk. 80690 
Zu seh. Dachauersir. 25/0 Nckg. 3-1

Brückenwagen,
gut gebaut, mit Sperre und Sitz, 
einspännig, zu verkaufen. 80612

Kellerstraße 22 im Hos. 3-1
Hausverkaus.

In ber Nähe ber Universität ist 
ein herrschaftliches Wohnhaus mit 
freier Aussicht in den Garten, Eck­
haus, ganz freistehend, mit großer 
Ueberrcute, an einen Selbstkäufer 
zu verkaufen. 3-1

Briefe, bezeichnet mit I B 80681, 
befördert die Expedition.

Singer-
Nähmaschine

neu, mit elegantester Ausstattung, 
sehr billig zu verkaufen. 78748(4=4 

Jsarthorplatz l d/3 r.
stjrüd'emvägerl, 2räbr. Karren zu

verk. Westennederst. 30. 25=15

Pianinos,
gespielte, noch sehr gut er­
halten, billigst zu verkf. 
, Herzogspilalstr. 23/1, 

!Eiug.Eifenmannst. 80450(3=1

Berkanf neuer
Viktualienmarkt 5/1.

I
Schirme

79671(3=2
/Achlafziminer-Einrichtung, nntz-

bannt, altdeutsch, unter dem 
Selbstkosteupr.z.vk.Karlst.43/0R. 6-2

Familienhiiustt
mit Gärten für eine oder zwei Fa­
milien zu verkaufen. 75370(6 

H., Linprunnstraße 42 t. \

Ein Haus
in dev Sendlingerstv., 
für jedes Geschäft ge­
eignet, dei 10,000 
AttMhl. tun 60,000 Mk. 
aus feeiee Hand m ver- 
Itmtfen. Unterhändler 
verveten.

©riefe, bezeichnet mit Z 80818, 
beferbert die Expedition.________

Schönes Landhaus
Gekmromie!
In einem sehr besuchten Wall­

fahrtsorte ist ein sehr hübsches Hans 
mit 6 Zimmern, Küche, Stallung, 
Remise, Gras-, Obst- und Wnrz- 
garten, mit 30 Tagwerk Gründen, 
Weder angebaut, und vollständigem 
tobten Inventar billig zn verkauf. 
Zur Anzahlung sind 1500 X nö­
thig. Briefe, bezeichnet mit „Wall- 
fabrt 80657", befördert die Exped.

Xu verknusen
Brückenwägerl, 9 X Pfarrstr.5/1 r.
stalte, zerrissene Schuhe best. gef.
-vH Dultstr. 4/2 R. (Passanerhof.)

Sehr billig ?tt uerltnnfen
1 neues Steckdach von Ledertuch 
für ein Break, 4 ganz gute Wagen­
räder, 1 Glaskalesche. 80672

Dachaiierstr. 13, Dtcitschule.

2 Ladenbudeln
mit eichenem Blatt billig zu verkf. 
Näh. Sendlingerstr. 24/1 r. 80662

Xu verkaufen
wegen Abbruch, sofort eine Wasch- 
Altane, noch neu. 80640

Fratinhoferstr. 6 Nückg._______
Wegen Trauer

2 helle Sommerkleider zu 4 und 
6 X. zu vk. Krenzstr. 1/3 r. 80652

Xu verkaufen
eleg. Tranerhnt. güntenftr. 12/0.
Dooooaooooo
§ Direkt b.Califorrlien ö
0 bezog. Roth- und Weitzweine ft

O voit vorzügl. Güte zu billigen X 
Prets.z.hab. Senbliiigerft.29/1. V ggpogoooQoo 

Ein Divan 25 M., 
Sopha 18 Fch Bettläden, Matratzen 
10 X, Kommode, Kleiderkasten, 
Wasch- und Küchenkasten, Tische, 
Stühle und Verschiedenes zu verk. 

Schwanthalerstr. 51a. 80716
Ankauf von Kleidern,

Waffe», Möbeln, Zithern, Geigen, 
Operngnck., Werkzeug, Büch.,Hirsch- 
u. Rehgew. Hackenst.3,Lang,TäudIer.

Zn verkanten
ein ganz gutes, großes Pferd, ein­
und zweispannig, zum guten Zug 
und Laufen verlätzig. D. ll. 80744

Zu verkaufen
ein starker Steinwagen. D. kl. 80745

Zu verkaufen
1 PaarFnhrgeschirre, fa„ neu. 80746

Verkauf.
Wegen Mangel an Platz sind 

mehrere Möbel, geeignet für Braut­
leute, zu verkaufen. GabelSberger- 
jlratze 50/3 I,, HanSmeister. 80748

Xu verkaufen
ein schönes Bett. Au, Entenbach- 
liratze 91/0. H. B. 80684
Itilliff zu verkaufen

schöne« Aquarium mit Goldfischen. 
Herbllstraße 18/3 1, 80715

Zu Verkäufen
zwei sehr gut erhaltene Beamten* 
Uniform., OberIanbe«aericbt«ratb8* 
u.I.LtaatsaitwaftS-Uiiif.D.lt 80781

Prachtvoller Schlafdivan
massiv,um 28^.zu vk. Heßstr.70/2r.
Hochfeine Palis.-Conc.-Zith.
neu, prachtvoll t. Ton, für nur 22Xs. 
verk. Goethestr. 17/2, Engel«. 80824

Doggen.
blau, männlich, n Wochen alt, zn 
versauf. Theresiensir. 81/3 1. 80766
steter Divan billig zu »ersaufen.

Hl. Geilistr. 2/1 l. 80788
/Äkanz neuer Firmnngsanzug zu

verk. Stieglmayerplatz 1/0. 
^UciuereS Canseuse, bereits neu, 
Sf- bitt, zu vk. Echellingst.30/2r.N.

Wegen Ladcn- 
itttb Geschäftsaufgabe

wird eine große Partie Schnhwaa- 
ren, gute Handarbeit, zu den billig- 
sten Preisen veik. Ledererst. 25/3 l.

ltillig zn verkaulcii 
ein Staar, viel sprechend, mit Käsig. 

Thai 22/5. 80838
Hillig zu verkaufen

großes Vogelbaus, eine Burg dar- 
stellend. Titrkenstr. 22/3 I. 80826

Laden-Einrichtung
biU.j.vf. Gabel sbergerflr.60,Hansm.

Nicht zu übersehen!
Ein Hans mit großer Werksiätte 

und Hofraum, für jedes Geschäft 
geeignet, ist wegen Uebernahme ei­
nes Gutes weit unter der Rente 
zn verkaufen. 80785(2-1

Jahustratze 29/0. Schießt.
Dachblech,

altes, gut erhalt., zu vk. 80812(2-1 
Fischnetze,

verschied.,z.vk. Jttit.Jfarstr.12/1. 2-1

Wallach.
6 Jahre alt, 1,75 hoch, hellbraun, 
ohne Abzeichen, vollständig fehler­
frei, komplet geritten und gefahren,
steht zum Verkauf. __ 3=1

Briefe, bezeichnet mit A Z 80815, 
befördert die Expedition.

Verlätziges Fronyferd
sür mittleres Gewicht, ist, weil 
überzählig, billig zu verkauf. 2=1 

Briefe, bezeichnet mit SS80809, 
befördert die Expedition.________

Wohnhails^Schlvabing,
mit 500 X Ueberratte bei 6000 X 
Erlag zu verkaufen. 3-1
Wohnhaus, Schlvabing,
an der Landstraße, mit Bauplatz u. 
schönem Garten zu verkaufen. 

Briefe mit C C 80736 bef. d. E.

Nehgewichteln,
sehr schöne Abnormitäten, versäuft. 

Bayerstr. 39/4 1. 80617(2=1
Falzplatteus. bist.z.vk.
giflfalsUr la. 80706(3-1

Zu verkaufen 
Tafelpiano.Rindermrkt.l2/8,4.A.2-r

^^5205^2177925
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göfrll nullen
Laden

mit großem AuSlagsenstcr, für je­
des Geschäft paffend, mit Wobnnug 
sogleich zn vcrm. Klenzcstr. 63/0.

Heeres Zimmer,
bell und groß, Parterre, in der 
Stäbe der Bahn, für ein Bureau 
geeignet, oder an eine ganz solide
Persönlichkeit sofort zn ver- 
micthen. Das llebr. 80879
Leichenbegängnis;

sind 2 Fenster zu vermiethcn. 80847
Zar Besichtigung

des Lcichcnzuges Sr. Majestät
wird in den bctr. Straßen einFen- 
ster, in der 1.ober 2. Etage, zu mie­
then gesucht. Briefe mit Preisan­
gabe unter G. D. 80855 befördert 
die Expedition.______________ _

'Mgslmrgersir. 1611
ist eine schöne ireundliche Wohn­
ung mit 2 Zimmer», Keller, Spei- 
cher bis 1. Juli zu verm. 80724

Rächst dem Zsarthorflätz
Fabrikstraße 2A/2, Herrschaslswoh- 
uung mit 5 Zimmern mit Erker, 
Küche, Speise, Bade-, Magdzimmer 
zu vermtethen. Näheres Parrerre r.

Schönes leeres Zimmer
mit Kochofen bis I. Juli zu ver- 
miethen. Augustenstratze 98/i I.
Gin schön möblirtes Zimmer 
ist an einen solide» Herrn bis 1. 
Juli zu vermtethen. 80747
Buttermelcherstr. 3/0, Krämerladen.

Gesucht.
für Michaeli von einer Wittwe 
Wohnung, Vorderhaus , 3 Zimmer, 
Küche, 25—28 Mark monatl. Briefe 
mit y_80764 befördert die Exp. 
Gin hübsch möbl. Zimmer 

mit eig. Eingang ist sogleich zu 
vermiethen. Thalkirchnerstr. 10/0, 
nächst beut Sendlingerthor. 80707
ZÄitt schön möblirtcs Zimmer an 
XL/ e. bessere» Herrn sogleich ob. 
später zu verin.Damcnstistüstr. 6/lr.
flflXöbl. Zimmer an ein Frln.zu
aJV%- verm. Rindermarkt 21/1.

Wohnungen.
80768 Lindwurmstraße 61, 
innerhalb des Kinderspitals, 
ist je eine Wohnung im 
1., 2. u. 3. Stock, mit fünf 
Zimmern, parquetirt, Kam­
mer, Küche mit tauft). Was­
ser, Keller und Speicher so­
fort oder per Michaeli zu 
vermiethen. — Daselbst ein 
Laden mit 3 Zimmern 
zu vermiethen.

Prachtvolle

Bureau -
Lokalitäten

im Parterre sind?u verm.
II. Gnggenheimer , Agm- 

tur, Lindwurmstr. 12/2 briefl. 
Atelier

mit Oberlicht bis 1. Juli gesucht. 
Briete bezeichitet mit 88. Z. und

Nr. 80784 des, die Erped, _____
Zwei Fenster

zu vermiethen. D. U._____
Gin frenndl. grosses 
inet, leer, an anständige

Möüliües Zimmer
sogleich, zn oermiclhcn. 80588(2-1 

Schntzcnsft. 9/3 rückwärts.
Adalbertstrasie 10

ist sehr schöne Wohnung mit4Zim., 
Küche mit l. Wasser, Kammer u. 
übrige» Beq., Sonnenseite n. Aus­
sicht in die Garten, in e. ruh. Hans, 
an eine kinderlose Partei bis Ziel 
Michaeli zn vermiethen. 80527(2=1 

Näheres im 1. Stock._________

Schöner großer Laden,
Schützenstr., bis l.Juli 
zu verm. D.U. 80580(2-1

Nymphenburg Nr. 28
am Schloß-Rondell find sehr schöne 
Sommerwohnungen und Zimmer 
zn vermiethen._________ 80498(3=1

Quaistraße 213 rechts
ist eingetretener Verhältnisse halber 
eine elegante Wohnung, bestehend 
ans 5 Zimmern,2 Kammern, Küche 
mit lausendem Wasser, Kelter und 
Speicherraum für kommendes Ziel 
Michaeli zu vermiethen. Zn sehen 
an Werktagen tagt, von 4—6 Uhr 
Nachmittags.__________ 80500(3=1

Ein schön möbl. Zimmer 
an einen soliden Herrn zu verm. 
Residenzstrabe 22/4 rechts 82413(3-1 

Zfin sein moblirles, ungcnirteS
Zimmer an einen Herrn zu 

verniieihen. Briese mit HPL F 
Nr, 80644 befördert die Exp. (3-1

Kis l.Juli
kleine Wohnung 12 Mk. und eine 
größere Wohnung 28 Mk. zn ver- 
miethcn. Henmarkt 7/0. 80440

Aeuficre
Jsnrftraße Nr. 4A

ist eine neu hergerichtete, sonnige 
Wohnung mit 4 Zimmern, 2 Kam­
mer», Küche mit l. Wasser, ElosetSrc. 
freie Aussicht ans die Jsaranlagen 
und Garten, sofort oder ansJakobi 
an eine ruhige Partei zu vermie- 
theil. N. innere Jsarstraße 9/1.

Ein kleiner Laden
mit 2 anstoßende Zimmern ist am 1. 
Jnli zn vertu. Bereitcranger l'/g.

Leeres Zimmer
wird von einem soliden Fräulein» 
in der Nähe deS Eendlin'gerthorcs 
gesucht. Briefe mit Preisangabe u. 
P. 80479 befördert die Exped.__

Zwei möblirtc Zimmer 
sind sofort oder biö 1. Juli zu ver­
urteil, cn. Glo(feilstraße 2/2 rechts. 
WSJöblirte« Zimmer für 1 oder 
♦fyS- 2 Herren, auch für Fremde 
zn vermiethen. Thal 66/3 I. 80470
Gin schön möbl Zimmer

ist an einen soliden Herrn zn ver-
mieiheit. ScbaflianSplatz 4/1.__

Schön möbl. Zimmer 
sofort zn vcrm., auch für Fremde.

Gabelöbergerstraße 15/1 links.__
cxIcben der Bahn, Dachanerstraßc 
y(■ Nr.S/l möbl.Zim fogl. z. verm.

Wohnung
mit 4Zimmern, 2 Katnmei», Küche 
!c., an der Sonnenstr. 12/1, ist von 
Michaeli 1886 ab zu verniieihen.

St. ritckw. tu der Restauration.

Sonnige Wohnung mit 3 Zim­
mern, Küche rc. sofort zn ver- 

mietber. Müllerstr, 26/1 rechts.

81038
Jim-

Person
sogleich zü vermiethen. 80849 

Thal 65/0 im Spezereiladen.

SchnmdolMr. 1
zunächst der neuen Pinako­
thek gelegen, ist die 2. Etage
mit 5 Ziminern, 1 Magdkammer, 
1 Küche mit Sllianc, 1 Garderobe,
1 Holzlegc, 1 Abort und 1 großen
Cotridor nebst Keller u. Speicher- 
Ilnthctl, sogleich oder zu Michaelt 
zu vermiethen. StähercS beim HauS- 
meistcr Hchstr. 12 int Rückgeb. zn 
erfragen.______________ 80837(3-1

Utelier gesucht
mit kleiner, unmöblirter Wohnung 
von etwa 2 Zimmern, für sogleich 
oder für nächstes Ziel. Briese mit 
O 80810 befördert die Exp. (2-1 
(Ä gleich schöne, große u. gesunde 
w' Wohnung zn vermiethen. 

Preis jährlich 580 X 80876(2-1
Mestermnhlstrasie 2. __
Jtleesti'iiNse Nr. 9

ist eine Wohnung im Rückged., be­
stehend and 2 Zimmern mit Alko­
ven, Kammer und Keller bis am 
1. Juli zn vernnetben. 80891f2-i 

Schillerstr/ 36 großer, schöner

Laden
mit kleiner Wohnung liebst Keller 
per sofort oder später zu vermie- 
tbcn. Näheres im Hause selbst beim
Eigenthümer._________ 80814(3-1

Schöne Wohnung 
mit 4 Zimmern sc., nahe b. Markt 
zu vermiethen. D. II. 80826(3-1
Wohnung, Schwabing,
elegant, mit 4 gr.Zimmern, Küche 
und Alkoven, per l.Juli um 480.« 
zn vermielhen. 80737(2-1

Näheres Schloßstraße 21.
POOOCQOOOOO 
st Bottmaiinstr. 15/1 st
X freunbl. Wohnung, 4.Zim- g 
a nur u. alle Beq. per Michaeli V 
U ober früher zu verm. 80750(3= iy
DOOOOOüOOOO

Eine schöne Stallung
mit 3 Stände», schöner Stcmife, 
Henlager und Kutschet wohnung mit
2 Ziinmeru, ist sofort zu vcrmie-
lhett. Akadenitestr. 17. 80765(3-1

SiähereS Schwabingerlandstr. 5 
beim Kutscher Benedikt.______

Elegantes Zimmer
mit Alloven ab 1. Juli zu verm. 

Residenz st r. Hl/2. 80958(3=1

gesucht für eine 
ttiitfl. Das liebe

Billa.
73898(10-6 In Percha, >/i Stunde 
von Starnberg, ist eine Villa im 
Ganzen oder zur Hälfte zu verm. 
Je 4 Zimmer, Kammern, Küche, 
Garten, prächtige Aussicht ans den 
Sec und das Gebirge. Näheres bei 
Schuhniachetmeister II ö t z e 1 
in Percha.___________________

Ml.H.Dffiziere,Beamte.
78843[3=3 Nächst der Maxi- 
miliansstr. schön möblirtes 
Zimmer im

1. Stock
per 1. Juli eventuell auch 
früher zu beziehen. D. U.
Marimiliansstraße 13,
Sonnenseite, ist für Michaeli der 
2. Stock, und sofort oder später der 
4. Stock zu vermiethen. St. Entresol 
links von 10-12 Uhr. 78472(3-3

Arbeitslokal,
mit oder ohne Wasserkraft 
zu vermiethen. 57916(14 

Gewürzmühlstr. 1BO.

Salvatorstr. 8j3
ist eine Wohnung mit 4 Zim­
mern, Alkoven, Küche etc. per 
Michaeli zu verm. 59604(20

Näh. Neuthurmstrasse 8/1 links.
Elegante

Wohnung,
6 Zimmer, Küche, Speise rc. 
sofort oder per Michaeli zn 
verm. Schraudolphstr. 2a n. 
der Pinakothek. 62635(11

mit 6 Zimmern n 88 
Uebr, lauf. Wasser 
auf Michaeli 1886 

B Arcoftr.F/rrz» vcrm.
“ N 1. St. 65816(101

Der Schnhmacherladcn
Retchettbachstraße Vir. 26 ist per 1. 
Juli zn vermiethen. 80543

St. im Rückged., Parterre.
{(in kleines Zimmer 

ist an eine solide Frau zn ueniüc- 
then. Sendlingcrstr. 2-1/2 l. 80557

Goethestr. 8/2 r.
ist eine schöne Wohnung mit 5 Ziin- 
ment jc. per 1. Juli oder späte: 
zu vcrinielhen. 80555

Mühlthal.
80579 Sogleich zu vermiethen eilt 
möblirtcs Wohn- und Schlafzim­
mer , mit prachtvoller Aussicht, so­
gleich ob. bis 1. Juli mit Nachlaß. 

Näheres Schillerstr. 1/0.
M^nrst u. Eigarrculaden ntilWoh-
-LV^nnng zu vcrm. D. 11. 80607

Aufbeivahrimgslokal
Laden-Einrich- 

80590

Eine schöne Wohnnng
ist bis am 1. Juli zu vermiethen.
^Herrnstr. 78.______ 80628
"Schön möblirtcs Zimmer 
mit eigenem Eingang sofort zu ver- 
mietben. Untcraiiger 28/2. 80653
<f>#ltr~d»7 alte Frau werden per
VS 1. Juli 1—2 leere Zimmer gc- 
fuctit. Briese bezeichnet mit F. und 
Vtr. 80645 befördert die Erped. 
z55ETccrc83imi»rr mit Kochofen 

wird für ein solides Frauen­
zimmer gesucht»

Vrtefc bezeichnet mit M. 80634
befördert die Ez'ped.__________

Zimmer, 
einfach möblitt, juchen sofort zwei 
solide, gesetzteFrauenztinmer. Briese 
mit B. 80698 des, die Exped.
Gin kleines leeres Zimmer 
mit Kochofen und cig. Cingang ist 
an einen Herrn zn vergeben. 

Seudlinaerstraße 34/2 l. 80682 
ineinandergchende Z i nt nt e r, 

™ Salon u. Schlaszinuner. sehr 
schön, das eine mit Alkoven, sind 
leer oder möblitt, einzeln oder zu­
sammen, sofort zn vermiethen. 

Näheres in der Exp. 80685
Leeres Zimmer

mit Alkoven bis l. Juli zu verm. 
Schwauthalerstr. 74/2 r. Rckg.

Ein leeres Zimmer
ist au Jemand Soliden zn vermie­
then, eigener Eingang, vontherauS.

Färbergrabcn 20/3. S?. 1, Skock. 
/Ätne schöne, Helle, freunbl. Wob-

nung mil 2 größeren, l kl. 
Zimmer, schöner Küche und Kam­
mer, sofort zu vermiethen. 

Marcenstraße 23/2.80721
80820 Für eine kinderlose Familie, bestehend 
aus 2 Personen, wird in der Arcis-, Barer 
Otto-, Heftftraste re. eine schöne Wohnung von 
5 bis 0 Zimmern

Königinstraße 10
sind noch sehr schöne Wohnungen 
mit fünf Zimmern, Magdlammer, 
Speise rc. und allen noch erforder- 
lichenBequcinlichkcilen sogleich ober 
für Michaeli zn vermielhen.
St. beim Hausmeister, 80047(10=2 
80441(3=1 Kleine Wohnung für fo=
Vleich oder später in der Scndlin- 
gerstr. zn verm. Hirtcnstr. 20/3 l.

Ein verlässiger Mann,
26Jahre alt, sucht Stelle als Hans- 
knecht, 'Ausgehet, Kutscher, (flute 
Zeugnisse it. mehrjährige Dienstzeit 
nachweisbar. Zu treffen v. 1—4 Uhr. 
Schwauthalerstr. 37/1, Pichler._
<?Vitr ei» Ibjähriges, intelligentes 
yP Mädchen ans anständiger Fa­
milie, mit vorzüglicher Schulbild­
ung, wird eine Stelle in einem La­
den als Anfängerin gesucht.

Briefe bezeichnet mit W. 80573 
des, die Expedition.________

Ein Schuhmacher,
tüchtiger Bödcnarbeiter f. Männer, 
erst von Wien angekommen, sucht 
Arbeit. EabelSbcrgerstr. 48/1 beim 
Schuhmacher._____________ 80877

Zimmermädchen
nach auswärts bis 1. Juli gesucht. 

Schrammerstr. 1/1._______ 80884

Kehr Mädchen
ftcfudjt ßci I. Weihermaitn, 
H'ikluakfenmarül 14. 80892

@tnc~Ältcrc Person,
die nahen u. flicken kann, tagsüber 
zu Kindern gesucht. 80889

Grnststraße 6, Wirth.
Ein junger Mann,

Dantcchuikcr, sucht int Fcuervcrsich- 
ernngswescn Dienst, event, größere 
Agentnr-Vertretung. Briese mit A 
Vtr. 80887 bes. b. Exp.

Ein solides^Mädchen,
das kochen, waschen n. bügeln kann, 
sich der Hausarbeit unterzieht, nur 
mit guten Zeugnissen und längerer 
Dienstzeit, bis 1. Juli gesucht.

Aetißere Birkenau 29/1. 80894
/Aloltde Arbeiterin erhält dauernde 
'V Beschäftigung b. Fr.Hofst etter, 
Kleidermachctin,ZweibruckenN.5/2N 

Eine Charcntierladnerin 
für 1. Juli gesucht. D. U. 80899
Solides Mädchen
zu leichteren Arbeiten in der Glanz- 
wichscfabrik von E. Sticchert L Eie. 
sofort gesucht. Solche, die in ähn­
lichen Fabriken schon gearbeitet ha­
ben,^erhalten den Vorzug. 80900 

Näh, int Laden Herrn ft r. 28. 
Handschnhinacherlehrling

gesucht. D. U.____________ 80924
esncht ein Fräulein für eine 

'2*' Schule mit Sprach- n.Mnsik- 
keiintnissen. Geholt 800 X 80960 

Näh. Frl. Siemen, Hofstatt 3/1,
cfmbt für Hamburg eine flotte
Kellnerin. Guter Verdienst >,. 

Behandlung zngesichcrt. 80961 
Näh. Frl. Siemen, Hosstatl^/i.

Tiicht. Maschinenstickerin
sucht beständige Beschäftigung in's 
Haus. Jckstattstr. 12/3 r. 80963

Michaeli
srenndl. Wohnung int 3. Stock mit 
5 Zimmern, Kammer, Küche, Holz­
legc, Isd. Wasser zn vermielhen.

_£tjal 3.___ _______ ____  80964
3 gut möblirtc Zimmer.
2 gut möblirtc Wohn- it. Schlaf­

zimmer an 1 oder 2 solide Herren 
sofort zu vermielhen. Joscphspital- 
firaße 10/0, Eing. Glockenslr. 80895 

Marsstrafic 7 
ist eine Wohnung mit 3 Zimmern, 
Küche it. Kammer bis Michaeli zn 
vetinicthkn._____  80910

Starnberg.
Meine Villa 97, Hcchnscld- 

straße, int Ganzen oder getheilt zu 
vermielhen, hoheZimmcr.guteBciten, 
Terasse, Altane, gr. Garten. Näh. 
dortselbst und in München Finken- 
straße 2/0, liilthu. 80911

Zn vermiethen
ein leeres Zimmer od.Zimmer mit 
Küche an ältere Frau oo. kinderlose 
sol. Partes. Sckletßheimetst.44 R.

Kleine Wohnuntj 
diS 1. Juli in Milie der Slavt zn 
miethen gesucht. Briescerb.Maticn- 
vlaß 17/0, Cigarrcnladen. 80928 

Atu leeres Mezzanin-Zimmer, 
Eingang von der L liege, zn 

veruiielhen. Schillerstr. 5/1 1. 80937

Bis Michaeli
suchen bejahrte Leute kleine Rück- 
wärtswohiimtg, 2 Zimmer, Küche 
ob. Holzlegc, im Centrum der Stadt. 
Bvieie mit W 80940 des, d. Exp. 
Isßlin freundliches, möbl. Zintmer 

in der Sendlingerstraße ist an 
einen soliden Herrn zu vermiethen. 
Näh. in d. Exp. _____  80945
ijfijjüt sehr schöner Laden mit gr.

Anslagfcnflcrn, ganz neu, zn 
vcrm. Jägerflr. 17.________ 80978

Elegante 
Wohn it n g

mit allem Comfort, Sonnenseite, 
mit 8 u. 1 Badezimmer, Küche rc. 
per Michaeli event, auch früher zu 
vermiethen. Daselbst eine kleinere 
mit 4 Zimmern, Küche rc. zn ver- 
mielhen. Jägerstr. 17. 80977

Lehrmädchen
welches das Weißnähen erlernen 
will, wird sofort gesucht. 75996(5

Schmauthalerstrasie 19/1.
Laufmädchen

für Aufenthalt ans dem Lande ge­
sucht; solche mit Bett crh.denVor- 

Trautmann, Löwengrube 7/2

Ordentliche Person sucht für 
bett halben ober ganzen Tag 

Beschäftigung, dieselbe kann auch 
kochen und ist in allem Häuslichen 
bewandert. Lindwurmst. 62/1, 2. g.

«Sin ordentliches, treues, fleißiges 
/ Mädchen vom Lande sucht 
Stelle neben einer Frau. 80860. 
Crzgießeretstraße 22/0 r. Rgb.

ffrnr-gescpte Person, die gut
nähen kann und Hausarbeit 

verrichtet, ges. Lindwurmstr. 201/0

t.gesu f
Gest. Offerten an H. (SuflnenDduitr, Agentur, Lindwurmstr. 12/2.

Dev jeden Montag evschein. Molfnnngo 
Anieigev d. (Ovmib- n. ihanobesttzer-Ueveins in 
^t"»»chen ist That 1 Ln' 4 S grasis ||i tzM. SSM

/Äin braves, treues Mädchen,
das selbständig gut kocht und 

alle Hausarbeit reinlich verrichtet, 
findet eine ruhige L teile sofort oder 
1. Juli. Briefe bezeichnet mit A. 
v. R. 80861 beford. die Exped. 
^ISiit MLd-ren vom Laude wird 
'IS-- zu einem Gättner gesucht.

Fitrstettstraße 18 im Laden
rfÄilt junger, kräftiger Bursche,

welcher schon in Gasthäusern 
war, sucht Arbeit tu solchen. 

Blumenstr. 1313 Rgb. 80875,

Smei intellig. Leute 
finden sofort Be­

schäftigung. 80842.
H Hnttmann.

Vorzustellen Nur von 8 
bis 9 Uhr Vormittags.

bGoaaoacoooodQOOQC
S eine selbständige Köchin, die 
“ auch alle häuslichen Arbeiten 

übernimmt. Eintritt 1. JuU- 
Zu melde» heute Freitag von 
5—7 Uhr Schleißheimerlt. 3/1 

„ zunächst d. Stiegelmayerplah.lODooDöoooacoooor-

Kin Kaufmann,
welcher seine Familie redlich ernähren 
inoehte, bittet tim sofortige Beschäf­
tigung. Briese mit D Sh: 80966 
defördcrt die Expedition.______
FKut int Baufach n. Holzbrafiche 

erfahrener Mann, sucht, gestützt 
ant flute Zeugnisse und Referenzen 
Stellung in einem Bau. Banmate- 
ttalieiigcfchäf! oder Holzbandlnna, 
eventuell Aufsicht in einem Fabrik- 
Elabiissenient ob. Verwaltung grö- 
licrcit Zinohanfeö :c. rc. Kantions- 
lähig. Briefe bez. mit A Nr. 80886 
bet. die Expedition.

^Lefitchiwerden:! >ücht.,cmps.
Hausmeister per l.Sept., 

I 1 ftingcrerAusgeber (Kaution), 
1 Bufietdame sofort, i solide, 
geb. Hanöhälterin. 1 Ladnerin 
cuiSwärtS, 1 Beschließerin, l 
Schenlkellnerin. 81069

nüchterner. Nicht. Mann 
V?/ mit ausgezcichneten Zeng- 

_ ntfien sucht bald Stelle als
w Haus- od. Fuhrknecht
M m ein Geschäfts- od. Gasthaus.
iSb Mehr!ichs Biircini, 

Fraunhoserstrasic 3 0.
Eine alleittstehTMtilve
Protcff., sehr treu it. reinlich, sucht 
et» Zintmer mit Kochofen gegen 
Verrichtung der häuslichen Slrbcit, 
nimmt auch eine kleine Wohnung, 
am liebsten tu d. Nähe der Protest. 
Kirche. Briefe bez. mit O Sir.80992 
bcf. die Expedition.

Eine ftcdtierin
sogleich gesucht. Baycrstr. 61. 81094

Gesunde, kräftige Amme
sucht sofort Stelle. D. U. 81120
Ein ordentliches Mädchen

treu und fleißig, sofort gesucht. 
Obetanger 38. 81033

tu gesetzten Jahren, welche sehr gut 
lelbständig kocht und einige häus­
liche Arbeiten verrichtet, sucht Stelle, 
geht auch zur Aushilfe.

Zimmermädchen
gewandt im Nahen und Bügeln, 
welches sehr gift emfohlen werden 
kann, ans guter Familie, sucht 
Stelle, geht auch als Stütze bet 
Frau hier oder auswärts.

Plactrungs-Bureau von Frau 
Marte, Autalteitstraße Str. 77/1, 
3. Eingang. 80851.

ctjXäbntäbdjftt zu einem Schneider 
gesucht. Schraudolphst.26/3 r.

@iit junges, ordentliches, kräfti­
ges Mädchen vom Lande, noch 

nicht lange hier, sucht bis 1. Juli 
Stelle, am liebsten neben einer 
Frau, geht auch zu Kindern. 

Rcichcnbachstraße 29/4. 80833.

LZiudsmädcheu
von 17—18 I, mit giften Zeugn., 
it. längerer Dienstzeit, das sehr gut 
nahen it. bügeln kann it. willig ist, 
b>s l.Jnli zn giößeren Kindern auss 
Land gesucht. Lehelplatz 3/0 r., von 
8—10 Uhr. 80923

Tapeziererlehrling
gesucht. Klenzeilr. 2/0 81051

2 junge, tüchlsge
Tapezierer gehilfen
nadt auswärts gesucht. H. Oberst 
& Cie., MaximiliaiiSltr. 5. 80944

Stelle sucht
ein sehr anständiges Mädchen mit 
guter Schulbildung, das hier schon 
gedient hat, als Anfängerin in ein 
Ladengeschäft. Briefe unter B Z 
Nr. 80902 bes. die Exped.

fU in nt e
die zum 3. Mal stillt, sucht Stelle 
allster dem Hause. Klenzestr. 85/3.

Gesucht "ÄS
einfache Gasthaustöchin tit’S Ge­
birge, Mädchen jeder Eigensäiaji 
für hier it. attStv,, ohne Einschreib­
gebühr, Thal 28/2. 80906

Ei» solides Mädchen
das kocbt, Häusl. Arbeiten verrich- 
tet it. Liebe zu e. Kinde hat, sucht 
sofort Stelle. Mond str. 9/1 I.

Köchin
ohne Anhnug, die selbständig gut 
kocht, wäscht it. die Hausarbeit,rein- 
sich verrichtci, zn kinderloser Fami- 
iie bis 1. Jnli gesucht.

NeuhauserNr. 21/4. 80908
FTS esetzles lvtädcheti, mit langer 

Dienstzeit, welches sehr gut 
kochen und schön nähen kann, sehr 
auf Ordnung und Reinlichkeit sieht, 
sucht zur Bedienung einer allein­
stehenden, ältlichen Dame eine Pass, 
Stelle bis 1. Jnli. Zwetbrückennr. 
Sir. 28 int ObNladen. 80981

Köchin
tüchtig int Kochen, sucht Stelle. 

Hochbrücken»!. 17, Mehlladeii.
Hin ordentl. Mädchen
das zu Hanse jiblajcit kann» zu e. 
Kinde gesucht. Heustr. 22/1 üigb.

Tüchtige Arbeiter
für HolzbeatdeituitgSmaschineu ge- 
slicht. Tberesiknstr. 116 Rgb. 80983

Kin Mädchen
ohne Anhang, das gut HauSntamis- 
foit kocht it. fdjbit wascht, reinlich 
die Hausarbeit verrichtet, sucht bis
1. Jnli einen Platz.

Baadet»raste 82/2 T. 80986
Eine lucht. Klcidermacherin
gesucht. 'UlitU'ieiftr. 13/1 links.
dXntismcillcv, verheiratet, kinder- 

los, bis I. Juli gejucht. Lstan- 
vtv odcr Gärtner bevorzugt.

Briese unter G ti. Sir. 80991 
befördert die Expedition.

besucht
ifÄiu (ctulfrcieS Riäochen, das zu 

Hause schlafen kann, gesucht. 
Io>csspita!str. 10/1, zn melden nur 
BormIItagS von 10 bis 12 Uhr.

Mehgcrlrhrling
kräftiget, soion gesucht. 809

stictchenbachstr. 13/3 lligh.
Ein anständiges Mädchen

sucht Stelle bis l.Juii, am ltcbsten 
zn Kindern. Bääderstr. 4/2, 3. A.

Ein solides Mädchen
das sich ttder Treue u. Fleiß anö- 
weiscn kann, bis 1. Juli gesucht. 
Numivrdsir. 20/2 I. Dasclb» wird 
auch ein KindSmädchen gcsnck)t, daS 
mit Kindern gut uuizugeheu ver­
steht. 81013

A ni in e
gesund und kräftig, sucht sogleich 
Stelle, Müllerstr. 15/1 Rgb. 81017

Stelle-Gesiick).
Gilt junges tviLdchen, mit guten 

Zeugnissen, das Hausmannskost ko- 
aieit kann, willig jede Arbeit ver­
richtet, mehr ans gute Behandlung 
sieht, sucht hier oder auswärts bal­
digst Stelle. Si. innere®mietnv. 9/0.

Eesncht
bis 1. Juli ein durchaus zuverläs­
siges, gisetzies Mädchen, das in der 
Kiiche und Hausarbeit vollständig 
bewandert ist. Große Liebe zu 2 
kleinen Kindern Hauptbeoingung. 
Gute Zeugnisse nöthig. Zusprechen 
Morgens, Gartenstrabe 6/1 I.

Sogleich gesucht
1 seine Restautationsköchin, 1 tüch­
tige SwenkkcUnerin, sowie Gasl- 
hansköchiue», Bureau fliindermarkt 
Sir.6, Haslinger Durchgang. 81045

Tückjtiger Nafenr
sofort gesucht. 

Polczynski, PcarSftraße 1.

Tüchtige
Küchen- nnd Hausmägde

werden gesucht bei Frau Sauber, 
Lueg ins Land 3/1 b. Jsarlh. (3-1

Ein junger
Maler-Gehilfe
kaun sofort auf dauernde Beschäf­
tigung eintreten bei Josef Reich, 
vormals Ernst Zeltler, ilialer in 
Leutktrch im Algäu. 80929(2-1

im Alter von 16 bis 17 Jahren, ge­
sund, solid und verlässig, wird bis

15* Juli
von einer BcanttenLsainilie in einem 
kleinen Orte des daher. Gebirges 
neben der Frau zur Pflege ti. Be­
aufsichtigung von 2 Knaben (l u.
2 Jahre alt), gesucht. [2=1

Nachtdienst SÄ
krank,mg der Kinder.

Offerten unter „Dienst" u. Sir. 
80934 bcf. die Expedition.

Lehrling
mit guten Zeugnissen nnd guter 
Handschrtst zum so,ortigen Etiftriit 
tu das hiesige Bureau einer Feucr- 
verstcherungs-General-Ageittnr ge­
sucht. SelbstgeschriebeneOsfertbriese 
mit der Aufschrift „Lehrling" ab- 
zng. im Annonc -Bur. bei 81029 
Uaasenstein & Vogler, 

Theatinerstrasse 5111. [3*1

Commis-Gesuch.
Für ein größeres Herrengatde-

80670(2=1 Ein tuchtiger

Bergoldergehilfe
welcher selbständig arbeiten kann,
findet Condition bei

I. M. Schmidt, glcgensburg.
/iStne Person gesetzten Alters, die 

einfach kochen, schön waschen 
nnd bügeln kann, fudjt sofort oder 
bis 1. Jnli Stelle. 80600(3=1

Cornelinsstraße 2/2 I.
Köchin

ges. Alters, welche auch in der fci- 
neren Küche zu kod;en versteht, sucht 
Stelle bis 1. Juli. 80763(2=1

Näheres Angustenstr. 58/3 r.
Gesuch,

Bei einer guten, liebenswürdigen, 
Nieren Dame sucht eilt treues und 
bescheidenes Mädchen einen Platz 
als Gesellschafterin u. Begleiterin.

Offerten unter H u. Sir. 80772 
befindest die Expedition. (2-1

Tüchtiger Maurerpalter
sucht Stelle bei einem otdcntl.Bau­
meister oder Bauunternehmer.

Gute Zeugnisse stehen zur Seite. 
Das Uebr. 80794(3-1

Crii Fräulein
ans sehr solider Familie, bisher in 
einem großen Geschäfte als Ber- 
fättfernt thätig, sucht dahier per 1. 
Jnli in einem feineren Etablisse­
ment dauernde, gute Stellung in 
gleicher Art. Ware auch sehr ge- 
icigr, einen anderen größeren Po­
len zu übernehmen. (2-1

Briese unter A Z ti. Nr. 80848 
bes. die Exved.

Kindermädchen
olid, gesucht, das mit einem neu­

geborenen Kinde sehr gut umgebe» 
Stint ti. ähnliche Stelle schon einige 
Jahre bekleidet hat, sowie in jeder 
Beztehnng sehr gut empfohlen wird. 
_;Cnä Uebr. 80840(3=1
Für »in Asiekrtranztnireau

wirs ein junger Mann, welcher 
itenographiren kann, zum sosotit- 
gen Eintritt gemcht. Offerten mit 
»jengntßabfchriften, Stcf.renzen it. 
Angabe der GehaltSanfprnche unter 
D Sir. 80921 des. die Oxpcd, (2 1

2 Kassiere
9fsucht, welche schon in einem 916= 
zahlungsgefchäftc thätig waren, ge­
gen fixen Gchc lt n, Provisio». Stur 
nichtige ficitie wollen sich metdcn.K, 

B. Göttlcr, Franensiraße 5.

Lehrmädchen
uoit soliden Ellern wird gegen Be­
zahlung ansgenommen.

Das Uebr. 80679
llEiiincbeitbe Frau sucht eine 
Hausiueiflersielle. Lheresicn- 

l>ratze S8/i l. lligb, 80676
Hin Mädchen

das selbständig kocht u. die Hans- 
atbcit verrichiet, sucht bis 1. Juli 
Steile. Angiftienstr. 44/0 gigb.

Knffetdame
gefetzten Stltero tüchtig u. gcwandt, 
mit fluten Zeugnissen, sucht Stelle 
hier oder answäris. 80731

Stähcres Dachauerstr. 9/4.
Ein anständiges Mädchen

das selbständig gut kochen, waschen 
und bügeln kann, sucht hier oder 
auswärts Stelle. Herrnstr. 30/1 
Sigb. btt Maier, Kürschner. 80726
Ein ordentliches Mädchen^

kann das Kleiderntachen gtündlich 
erlernen. Mittererstrab« 13/1 l.
Hin solides Mädchen

das schon bet einem Metzger oder 
Wirth gedient hat, findet tofori c. 
Stelle. Dachatterstratze 83 b. SRetz- 
ger Peiß. 80713

Kirglerin
auf ständige Arven sofort gesucht. 

Das Uebr. 80712
Nähmädche»

gesucht. Thalkirchnerstr. 57/3 r.
/Iklöhren übernimmt noch eine 
\mf petfeste Kleidermacherin.

Briese bezeichnet mit F 80719 
besörocrt die Expedition.

Taperierer-Gehilfe
sucht sofort Beschäftigung. Fätbir- 
graben 25/3 bei Lipp. 80722

Gesucht
zum fof. eintritt ein verlässiges 
Mädchen. Sendltngerstr, 24/1.
Ein ordentliches Mädchen

das kochen ti. waschen kann, sowie 
die Hansardcit willig und reinlich 
vernchlet, sucht bis 1. Juli Stelle, 
selbe geht auch aufs Lano. Blumen- 
nraßc 22a/1 80725
Für Herren und Knaben!
Ein Taubstuniincr sucht dringend 

noch Schneiderarbeil ans seine eigene 
Wohnung zn sehr billigem Preise.

I. Wiftmer, Lheresieitstraßc 61/3, 
Wirthschaft „zum Thereftenhos."

iiesueht
ein Hausmädchen bei Konditor Lutz 
int Hosgarten. 80871
k^uchtigcr Gummis u. Verkäufer 
/sL der Wäschebraiiche sucht Stelle.

Briefe unter V u. Sir. 80868 
bei. die Expedition.

Tüchtige Wäscherin
mit guten Zeugnissen sucht Arbeit, 
am liebsten bei Wäscher oder in e. 
Hotel. Briest unter E M u. Nr. 
80864 bes. die Exped.

Stelle-Gesuch,
Ein Mädchen, das HansmaimS- 

foi't soeben kann ti. sich jeder Haus­
arbeit nittetziehl, sucht sofort oder 
bis 1. Jnli Stellung. Näheres bet 
I. Spieß, Obsthalle. 80936
Hin ordentl. Mädchen
von 15—16 Jahren, daS gut vedi= 
neu und schreiben kann, sucht Stelle 
neben der Frau, selbe läßt sich auch 
in ein Gasthaus verwenden. 

Aengerstraße 7/0. 80938
«M>ädche,i. das zu Hause schla- 

teil kann, jejort gesucht. 
Angerlhorstr. 4/1 r. 80939

M. Lledl, MEUlUncheu, Petersplat^ 10. 
Grösstes deutsches 

laziruugs-Bureau -M»
fitrltf ♦ Gasthof- n. RestaurationS-Köchinen, HotelhauShülterin, perf. 
f UttJI ♦ u. eins. Köchineil, bessere Kinds- u. Dienstmädchen, Bonnen, 
Lgdnerincn div. Br., Kochenlerncriii, tischt, hübsche Kellneniien. 81032

Frättleitt,
jung, solid, sucht Stelle a.v 
jängetin in ein feineres Geschäft 
resp. Laden. Briese unter B S 
Str. 9 Babnpost lagernd. 80935

Z

Zimmerpalier,
tüchtiger, der selbstständig tt. nach 
der Zeichnung arbeitet, sucht dau­
ernde Stelle. Briese bez. mit Z V 
Sir. 80,811 bei. die Exp.

Sausmeister steUe-Gefuch.
Junge, arbeitsame, kinderlose 

Eheleute suchen eine HauSmeister- 
flcitc gegen freie Wohnung, ant 
liebsten int Schwanthalerviertel. — 
Bis. bej. mit 6 80,743 bcf. d. Exp. 
FjjLin ordentliches, williges Mäd- 

d)en, welches sich allen häus­
lichen Arbeiten unterzieht, sucht bis
1. Juli Stelle. Angustiitergäßchen 
Sir. 2/0 beim Hausmeister. 80,739
jfÄitt solides, reinliches Mädchen
li?.' mit guten Zeugnissen über 
längere Dienstzeit, welches kochen 
kann u. alle vorkommenden Haus­
arbeiten gerne verichtet, in ein 
Bürgershans bis 1. Jnli gesucht. 
Fabrikitr. 2tc/l nächst d. Jsarthor.
/tts wird eine tüchtige Kellnerin
X®/ sofort oder bis l.Jnli gesucht. 
Parkstraße 12/0. 80,751

Stubenmädchen
das in seinem Fache tüchtig ist u. 
gut servilen kann, sucht Stelle. 

Tdalkirchnerstraße 80/3. 80,752
/ijjin tüchtstes Siähmädchen gesucht
15/ Radlsteg 2/3. 80,755

Ein Mädchen
17 I. alt, welches englisch spricht, 
sucht Stelle in einem Laden od.dgl. 
jedoch als Anfängerin. Zu erst. 
Nyiiiphenburgerstr. 68 im Laden.
^Ordentliches Mädchen sucht Zu-

gehplatz oder sonst. Beschäftig. 
Tags über. Amalienstr. 28/4 1.

Kanstfälteri»
gesucht. Briese mit Angabe der 
Verhältnisse, bez. mit E 80,761 be­
fördert die Exp.
^Qstn Mädchen, das gut kochen 
VZ/ kann, ges. Brieunerstr. 17/1.
LHin ordentliches, treues Mädchen 

das tochen, waschen u. bügeln 
kann, sonne jede Hausarbeit ver­
richtet, sucht sogleich oder 1. Juli 
Stelle. Zn er,r. Aiülleriiraße 28
2. Stock r.» ginckgbd. 80,779
F/Ain tüchtiger Schreiner, welcher 

schöne, eingelegte Arbeit nta- 
cbm kann, wird gesucht bei Lukas 
Siürubcrßcr, Amalienst. 27. 80780
F-Atne treue, verläßige Person 

sucht einen Zngehplatz oder 
Wasch- und Putzplätze, auch für d. 
ganzen Tag. Sternstr. 8/0. 80.767

gesunde, kräftige Amme 
sucht sogleich Stelle. 

Westenriedersttaße 32/2 bet Holz- 
messer Schöitbrun. 80,771
•fl ^jähriges SJiäbdjen sucht bis 
-*- • 1. Jnli eine ordentl. Stelle 
neben e. Fcau, hat auch Liebe zu 
Kindern. Dachauerstr. 135/2 r.

Gin Mädchen
von 16 Iahten sucht Stelle neben 
der Frau. Landwehrflr. 17/2. 80,777
/gilt junger Mann, der jranz., 
Xi' itfll.u. engl. Sprache in Wort 
«.Schrift voutoutmen mächtig, sucht 
dtingend bei bescheidenen Ansprü­
chen irgend meld)C Beschäftigung.

Stäljeteo tut Gärtuerladen Da- 
chanerfiraße Sir. 3, wo Zeugnisse rc, 
aufliegen. 80,792

Für Anstreicher.
80,795 Gilt nichtiger Anstreicher 
mit guten Zeugnissen findet als 
Ausgcher Beschäftigung. Derselbe 
erhält auch HänsineistersteUc.

Augnsteniiraße Sir. 85/2 rechts 
von 722—2 Uhr.
tf/ßtite Kellnerin bis 1. Juli ge- 
X*, sucht. D. U. 80,804
<f44c'ud)t 4 jungeKellnertiicn nach 
X®# Auswärts. Steife frei, guten 
Verdienst. Abclgundeitstraße lu/0.

Köchin-Stelle.
86,948 Eine itichugc Köchin kann 
sofort eintreten. D. U. 80,948

Zugeherin
gesucht. D. U. 80,971
fleißiges, solides Mädchen gc-
'1$ sucht, das lochen u. die Haus­
arbeit verrichten kann. Lohn 15 M 
Lehelplatz 1/4 l. 80,950

Hausmädchen,
welches bralklopfeit kaun, wird bis
1. Juli gesucht. 80,949

Laudwehrftraße Nr. 11.
Mädchen,

ordentliches, sogleich oder 1. Juli 
gesucht. Brteimerstraße Nr. 31/0 
Seitengebäude. 80,952

Schulfreie Mädchen
zu leichter Slrbeit gesucht. Ed>leiß- 
heinterstraße 13/2 r. 80,957

Ein solides Mädchen
li'üitfdjt neben einer Frau oder 
Köchin gute Stelle. 80,956

Auenstraße 20/4 I., Eckladen.

5 Fräiileiiis,
hübsch n. solid (auch Ansängerinen) 
für reines, großes Restaurant nach 
Auswärts für 1. Jnli gesucht.
Köchin und Hausmädchen 

auf ein Schloß Nähe Münchens 
ges. Stellen - Itureau Jb'str- 
bergraben 31/0. 80,954
Ladnerinftellegesuch.

Ein Fr!., bereits 2 Iahte in einer 
Stelle als Ladnerin thätig, sucht 
vis 1. August selbige zu verän­
dern. Briete bezeichnet mit M M 
Nr. 80,959 bcf. die Exp.
LiLesucht träft. Mädchen j. Haus- 

arbeit. Frauensir. 621/2 v. St.
Kellnerin,

tüchtige, wirb gesucht u. eine HauS- 
magd. Fraueustr. 621/2 r. Rckg.
tf^bcbm für Äbeuds auf einige

L-lunden wird gesucht.
Kellnerin

wird gesucht. 81,005
Kandler-Kellcr.

LXtzlXädchen, ordentl., z. Hansarb.
fof. ges. Ludwig,t. 14/0,3. E.
treues, stetßigcS Mädchen,

ohne Anhang, aus besserer 
Familie stammeiid, welches gute 
Hausmannskost kochen kamt und 
auch in der feineren Küche unter­
richtet ist, sucht bis 1. Juli Stelle 
in einem größeren Bürgers- oder 
Privathous. Näh. Schraudolph- 
inafie 18 im Melderladen. 81.007

Surean Mols,
Blumensttaße 1821/2 sucht sogleich 
eilte jg. Siestauratious-

Kellnerin,
1 Bufietdame dis i. Juli, 1 Herr- 
schafisköchin auswärts. 81,008

Tüchtige Maschinisttn
findet dauernde Beschüsiiguitg. 
Reicheubachstr. 12/0 r. Steig. 81,011

______________ Sette 7
Ptttzemn

für Neubau gesucht. 
Lämmerstr. 3. 80611

Perfekte Hotel- n.
Restaurationsköckstn sucht Stelle. 
Briese mit P Sir. 80635 bes.d.Exp.

Gesucht
eine KindSsran. Bayerstr. 71/2 I.

Köchin,
die gut bürgerlich locht und alle 
Arbeit reinlich verrichtet, sucht sogl. 
ob. 1. Juli Stelle. Sieinheilst 4'3r.

Ein ordentl. Mädchen,
das HanötitaniiSkost kochen kamt u. 
sich jeder Arbeit unterzieht, jucht 
Stelle bis 1. Juli. Oberanger 28/1R.
/Äüt braves Franenzimmer mit
X*/ eigenem Bett kann gegen Bcr- 
richtung einiger Hausarbeit Schlaf­
stelle und Frühstück erhalten. 

Fraunhoseriir. 20/1 r. 80660
Ei» Mädchen,

welches kochen kann, sieh auch zum 
Bedienen verwenden läßt und vor 
allem treu ist, wird in ein Gast­
haus bis 1. Jnli gesucht. 

Landsbergerslr. 119. * 80589
Singer-Maschinist in

gesucht. Siofcuiir. 12/4. Nur tüchtige 
wollen sich inelden. 80599

Knaben gesucht.
Entenbachstr. 56. 80596

Zugeherin
reinliche, verlässige, in der Nabe 
der Ouaistraße wohnend, für Bot- 
mittofl« gesucht. D. U. 805:13

Ein schulfreies Mädchen
welches elwas nähe» kann, wird zu 
Kindern gesucht. D. U. 80597
Mäöchin sogleich gesucht. 80C04
elf Meyer, Marienplatz 19/0.

Gesucht bis 1. Juli
eine anständige Person, tvelche lo­
chen, waschen u. bügeln kann und 
Liebe zn größeren Kindern bat. 
LängereDienstzeiterforderlich Bahn- 
Hoshlätz 6 beim Portier vis-a-vis o. 
SchweizerhoseS von 3-6 Uhr.

Ein Fräulein
von angenehinem Aeustern, schlank 
u. blond, sucht Steile als Ladnerin 
in einem Eigarren-oaeschäst. 

Dachanerlir. 20/4 r. 80610
Ci» reinliches Mädchen,

solid u. ehrlich, für Haus- u. Zitn- 
metarbeilcn ges. Odeonsplatz 1/3 x.

Kuh rix n echt
gesucht. Thal 29/3, Zimmer 13.
pooooöööoä
R /AlUcheeineKammerjungfer, O 
H welche auch Zimmerarbeit N
O lcsorgt. H. Stottmaim, S
Q 80669 Sürfonstrafte 80/2. u
(JOOOOBOOOOQ

Ein junger Mann
mit seiner Bildung und hübscher 
Schrift wünscht behnss seiner Wei- 
terausbildnng in einEomptoir ein- 
zntteteii. Salair wird in erster Zeit 
nicht beansprucht. Briese mit D 
Nr. 80608 bes. d. Exp.

Frauenzimmer,
ganz alleinstehend, in Mitte der 
30er Jahre, welches im Häuslichen 
wie auch tut Kochen gut erfahren 
ist, sucht eine bleibende Stelle als 
HauShälierin hier od. auswärts. 

Briese mit Z Nr. 80627 des d.E.

Eine Gasthausköchin
und Mädchen in Bürgersbäuser, 1 
SchenkkeUnerin u. l eins. Kellnerin 
sogleich gesucht. Au, Liltenstr. 59/2.

Hin Mäulchen
ges. Alters, solid u. tüchtig in der 
Zimmerarbeit, sucht sofort oder bis 
1. Juli Stelle als Zimmermädchen 
in einem Hole! od. Somtneraufent- 
halt. Karlstr. 107/2 l. 80655

Ein Rähmädchen
sogleich gesucht. Schellingstr.42/4 l.
Ein Knabe von soliden Ellern
Xi*/ wird zn einem Tapezierer in 
die Lehre ges. Schommerstr. 4/0.

Tapeziercrgehilfe
gesucht. Kronen bitter,
Prannerstraße 22. 80673

Köchmgesuch.
tzine verkäsfiste, einfache Person, 
welche in jeder Kausarveit ee- 
fahrcn ist, Aicöc zu Linder» fiat 
und gute Zeugnisse vcsitzl, wird 
sofort gesucht. Zu sprcaien von 
7-9 Ztyr. 80675

Acutljurmstrasje 4/3.

Tüchtige Gasthausköchin
sucht Stelle bis 1. Juli. Näh bet 
der Milchfrau, Stecneckerstt. 2/0.

Eine verlässige Person
tagsüber gef. An, Falkenstr. 24/1.

Gute Köchincn,
Stuben- u. Kindermädchen, Mädchen 
neben d. Frau sind vorgemerkt bet 
Mederee, Fürstenselderiir. 16/2 l.

Ein solides Mädchen
daS kochen kann, die Hausarbeit 
verrichtet, sucht bis 1. Juli Stelle. 
Brieunerstr. 5/3 r. 80632

Frauenzimmer,
ordentliches, sucht bis 1. Jnli in 
einem BnrgershauS Stelle. 80688 

Scnefelderstr. 13/2 Sigb.
Jüähmä flehen

gesucht. Dachauerstr. 10/0, König.
Ein solides Mädchen

daS im Kleidermachen gut bewandert 
ist, sucht Stelle zu größ. Kindern 
od. als Zimmermädchen bis l.Juli. 
Seneseloerstr. 13/2 Sigb. 80689

Gesucht
wird eine solide, gesetzic Person, die 
kochen kann, Liebe zu Kindern hat 
tt.reinlich ist. Dachauerst. 10, König.

Tüchtige Möbelschreinex
gesucht. Holzstraße 13. 80830

Eine Person
sucht Aushilfstelle. Thal 53/4. 80829

Tiicht. Cafsköchm
sucht Stelle. Bureau Dultstr. 6.

Ein junger Mann
mit allen Eomploirarbeiten voll­
ständig vertraut, sucht anderweitig 
Stellung. Briese unter K St Nr. 
78442 bes. die Exped. (3 3

uici esu c. jiiaueimaoicnu ein Leyl.- 
Mal gesucht. D. U. 80919 xJ Mädchen ges. Petersplatz 8/4.

^ dcrgetzjlfe zvird gesucht.
Das. Uebr, 80028(3=2

^
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Beste 3 Plrttcffc Nackjrkchlcn unv rrrmmcncr muetrrr.

VittZDüstlHeZkilung
der „Münchener Neueste« Nachrichten."

—

Wirthschaftliche Rundschau.
ss'tr BundcSralh wird sich mit der amjetoiibiflten Vorlage 

wegen Bewilligung eines Reich-zu sch usi-S von drei Millionen 
für die deu tsche Jndustr te-A u sst ellu ng zu Berlin 1888 
(■hon in der nächsten Sitzung, welche künftige Woche stattfindet 
... bcfdififtiaen haben. Aus Bundesrathskreijen hört man, daß 
Lan dort der Angelegenheit überwiegend wohlwollend 
oeaenüberstehe; in de» mittel- und süddeutschen Staaten ist viel­
fach Neigung für das Unternehmen hervorgetreten; es wird sich 
hauptsächlich darum handeln, daß eS den Unternehmern gU.ngt, 
' her die Beschaffung des „Garant,efonds" hinreichende Ausschlüsse 
-n neben Was die Stimmung der industriellen Kreise betrifft, so 

t nach den schon vorliegenden Anmeldungen eine rege Beschickung
große, industrielle Etablissements zu erwarten, während bu 

; Innung eigentlich nur in einzelnen Zwergen der Montan- und
sextilindustrie hervortritt. . . . ,

Zn Wien wurde am Dienstag der zweite internationale 
^inneuschifsfahrts.Kongreß, zu welchem 200 Mitglieder 
'ch m Quauclt haben, von dem Kronprinzen Rudolf eröffnet. 

Die Ansprache des Präsidenten Dr. Ruß erwidernd, sagte der 
-ronvrinz. daß es gerade während der über alle Kulturstaaten 

U li ausbreitende» wirthschaftlichen Stagnation an der Zett sei, 
alle denkbaren Verbindungswege zu erschließen und zu vervoll- 

mnineii, um di- Produktion dadurch möglichst zu fordern und 
. cn den wirthschaftlichen Niedergang anzukämpfen. Der Krön 
am schloß mit Wünschen besten Erfolges und dem Wunsche daß 

U- Kongreß eine Anbahnung ernster, weitrelch-nder Fortschritte 
if diesem Gebiete zu verzeichnen habe. In der Sitzung aiit 
7 d Mis nahm sodann der Kongreß eine vom Regierungs- 

aneister Shmpher (Berlin) beantragte Resolution an, welche 
- Anlage neuer Kanäle und eine vorthetlhafiere Betriebs, 

c ganisation für die Wasserstraßen empfiehlt, nebst einer Resolution
Asscsiors von Studnitz (Dresden) in Betreff einer sorg- 

' üiigereu, verläßlicheren Statistik des Verkehrs auf den Lasser- 
: ;-ra. Professor Hirsch (Paris), welcher IN der Anlage von 
. asserstraßen keinerlei Schädigung d-s Eisenbahnverkehrs erblickt, 
sowie Dr. Dorn äußerten sich in zustimmendem Sinne

Die proiektirte serbische Anleihe soll 1-. Millionen 
ante betragen und ans die Rückzahlungen der Uprawa Fondawa 
Art sein. Die Finanzirung erfolgt durch die Frankfurter

^ Dustr' Tage fand die Eröffnung des zur Trockenlegung des 
opaiSjee’5 ui Griechenland angelegten Kanals statt; der Feier 

ohnten mehrere Delegirte des Ministeriums bei.
Der französische Bautenminister legte der Kammer einen 

cs'tzeulwurf vor, welcher die P anama-Ge s el l sch a f t zur 
ui ssion einer Anleihe mit Prämien, jedoch unter besonderer Be- 

üiiu-iq des Ausschlusses jeder Staatsgaranlie ermächngt.
Die Fiuaiizkommiiüou legte dem Kongreß in Wathtugton einen 

..-richt vor, welchen gegen die Wiederherstellung der Wolk- 
,ötle von 1867 sich ausipricht, demzufolge nahm der Kongreß eine 
Resolution an, welche üch jeder Aenderung der Wollzolle widersetzt.

Handel und Wandel in Bayern.
* München. 18. Juni. Die Vorstandschaft des Münchener 

Handclsvcieins gibt durch Anschlag an der Börse Folgendes be­
ginnt: Die tiefe Trauer, in welche unser bayerisches Vaterland 
iirch daö Hinscheiden unseres geliebten Königs Ludwig U. ver- 
-fet wurde, legt uns die Pflicht auf, den Tag der feierlichen Bei­

setzung in ernster würdiger Weise zu begehen. Wir ordnen dem­
entsprechend an, daß am nächsten Samstag den 19. Juni die
3örfe sowohl in ihrem Mittags- als auch m ihrem Abcndverkehr 

^schlossen bleibt.
k Weünchc», 18. Juni. Im Jahre 1885 sind m Bayern tn 

betrieb gestanden 6492 Branntweinbrennereien (mehr 080 
coen das Jahr 1884) und 17 Genossenichaftsbrenuereien (mehr 5). 

Der Gesainmtausall am Branntweinausschlag beträgt 2,120,378 Mk., 
bietn die Nachborge aus bem 4. Quartal 1884: 483,823 Mk.. zu. 
famtnen 2 604,201 Mk., hievon ab die auf das l. Quartal 1886 
f-bergebenbe Nachborge mit 417,047 Mk.. bleibt Einnahme für 1885: 
.187 151 Alk., Einnahme für 1884: 2,484,792 Mk-, weniger 
"97 638 Mk Bis 5 Hektoliter haben produzirt: 5105 Brennereien 

ebr 667), über 2000 Hektoliter: 22 (weniger 5). Zu technischen 
Zwecken wurden denaturirt für 194 Händler (weniger 8>: 35,569 
Hektoliter (weniger 930); hiefür sind an Aufschlug zurückoergütet 
worden- 284,574 Mk. (mehr 7487). Die Einfuhr ans den Staaten
- es deutschen Zollgebietes betrug 6625 Hektoliter Branntwein und 
021 Hektoliter Ligneur, mehr 188 Hektoliter Liqueur, weniger 286

Hektoliter Branntwein. __ ________
Vom Waarcn-Markt.

Ulm, 17. Juni. Wollrnarkt. In Folge ungünstigen Wet- 
ters haben die Zufuhren in den letzten Tagen etwas nachgela,sen. 
~e,t leftern und heute sind sie jedoch wieder im Zunehmen. Bis 
i -et betragen sie ungefähr 4000 Rentner- Die Lager bestehen mit 

eiligen 'Ausnahmen aus sehr schöner trockener und schön ge*
• ascheuer Wolle. Käufer sind zahlreich am Platze. Bis jetzt fand 
,Kauf statt, wobei Verkäufer 6 Mk. mehr als voriges Jahr löste.

Magdeburg, 16. Juni. Kart osf elspiritus für lo,ooo 
U°lo loco ohne Faß 37.90 bi» 38.40.

* Magdeburg, 17. Juni. (Zuckermarkt.) Rohzucker 
fest, weinig ütugebot, 96 p(5t., 20,00 bis 20,10 Mk,, 88 pEt. 18,90 
ö-, 19 IO Mk. Raffinade mehr gefragt, 26,50 2Jtt, gemahlener 
Melis I. 23,25 bis 23,50 Mk.

Berlin, 17. Juni. Produktenmarkt. Wetzen per 
Zuni-Juli 143,50, per September-Oktober 147,25. — Roggen per 
Znni-Juli 128,50, per Juli-August 128,50, per September- 
Cttuber 129,50. — Rüböl per Juni 43,70, per September- 

tobet 43,70. — Kllndigun,.spreiz für Weizen 143,50, für Roggen 
■j», oo. — Weizenmehl loco o 2o,50. — Roggenmchl loco 
i/1 * 18,00. — Spiritus loco 37,00, per Juni-Jalt 36,80, per 
l> gust-September 37,60. — Hafer per Juni-Juli 126,50, per 
'cptember-Cftober 123,20. Weller: Regen.

II. Trantcnau, 15. Juni. (Garnmarkt.) Zahlreicherer 
Marktbesuch gab fern heutigen Garnmarkte einen etwas lebhafteren 
C. n alte- und es hatte auch der Begehr ersichtlich zugenommen.

-Anend Ltuegarue für momentanen Bedarf gekauft werden, ist die 
stärkere Nachfrage für Tomgarne nicht zu verkennen und da dieser 
bessere Begehr in letzter Zeit anhält, beginnen Towgarne zu fehlen, 
if, thu gen kann man heute noch als gegen Vorwoche unverändert 

bezeichnen und wird Towgarn Nr. 10 mit 60/63, Nr. 14 mit 
48 52, Nr. 20 mit 40/43, Nr. 25 mit 36/40. Linegarne Nr. 40 
mit 31/34, Nr. 50 mit 29/32, Nr. 55/60 mit 28/31 Gulden per 
Sckcck. st nach Qualität, zu übliche» Konditionen.

* Wien, 17. Juni. (Oetieibemarft.) Auf den hiesige, 
Verkehr, der heute sehr stille verlief, war der Newyorker Rückgang 
ohne jeden Einfluß, und die Tendenz ist bei Schluß dieses Berichtes 
im Vergleiche zu peftei n eher als fester zu bezeichnen. Umgesetzt 
wurden: Mai-Jnni-Weizen zu fl. 7.76 bis fl. 7.73, Juli-August- 
Mais ui fl. 5.53. Gekündigt.

* Pest, 17.Juni. (Getreidemarkt.) Für prompte»Weizen 
höhere Forderungen, bessere Stimmung, beschrankte Umsätze, behauptete 
Preise. MlaiS matt, fl. 5.20; Ro.gen flau, Gerste verkehrslos. 
Termine höher. Herbst-Weizen fl. 7.57, Juni-Mais fl. 5.2o, Juli- 
Mais fl. 5.25. Bewölkt, kalter Wind.

Paris, i7.Juni. (Produktenbericht.) Rüböl per Juni 
54.00, per Juli 54.25, per Juli—August 54.25, per September— 
Dezember 56.00 Frcs. Tendenz ruhig. — Spiritus per Juni 44.75, 
per September—Dezember 43.50 FrcS. Tendenz fest. — Zucker 
per Juni 34.60. per Oktober—Januar 36.30 Frcs. Tendenz feit.
— Mehl per Juni 46.20, per Juli 46.70, per Juli—August 47.90, 
per September—Dezember 48.00 FrcS. Tendenz fest. — Weizen 
per Juni 20.90, per Juli 21.10, Juli—August 21.40, per Sep­
tember-Dezember 22.10 Frcs. Tendenz feit. — Roggen per 
Juni 13.80, per Juli 13.90. per Jult—August 14.10, per September— 
Dezenib?'- 14.60 Frcs. Tendenz ruhig

Antwerpen, 17. Juni. Getreidemarkt. Weizen 
behauptet, Roggen ruhig, Gerste fallend, hajer träge. — 
Petroleum ruhig. Loco 15'/,. i5'/„ per ^ult —. 16, per September 
—, 16-/g. per September-Dezember —, 16’/$.

* London, 17. 5um Chili-Bars39^/, Lst., Austral- 
zinn 1031/*, Silber —.

vrt. mw. nr. xpmn
* Liverpool, 17. Juni. (Daumw ollenmarkt.) Taaes- 

Jrnport 2,000 Ballen, Umsatz 8,Ouo Ballen, Amerikaner still. 
Surats fest.

* Glasgow, 17. Juni. Warrants schloffen 39,01/«.

VerkehrSnachrichten.
Der erste abgelieferte Sud venti onsdamp fer „S kett in", 

Linie Japan-Australien hat seine Probefahrt zur vollsten Zufrieden­
heit gemacht.

Die Betriebseinnahmen der Gotthardbahn betrugen im 
Mal 865,000 FrcS. gegen 930,000 Frcs. in, April. Der Ueberschnß 
470,000 Frcs. gegen 650,000 Frcs. im April und gegen 606,000 
Frcs. im Mai 1885.

Industrielle Nachrichten.
Die Einnahmen derTürkischen Tabalregie-Gesellschafl 

betrugen in der zweiten Hälfte Mai 7,100,000 Piaster gegen 7,300,000 
im Vorjahre. __________

Vcrloosnngcn.
(A nsb a ch-Gun ze n hau jener Sied en-Gulden-Lo ose 

vom Jahre 1856.) Ziehung am 15. Juni Auszahlung am 15. 
Dezember 1886. Hauptpreise: Serie 3229 Nr. 37 zu 12,000 Gulden, 
Serie 730 Nr- 2 zu 2000 Gulden, Serie 4287 Nr. 21 zu 500 
Gulden, Serie 3322 Nr. 27, Serie 3562 Nr. 3, Serie 4404 Nr. 33, 
Serie 4737 Nr. 2, 46 zu 100 Gulden, Serie 574 Nr 8, Serie 632 
Nr. 39, Serie 897 Nr. 39, Serie 1404 Nr. 19, Serie 2842 Nr. 24, 
Serie 44v8 Nr. 21, 31, Serie 4866 Nr. 29, Serie 4936 Nr. 21 zu 
50 Gulden. ___________

Banken.
Paris, 17. Juni. (Der Wochenausweis der 

Bank von Frankreich) zeigt eine Abnahme des Baarvorraths 
in Gold um 6,433,000 Frcs, des Baarvorraths in Silber um 
1,869,000 Frcs., des Notenumlaufs um 6, ud,000 Frcs.; des 
Portefeuilles um 58,490,000 Frcs., der Gesammt - Vorschüsse 
um 4,655,000 Frcs., der Rechnungen von Privaten um 62,950,000 
Frcs., eine Zunahme des Staatsschatzallthabens 11m 8,286,000 Frcs. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 89,84 pEt. Zins- 
und Diskonterträge 258,000 Frcs.

London, 17. Juni. (W0chenaiiSweis der Bank von 
England.) Totalreserve lV743.O00 Pfd. Sterl. (Zunahme 
344,000 Pfd. 6t), Notenumlauf 24‘549,000 Psd. St. (Abnahme 
75,000 Pfd. St), Baarvorrath 20,542,o00 Pfd. St. (Zunahme 
269,000Vfb. St), Portefeuille 20-706,000 Psd. St (Abnahme 125.000 
Pfd. St), Guthaben der Privaten 23'210,000 Psd. St. (Zunahme 
40,000 Psd. St), Guthaben des Staates 6‘004,()00 Psd. St 
(Zunahme 166,000 Pfd. St.), Notenreserve 10‘515,000 Pfd. St. 
(Zunahme 309,000 Pfd. St.).

Konkurse.
b. Philipp Seißinger, Krämer von Staummheim. 

(Unterfranken.)
Frz. Ad- Schmitt, Kaufmann in Amorbach.
In Tarragona hat in Folge des gemeldeten Bankerotts span­

ischer Spritfirmen das Bankhaus Rios Hermanns mit einer Million 
Pesetas fallirt

Münchener KiirsLerichl
vom 18. Juni 1886. ____

Staats-Papiere.
4% bayer. Obligationen in Mark...................
4% österr. Goklreute................... , . . . .
4* Wo n Silberrente............................................
41/t,°/o n Papierrente . - ......
4% Ungar. Goldrente ...........................................
Pfandbriefe * Bank-Obligationen. 
8'Wo Pfandbriefe d. b. Hypoth.- & tVeehaelbank 
4°/o Pfandbriefe d. b. Hypoth. & Weohaelbank 
3‘Wo i'fdbr. d. Siidd. Hoden-Credit- [Sank . . 
4% Pfandbriefe d. Siidd. Bodencreditbank . . 
S’Wo Pfdbr. der bayer. Vereinsbank . . . . 
4% bayer. Vereinsbank .........
3Va"In Pfandbriefe der Bayer. Handelsbank . , 
4% Pfandbrief der bayer. Handelsbank . . .
4% Boden-Credit-Obligat, d. Vereinsbk. Nürnb. 

Bank» A kiien.
4*/a% Deutsche Reichsbank.................................
5% Actien d. b. Hypotheken- & Wechselbank
4Va% bayer. Notenbank 50°/0 Ein/.......................
4% bayer. Handelsbank (vollgezaklt) . . . .
4% bayer. Vereinsbank I. Ein..............................
4% bayer. Voreinsbank II. Ein............................
4°/o Süddeutsche Bodenkreditbank (vollgez.) . 

Industrie-Aktien.
6°/« Maximiiianehütte..........................................
5% Münchener Gasbeleuchtungs-Gesellschaft .
M mich.-.Dachauer Pap.-Fab..................................
5% Actienbranerei zum Löwen .... , .
Aktien-ii-HU t'.-i j "golstadl ............................
4c/e Bürgerliches Branliaus München , . . . 
6°/i Brauerei zum Münchener Kindl . . . .
4% Hackerbräu....................................................
4% Brauhaus Wlirzburg......................................
4% Aktienbrauerei zur Schwaige...................
4% Gabelsberger-Brauerei-Geselischaft . . . 
Aktien-Gesellsch. Brauerei Zirndorf b/Nürnberg
Aclien-Brauerei Kil’g Colosseum........................
Actien-Brauerei zum Bayrischen Löwen . . . 
Aktienbrauerei Kitzingen (vorm. Ehemann) 
Binding’sche Brauerei zu Frankfurt a. M. . . 
4°;, Actienbranerei Schmedorer JU 00 l.MaiI886 
Augsburger Buntweberei fvorm. Riediuger) 
Chemische Fabrik Heufeld (Jt 300/450) . . . 
6% Oberbarerisches Kohlen-Bergwerk . , .
6% Kunstmtihle Tivoli......................................
Actien-Ziegelei München.....................................
6% Münchener Trambalm - Actien-Gesellschaft
6% Panorama-Gesellschaft.................................
Reichsb.: Disc. 3»/„ Lomb. 3’h & 4%. Bayer. ] 

Lnmb. 4%.
„ _ Geldsorten.

p G.
105,30 104,90
94,80 94,50
69,50 69,20
85^60 85,30

99,80 99,30
101,36 101.-
99.80 99.30
-- 1-- 161,30
99,70 99,20

101,10 109,60
99,60 99, iO
-- >.-- Vjti.SO

100,80

137,80
i6ö,50 265,-
143,50 142,50
129^u 128,90
--- .68,50
-- , — 141^0

144.30 143,80

305,-.
-- ,-- 375,—
— ,-- 466,-

243,— 242,50
—-- 95, -

152,- 151,50
11 ,50 118,50
187,20 186,80
134,uO 133,50
98,50 97,80

132iö0
96,— 94.90
-- * 117,50
-- ,-- 108,-
--»-- 148, -

147,50
161,- 149,—
50,- -- --

159,50 158,70
106,— 105,—
101,50 100,50
--,--- 135,80
95,— 94 —

tenb.: Diso. i%

X 16,12 bis 16A
62,20 P. 161,60 GOesterr, Banknoten fl. 100 ........................

Münchener Börse vom 18. Juni.
* Die heutige Bärs: verk.hile auf mebrige auswärtige Kurse 

in matter Tendenz. Krediiakiien 455^4—454^2, Diskonto 
etwa 2111/a und Staatsbah- akiien etwa 377. Wir iioiiien 
ferner Oestcircichische Goldrente 94,50, Silberreute 69,20 und 
69,40 und Ungarische Goldrente 85,30. Umsätze gen g. 
Fügende Lokalwerthe noiiren höher: leere Bereinsbai k */ü pCi. 
und volle s/4 vCt., leeie Handelsbank 4/io pEt., ferner Löwcnbräu 
4/io pCt, Bürgerliches Bräuhaus V2 pCt., Tiambah» */u> pEt. 
und Koloffeumsbrauerci 23/io pEt. Abgeschwächt waren dagegen 
Notenbank und Bodenkreditbank zu 1/2 pEt.

Knrstclegrainme.
* Frankfurt a/M., 18. Juni. 12 Uhr 40 Minuten.

(Anfangskurse.) Kredit 22ö’/8, Staatsbahn 187»/,, Oaiuier 
160'/,. Lombarden 93*/,. Diskonto----- . schwach.

* Berlin, 18. Juni. 12 Uhr 10 Min. (Anfangs- 
surfe.) Oesterr. Kreditaktien 453.50. Oesterr. Staatsbahn 378.—. 
Lombarden >87.—. Diskoiito-Kommandit 211.25. schwach.

* Wien, 18. Juni, li Uhr 10 Min. Vormittags. 
Oesterr. Kreditaktien 281.10 Oesterr.-französische Staatsbahn 
234.10. UnionSbank —.—. Anglobank —. lllapvleons 10.01. 
Marknoten 61.97. Ungar. Goldrente 105.97. Säuberbant —. 
Ungar. Kreditbank 288 60. matt.

* Wie», 18. Juni. 10 Uhr 10 Minuten. sVorbörlest 
Kredit-Aktie» 281.50. Anglo-Austr. Bank —.—. Marknoten 61.90. 
Ungar. Kreditaktien 289.25. Tendenz: matt.

Kehte Telegramme.
L. Augsburg, 18. Juni. Der geschciftSlcitende Ausschuß 

der Schwäbischen Ausstellung entsendet zur Leichenfeier 
ihres Protektors Sr. Maj. des Königs eine Deputation.

O Berlin, 18. Juni. (Privattclegramm der 
„Neuesten Nachr icht cn.") Ein Korrespondent der „Voff. Ztg." 
berichtet über eine Unterredung mit Minister Baron Crailsheim. 
Der Minister sieht die Lage für ernst an, glaubt aber derzeit 
nicht an das Ende des jetzigen Regimes, zwar bezweifle er nicht, 
daß die Gegner des Ministeriums energisch einen Systemwcchsel an­
streben werden; auch seien die Minister entschlossen, falls die 
Rcgentschaftskotmnifston, resp. die ganze Kammer nicht den Maß- 

1 nahmen deS Kabinetö zustimme, dem Prinz Regenten ihre Portefeuilles

zur Beifügung zu stellen, doch bezweifle Crailsheim nach 
den bisherigen Aeußerungen deS Regenten, daß der­
selbe diese Demission annehmen werde. (Stimmt mit 
unserer eigenen Information überein. D. Red.) Der Minister 
sprach sich noch mißbilligend über die Aufwieglung deS Land- 
Volks durch gewiffe ultramontane Blätter während der Hohen- 
schwangauer Vorgänge auS.

Alpine Zeitung.
* (Verzeichniß der autorifirten Führer in feen 

deutschen linfe österreichischen Alpen) her ausgegeben von 
der Sektion Berlin des „D. u. De. A.-V." ist soeben in zweiter 
Ansinge erschienen und gibt nach Maßgabe des Führcr-Evidenz- 
Prolokolls de» Ceittral-Ausschuffes die Namen der bis Ende ÜHai 
1886 niuorifiiten Führer innerhalb ihrer Wohnorte in alphabetischer 
Reihenfolge.

Noscnhcini, 17. Juni. Das sind recht sonderbare Wctter- 
überiaschuiigen, welche uns die zweiie Hälfte des Juni bringt. 
Heute früh waren nicht nur die höhere» Gipfel unserer Umgebung 
wie Wendelstein und Treithen, sondern auch die Borbeige 
Hochriß, Kampe uw and rc. bis zu halber Höhe herab in 
Folge deS heute Nacht vorübergezogenen Wettersturmes beschneit. 
Auch Boimittogs hat es in den höheren Lagen noch tüchtig ge» 
schneit und die Temperatur ist so lief gesunken, daß man den 
Wiuterrock recht gut vertragen kann.

8. P. Plirtcnkirchcn, 17. Juni. Einem von Touristen 
und Sommerfrischlern oft betonten Bedürfniß soll demnächst durch 
Herstellung eines Aussichts-Panorama's von Parten­
kirch en-G arm isch entsprochen werden. Dieses Panorama, 
an welchem ein Zeichner bereits arbeitet, wird mit Nomenklatur 
und genauer Höhcnangabe der einzelnen Gipfeln in hübscher Aus­
stattung demnächst erscheinen.

gr Bregcuz, 10. Juni. Pfingsten fand hier zu Ehren 
Gutenberg's eine internationale Johauuisfeier statt, an welcher 
etwa 200 Buchdrucker Vorarlbergs, der benachbarte» Schweiz und 
aus Deutschland theiliiahiueu. Von München waren 36 Mitglieder 
der „Typographia" erschienen. Aut Montag machten die Theiluehnier 
trotz strömenden Regens von Bregenz aus mit dem Dampfer „Kaiser 
Franz Joses" eine Rundfahrt auf dem Bodensee.

Stialfrldrn, 17. Juni. Nach vierzchntägigem, mit nur 
wenig Unterbrechungen bauen.betn Regenwelter sind die Köpfe der 
Beigricse» Breithoru (2496 Meter), Hochziuk (2465) Bieter rc., 
bis auf das Niveau des Steinernen Meeres mit einem Schnce- 
A»hange bedeckt, woraus mau auf den baldigen Eintritt einer 
Wette,besserung schließen will, welche mit Rücksicht auf den 
Saatenftaiid auch dringend wünschenSwerth wäre. Die Tem­
peratur ist stark gefunken und uauieiiilich ist eS am Morgen 
empfindlich kühl.

Sterzing. 15. Juni. Ein bis jetzt sowohl von der Reise­
literatur, als Gebirgstouriften ungerechtfertigter Weise stiefmütterlich 
behandeltes Thal ist das Pslerjcherthal. Dasselbe hat seinen 
Zugangspunkt an einer der interessantesten Stellen der Bieuuerbahn, 
nämlich zwischen Schelleberg und Goffeus-iß, wo die Bah», Terratn- 
schwierigkeiten wegen, in eine 12 Kilometer lange Serpentine aus­
biegt, so daß der in ersterer Station aussteigende Reisende die 
letztere Station zu Fuß 10 Minuten früher erietcht, als der 
Eiseubahnzug. Außer den Gossenjaßener Soinmerfrischlein wagen 
sich nur wenige Fremde in dies einsame, enge und kurze hochgebirgs- 
thal, obgleich es die Mögitchleit bietet, in einem Tage von der 
Bahnstation zum Thalschluß und aus die Gletscherzunge und zurück 
zur Bahn zu gelangen. Für jene Touristen, welche mit möglichst 
wenig Aufwand an Zeit, Mühe und Kosten erotgeS Eis betreten 
und einen Blick über ein vergletschertes Hochjoch thun wollen, in 
daher dieses Ihal das Geeignetste. Von Gosfeusaß aus gelangt man 
durch das von zahlreichen Waffe,fällen duichrauschte Thal in zwei 
Stunden nach dem Pfarrorte Pflersch, wo man bei feem Kurator 
die liebenswürdigste Aufnahme und Verpflegung findet, erreicht 
in weitere» zwei Stundeu bett Thalschluß und in schwachen l1/, 
Stunden über die gefahrlose Moräne hinweg den Gletscher. Der 
Anblick des etwa 4 Mieter hohen senkrechten Absturzes der grünlich» 
bläulichen Eismand, sowie des beeisten zackigen Hintergrundes und 
der zu beiden Seiten und nach unten sich ausdehnenden Schueeselder 
entschädigen die verhättuißmüßig geringen Mühen des ErneigenS 
vollauf. Da der Abstieg und Ruckweg bis zu der für einige Züge 
benützbaren Eiienbahuhaltestelle Pflersch nur vier Stunden bean­
sprucht, ist diese Gletscherbesteiguug selbst für bequemere Bcrgbesteiger 
nur eine Tagespanie, ein Vorzug, den der Feuersteingletscher vor 
allen österreichischen Eisbergen voraus hat.

Aieran, 15. Juni. Da seit bem Beginne des Kurwesens in 
Meran fünfzig Jahre verfloffen sind, wird unser Kurort in der 
nächuen Saison sein Jubiläum festlich begehen. Ein Kontite wird 
sich koustitnireii, um umfassende Vorbereitungen zu machen.

Brixlegg, 16. Juni. Das erschütternde Eretgniß, welches 
unser liebes Üiachbarlaud Bayern betroffen, hat auch unseren 
sonst so stillen Ort in hochgradige Erregung versetzt, unffomehr weil 
Brixlegg feit Jahren im Sommer eine Menge von Münchener Fa- 
miiten zn beherbergen pflegt und Einzelne dieser Gäste ihre Quartiere 
bereits bezogen haben. Die naheliegenden Schlösser Alatzeu, Licht- 
wehr und Kropfsbeig sind ebenfalls wieder bewohnt, und zwar ist 
Letzteres für dieses Jahr von einem Engländer gepachtet worden. 
De. GesnudheitSznstaud ist ausgezeichitet; das Bad Akeyreu ist seit 
Anfang tUiai geöffnet.

gr_Sitte der Schweiz, 15. Juni. In Folge des anhaltenden 
Regens ist der Bodensee vom 9. bis 16. Juni um 36 Centiiueter 
gestiegen. — Der ©täucerati) genehmigte die Betriebsvorträge für 
Bouveret — St. Gingolph und Pont-Vallorbes durch die Simplou- 
bahu und wies das Koiizessiousbegehieit für die Linie Col Ferret 
^Großer Bernhard) ab. __ ________

Witternngsbericht von Freitag den 18. Juni 1886 
nach den der k. bayr. iUieteot'nlogischen Zentralstation 

bis Mittag zukommenden stk ach richten.
Erläuterung. Die Angaben über iuitbtud sind mit Ausnahme der Hochstationen 

St. Gotthard und Sänus auf bad Meere-,liveau umgerechnet. Der Niederschlag 
[beö Vortages^ ist in Millimetern, die Temperatur tn CelsiuSgraden angegeben.

Beobachtungen von 8 Uhr Morgens:
i£»in» 
iiiels- 
schau

jBaronieter
geftL| heute

Wind und 
seine Stärke SC

761.0 757.5 WSW müßig
759.7
762.3
761.3 
762.2

757.2
759.3 
758.6 
759.0

762.7 759.5 
758.1 757 3 
590.3 587.7 
563.0 560.2

SW schwach 
W mäßig 
W mäßig 
W mäßig 
8 schwach 
N schwach 
S schwach 
W stark

Regen
wolkig
Regen

bedeckt
wolkig
halbbb.
Nebel

Schnee

7 
3

21
8 

14

41

Temperatur C°
gest. 1 heute

11.6 
9.9 
8.8 

10.4 
9.4 

13.0 
20.0 

— 2.0 
— 3.9

9.1 
10.0 

7.7 
8.9 
8.3 

14.0 
16.0 

— 1.0 
--3.9

Die Temperaturen liegen bei uns zur 
für München 

C. Lang, Klima 
zwischen dem 15.

Kaiserslaut.
Bamberg'I 
illüud)cn2J 
Passau'I 
Zürichs 
Genf 
Lugano 
St. Gotthard 
Säntis'j 
Bozen 
Salzburg

Charakteristik.
Zeit weit unter der normalen, indem z. B. 
nach 67 jährigen Beobachtungen (Dr. ~ 
von München.) die TageSmitteltempetatur 
und 19. Juni 15,2" C. beträgt, das Tagcsmiitel gestern 6,8" 
war, also dem langjährigen Durchschnitt gegenüber um mehr als 
8" zu kalt ist. Auf der Südfeiie der Alpen nehmen die Teinpetaturen 
rasch zu, . dagegen ist in den Alpen die Schiieegienze bis znni 
Äkittelgebirge herabgedrückt. DaS Barometer ist feit gestern 
weiter gefalle» (ii, Kaiserslautern um 3,5 mm.). Die Liiftbeivegiiug 
ist im Allgemeinen mäßig; die Witterung trübe und regnerisch.

Von Bkittwoch de» 16. Juni werden auS dem nordöillickien 
Bayern bis zur Donau und der flredwitz, zum Theil mehifnch, 
Gewitter gemeldet. Auch gestern fanden, besonders auf dem 
Streifen Landsberg — Moosburg — Paffau, vereinzelte elektrische 
Entladungen statt. K. Singer.

*) Gestern von 8ao früh an zeitweise schwacher Regen, sowie 
auch nachts Stege»; nachmittags um 3, 7 und 8 Uhr Sturm mit 
Regen. °) Gestern tagsüber, nachts und heute worgeus zeitweise 
starker Regen. ‘) Zwei Gewitter gestern, zeitweise Regen. Die höchsten 
bejiu. tiefsten Temperaturen der bayerischen Stationen find: 14°, 
15°, 13°, 13°; 8°, 8°, fl», 8°; *) und °) desgl.: 14°, —3“; 7°, 
—5°. — Gestern wurden irrthümlicher Weise zwar die Mittwochs- 
Beobachtuitgen gedruckt, die Beobachtungen vom Donnerstag aber 
weggelassen. ___________

Panorama. Belagerung vor» Paris.
Therefieiislraße 78. Letzter Ausfall der Franzosen am 19. Januar 
1871 von Philippoteaux (Vater). Eintritt 1 A!k., Sonn-u Feier­
tage 50 Psg. Militär vom Feldtvebel abwärts 40 Pfg., Kinder 
unier 12 Jahren 25 Pfg.

M>©nzlg£oiBg: Christi. Panorama.
45 Moetlirstraffe 45. Täglich geöffnet v. 8 Uhr V. bis zur 
Tämnierniig. Eintritt 1 Mk., Kinder unter 12 Jahren 50 Pfg.

Famitteu-Uachrichten.
Berloflte in München: iiail Laigrange, Aknstker v. b„ mit K. 

Krau», Köchia v. Sdiirncibtl, B-.'i. Forchheiai. — Jose! Rrivprecht, 
AiiSgrder v. Müdlvorf, mit Kreszentia Viayer, Köchin v.Piesseiihaiisea.
— Woltgang Hoituer, Bäcker and Melber v. N-mbeck, B-K Burg- 
leugeiiicld, mit Jclefa Maier, Gebilsia im orthopädischen Institute von 
.'ibvlSiicb, B.-A ZaSmarSbansen. — Julius Ravizza, Kaufmann 
v. b„ mit 6li(e Woiioeoer, OrkoiiomenSioaner o. Cbcrfvirbadi. — Joh. 
Tchinid, (S'ainoirtb v. Pasenbach, B.-A. Daä,aii, mit kberesia Rieger, 
BierwirihSwttnve v. Kleluluzeunioos. — Michael Hirschmann, Haupt- 
zonamtstoiuroleur v. Regensburg, mit Maria Pfisterer, SchtsserStochter 
v. Slegeiieburii.

Gestorbene ln München: (Südlicher Friedhoi.) M. Zimmer- 
mann, üunile'bier, 44 I. — Theresia geringer, Hoiraihöiriiiwe, 74 I.
— Mathias ©(eigner. SLueide skd„ 1 M. — Paul. Raffer, Schloffers- 
kb., 2Vz Mt. Joseia Seneseleer. LilhographeuSgaui», 50I. — Miari.t 
Vesper, Messtisch,iuebSwiUwe, 78 I. — iliiion Braudl, Posameulier- 
flcbilie, 18 I - jluion Lchweiger, Bilbhauer, 28 I. — (Nörblicher 
Friedhos.) Emilie Bux, KuiistiualeiSgattiii, 48 I. — Margar. Läckler, 
k. HostakaiSwiNwe 66 I. — Georg ff min, Zimmermaun, 39 I. — 
Joh u>» 'Beiibauser, BrrgolberSko., 21 T. — Johanna Paulus Me- 
diautterSkb., 1 Mt. 11 T, — Franz Mtaber, Orerstlieuienani. 50 I. — 
ieulicher A-viebboi.) Magdalena Jmaim, Zugeberi», 68 I. — Kresz. 
Neuner, Schrannenarbeilerske., 3 W. — Max Lpielbergei, Taglöhuers- 
to., 4'/a Mt. — Miargar. Kühler, uuehel. Kind, 4Vn Mt. — Th. B>»»»er, 
Taglöhnerswinwe, 64'/, I. — Simon Pavp. TaglöhnerSkb., 2 I. 8 M.
— ( iiedhof in Haidhausen.) Katharina Weißen dach, SeltionSpalierö- 
wittwe, 62 I. — Aiois Säwaiahart, iS-bicineieioliit. 20 I. — Amalie 
fieurtuer, Taglöbnerskd., 4'/, M. Johann Branll, Taglöhnerskd., 
2 T. — Otto K iiipfi, Mialcrelb., 8 W

Auswärts Gestorben«. Franz Mtabrr, Oberstlieutenant in 
Jngolftabt. — Mtaiia O'otcncr, KammaunSwiitwe in Trau, stein. — B. 
Si-bl, Apotheker in Diltingen. — Kaioline Wucher, Ltrohhutfabrikaiit 
in Vmbciiberg. — Mttcbael Tparrer, prakl Aizi in Ficiswg. — Karl 
Po,hl,»a> ti, Privatier in Miinchberg. — Wilhelm Wirih, Tekan einer, 
in Bayreuch. — Karl Köuigcr, KornmiS in vinüadi. — Karl Löffler, 
6Ke»ba>merie-Oberwachti»e>ner in Speyer. — August Schnetier, kgl.Än- 
kaltitfllet in Velden. — Elise Gießen in Zwcibriicke». — Mab. Lchuler 

ilchheimbolanbcii. — Jakobina Wenbrein m Grün stabt. — Kaih. Frey, 
tu Klcinbockendeim. — Anna Laiidmaycr, Amlsgerichivbienersgaliiii in 

tranbing. — Katharina Krieger, PrivatierSgaiii» in Siraubing. — 
Mathias Lchästr, AuSiiahmbauer in Otzing. — F Weiß, Drnckerei- 
bcfitzer in Hoi. — Georg F jeder» OekoiioiiicnSsohn in LeonhardSpliinzen.
— Jakob Lchreier, Ausiiahmbauer in Lastach. — Helene Oswaio, Heb­
amme in Straubing. — Elisabeth Hutter in Weilheim. — Th. Mlühl- 
b.uier, DänieibermeisterSgattiii in Siabianihos. — Henriette Köppel, 
Privat,ne in Miatfileutbeii. — Louise Aichinger, WagnerinristerSwiitwe 
in iKcgeiiebutg. — Anna Maria Harunaii», Lchieserbeckerswliiwe in 
i'lfdofienburg.--------------- mz-------------------------------------------SS

Tra ii er-Stoffe* 
Trauer-Crepes. 
Trauer-Doppcl-Chaies« 
Traaer-Costumes. 
Trauer-Co nfectio n s. 
Schleunigste Anfertigung 

nach Maass.
Trauer-SonnenSchirme,
Regen-Schirme und Entoutcas.

Mode-Bazar

München, Theatinor-Str. 42—43.
Filiale in Stuttgart.

Englische Traiivr-Cr6pe, Reine Seide, 
60/80 cm breit, meter 2 50 Pf. — meter 2.80 Pf. — 
Meter 3.50 Pf. — meter 4.50 Pf. — meter 6.— —
meter 8.------ meter 10.—.

Bei Abnahme ’/i St. — 12 meter Fabrikpreise. 
Französische Tritucr-06i>cs und Greua- 

diues, meter 35 Pf. bis meter 2.— Pt.
80.012/4

Fahr-Schule
im Gasthaust ,»r .Renen Welt", Blumen, 
strastc 2». ?>»nieid»l>gk„ bitten in u»>er>,n 
Bcloct! eblagcr. «analstrahe 80, vis-A-vis
der Lchelkascrne, abzugeben. 44630(29

Hollender 8f Comp.
©ie leichtesten Cigarren

find noine

ääjten Kottänöer
Amsterdam per 100 Slück X 5.50 
Union „ „ „ „ 0.50
General Uce „ „ „ „ 7.50

Dieselben find ans den eocl(t°i> Sumaira-BIatt-Tabaken — mit A»s- 
schlnß aücr geringeren, snr Pfiiie» bestimmten Tabake — in Handarbeit 
labiijlri, daher von tabelloiem Brand und seinem, zartem Aroma, was 
jeder blondier nach einer kleinen Probe bcliSiigcn wird. 8 968
A. Schmidbaur, Sonneitstiaße 27 (neben Cafä Orient).

Zah nsehnier&en,
von hohlen Zähne» herrührend, heilt unverzüglich mit überraschender
iBirfung Lttbevs Zahnbalsam,
vom L CtaatSministerium b. I am 31. Jan. 1871 u. der k. Regierung 
zum (Stebraucbf genehmig, j„ Folge Guta.diens eines hohen kgl. Ober« 
i»edIzinal-A»ssch. Der Balsam miirbe vom Zahntechniker Silber er» 
suiibe», wel.oer in seiner langjährigen P>ar,S für die vielen damit er­
zielten a»ßciorbe»tliche,i Erfolge bnrch Anerkennungsschreiben auSge» 
zeiduiet wurde. — Geiieral-Depoi Bo»i>azi»S-Apo>heke und bei S. Luder, 
-zahinechniker, Herzogspitalnraßc 3tt. Preis 66 A Nach auswärts 
nicht mit» 3 Flacon«. 80609(12»!

Coupons,»1. Juli
lösen wir schon jetzt — ohne Abzug — ein. 78487(8
Herzog ^Meyert-Unn&pCdjstft
_____ _ Dienerstraße 11 (Hotel Englischer Hof.)

Coupons „-i. Juli
Ungarischer Goldrente,
Serbischen Obligationen

r»o«
Italienischer Rente, 
Spanischer Rente, 
Russisch. Orientanleihe,Oesterr. Silberrente,

sowie von den verschiedenen
Oesterr. Eisenbahn-Aktien u. Prioritäten
lösen wir — jetzt schon — ein. 76225(12
Mi ER ES jL gr1« Bankgesdjäft,

r^Iilii Weii»straf;e7.
gürd Jnieratentheilveranttvortt.tF.KchustrriLWüncheiß


